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Hannover DerKorrup-
tionsprozess gegen Ex-
Bundespräsident Wulff
wird vermutlich vorzei-
tig enden. Das Gericht
kündigte ein Zwischen-

fazit an. SEITE 21

Malente Die Kur-
parkfreunde lassen

nicht locker. Jetzt wol-
len sie mit einem neuen
Konzept doch noch den
Neubau der Steganlage
im Kurpark verwirk-
lichen. SEITE 4

Eutin Mit dem Niko-
lausturnen stimmten
sich der Nikolaus, sein
„Rentier“und114 junge
Turnerinnen und
Turner auf die Vor-
weihnachtszeit ein.
LOKALSPORT S. 9 & 10

Brüssel Die Grenzen
zu Rumänien und Bul-
garien werden vorerst
nicht vollständig geöff-
net. Deutschland blo-
ckiert in der EU weiter
offene Grenzen zu den
beiden Staaten. S. 21

S e i t e n b l i c k

VomGewinndesFifa-Weltpokals
träumt nicht nur Bundestrainer
Joachim Löw (Foto), sondern
ganzFußball-Deutschland.Mit
der Auslosung der Gruppen
heute Abendwird nun endgültig
derCountdown für die
Fußball-WM 2014 in
Brasilien eingeleitet.
Schonmorgen früh fin-
den Sie in allen sh:z-Ti-
teln Ihren persönlichen
WM-Planer mit allen
Spielterminen und
Spielorten als Beilage.

Neutral und zeitlos: Jeder fünfte Deut-
sche trägt am liebsten Schwarz, je-
denfalls was T-Shirts, Sweatshirts
oder Tops angeht. Das ist das Er-
gebniseinerStudiedesInternetan-
bieters FoxxShirts. Blau, in allen
Nuancen, ist die zweitbeliebteste
Farbe , gefolgt von universellem
Weiß. Knapp jeder Zehnte trägt
gern Shirts in Rot. DerOsten
scheint allgemeinmutiger bei der
Farbwahl der Kleidung zu sein: Ins-
besondere in Sachsen-Anhalt lan-
det die TrendfarbeGelb am häufig-
sten im digitalenWarenkorb.

144 Millionen Schoko-Nikoläuse
und Schoko-Weihnachtsmänner
sind vor dem Nikolaustag über
deutsche Produktionsbänder
gelaufen. Das ist das Ergebnis
einer aktuellen Umfrage des
Bundesverbandes der Deut-
schen Süßwarenindustrie. Et-
wa 96 Millionen Schokomän-
ner wurden in den vergange-
nenWochen andendeutschen
Lebensmittelhandel ausgelie-
fert. Knapp 48 Millionen wur-
den laut Süßwarenverband in
die ganze Welt exportiert.

So schnell hat die Prager Polizei noch
keinen Bankräuber gefasst: Nur zehn
Minuten nach demÜberfall stellte sich
der 48-Jährige reuevoll den Beamten.
„SofortnachdemRaubrieferdenNotruf
158anundgestandseineTat“, teilte

ein Polizeisprecher mit. Kurz
danacherschienderMannauf
derWache und bereute sei-
ne Tat. Er sei in finanzieller
Not und habe Schulden
bezahlenwollen. Bei dem
Banküberfall AnfangDe-
zemberhatteerumgerech-

net knapp 7000 Euro erbeutet.

Es bleibt stürmisch. Teils
kommen orkanartige Böen
aus Nordwest. Bei 3 bis 5
Grad kann es Schneeregen
und Gewitter geben.

Orkan und Sturmflut / Öffentliches Leben lahm gelegt / Verkehrsbehinderungen / Heute schulfrei in Schleswig-Holstein und Hamburg

KIEL/EUTIN/PLÖN Das Or-
kantief „Xaver“hatgesternmit
Orkanböen von bis zu 140
Stundenkilometern über
Schleswig-Holstein gewütet.
Allerdings waren die Auswir-
kungen bis gestern Abend re-
gional sehrunterschiedlich,die
Kreise Ostholstein und Plön
kamen bis Redaktionsschluss
glimpflich davon.
Vor allem an der Nordsee-

küste und auf den Inseln tobte
sich das Sturmtief aus. In List
auf Sylt wurden Spitzenge-
schwindigkeiten von 133 Kilo-
meter pro Stunde gemessen.
Auf Helgoland erreichten die
Böen119km/h. AnderOstsee-
küste gewann der Sturm am
frühen Abend an Stärke. Am
Leuchtturm Kiel lag die Wind-
geschwindigkeit bei 137 km/h.
Eine erste Sturmflut traf die

Nordseeküste in Schleswig-
Holstein mit Wasserständen
vondreiMeternüberdemMitt-
leren Hochwasser. Die nord-
friesischen Halligen wie Lan-

geneß und Hooge meldeten
„Land unter“. Größere Schä-
den blieben aber zunächst aus.
In ganz Schleswig-Holstein

wurden rund 200 Einsätze von
Polizei und Feuerwehr ausge-
löst, verletztwurde laut Polizei
niemand.
TeilweiselegtendieNaturge-

walten das öffentliche Leben
lahm: Umgestürzte und ent-
wurzelte Bäume sorgten für
SperrungenderAutobahn7so-
wie Bundes- und Landesstra-
ßen. Die Deutsche Bahn stellte
in Schleswig-Holstein den
Fernverkehr komplett ein.
Auch die Nord-Ostsee-Bahn
(NOB) fuhr zwischen Ham-
burg-Altonaunddemnordfrie-
sischenNiebüllnichtmehr,we-
gen des Unwetters gab es kei-
nen Ersatzverkehrmit Bussen.
Züge zwischen Kiel und
EckernfördesowieKielundLü-
beck fielen ebenso aus wie der
„Sylt Shuttle“. In vielen
Schulen fiel derUnterricht aus.
In Hamburg und Schleswig-

Holstein ist auch heute schul-
frei. Die Weihnachtsmärkte
waren vielerorts geschlossen
oder machten vorzeitig dicht.
Der Hamburger Dom öffnete
gar nicht erst. Landesweitwur-
den zahlreiche Veranstaltun-
gen abgesagt.
Auch in Hamburg blieben

größere Orkanschäden aus.
Der Flugverkehr am Hambur-
gerFlughafenwarstarkgestört.
Bis zum Abend kamen die

Kreise Ostholstein (sieben
Einsätze) und Plön (kein Ein-
satz) glimpflich davon. Polizei
und Rettungskräfte waren
trotzdem personell großzügig
besetzt.WegendesOrkanswa-
ren frühzeitig alle abendlichen
kommunalen Ausschusssit-
zungen in Eutin, Plön undMa-
lenteabgesagtworden.Erstam
Nachmittag bliesen Landrätin
Stephanie Ladwig und Kreis-
präsident Peter Sönnichsen
auch die Sitzung des Plöner
Kreistagsab.Sie soll am19.De-
zember nachgeholt werden.

Sturmgewalten: Zwei Männer halten sich auf dem überfluteten Fähranleger in Dagebüll an einem Geländer fest. DPA

Die Rettungskräfte rückten
amAbend und in der Nacht zu
einigen Einsätzen aus. Gestern
waren es umgestürzte Bäume,
inPelzerhakeneingroßesWer-
beschild, das drohte, umzukip-
pen. Die Feuerwehr montierte
es ab.
Zwischen Pohnsdorf und

Stockelsdorf sind wegen des
Sturms auf der L 184 zwei Au-

tos zusammengeprallt. Die
zwei Unfallbeteiligten wurden
leicht verletzt. Gegen 14.30
Uhr erfasste offenbar eine
Windböe das Auto einer 60-
jährigen Lübeckerin, die in
Richtung Stockelsdorf unter-
wegs war. Dadurch geriet ihr
Auto auf die Gegenfahrbahn
undkollidiertemit einemMer-
cedes, der in Richtung Pohns-
dorf fuhr. Der Gesamtschaden
wird auf etwa 13000 Euro ge-
schätzt.
Außerdem wurden gestern

etliche Veranstaltungen für
heute abgesagt: in Zarnekau
fällt der plattdeutsche Abend
amKamin der Volkshochschu-
le aus. Das Jobcenter im Kreis
Plön hat heute geschlossen.
Kunden entstünden keine
Nachteile, hieß es aus der Ar-
beitsverwaltung. In Niendorf
wurde „Fischers Wiehnacht“
vorerst nur für heute abgesagt.

mik/sh:z
Berichte Seite 15 bis 17
Kommentar Seite 15

Umgestürzte Bäume sorgten
für Verkehrsbehinderungen. DPA

Service-Telefon*
Leser: 0800 2050 7100
Anzeigen: 0800 2050 7200
* gebührenfrei

Prozess-Ende?

Neues Konzept

Nikolaus

Deutsches Veto

WM-Planer in
Ihrer Tageszeitung

SchwarzeKleidung
liegt voll imTrend

144 Millionen Nikoläuse
undWeihnachtsmänner

Schlechtes Gewissen:
Bankräuber ruft Polizei

Sturm und Schnee

Wetter

„Xaver“ trifft den Norden mit Wucht
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Wenn es um Ihren Wohntraum geht:
Vertrauen Sie den Spezialisten.

•maßgeschneiderte Finanzierungen
•Top-Konditionen

Ihr Baufinanzierungs-Spezialist vor Ort

Michael Ober
Lange Straße 55 in Plön
Tel.: 0 45 22 / 74 69 51
www.drklein.de

4 190552 101303
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Service / Aus der Region

Fre i tag, 6. Dezember

AHRENSBÖK
DRK-Kleiderstube, 9 bis
16 Uhr, Plöner Str. 32

BAD MALENTE
DRK-Blutspendedienst, 15 bis
19.30 Uhr, Feuerwehrzentrum,
Lütjenburger Str. 100
Fitnesstraining beim TSV,
19 Uhr, Grundschule
Seniorenbüro, 14 bis 16 Uhr;
04523/5500

CURAU
Adventliches Konzert: Latvian
Voices, 19.30 Uhr, Kirche

EUTIN
Beratung für Frauen, Familien
und Schwangere, 9 bis 12 Uhr,
Plöner Str. 46 a; 04521/78108
Beratung für Menschen mit
Handicap, ihre Angehörigen und
Betreuer, 9 bis 11 Uhr, Bera-
tungsverbund Ostholstein,
Peterstr. 28; 04521/409965
Beratung: PNÖH (Pflegenetz
im östlichen Holstein), 15 bis
18Uhr, Sana-Klinik, Hospitalstr.;
04521/7879222
Berufliche Lösungen für Men-
schenmit Behinderungen, integ-
ra; Termine: 04521/7967215
Büchersprechstunde, 16 bis
18 Uhr, Landesbibliothek
ETC-Grünkohlessen, 19 Uhr,
Gustav-Tesnau-Halle
Eutiner Tafel, 04521/778508
Frauennotruf, 10 bis 12 Uhr,
04521/73043
Kinderkonzert zugunsten des
Kinderhospizes „Sternenbrü-
cke“: Mache dich auf, werde
Licht, 16 Uhr, Friedenskirche,
Neudorf
Krebshilfeverein OH, 9 bis
11 Uhr, Onkologische Tageskli-
nik, Janusstr., 04521/790707
Migrationssozialberatung ,
9 bis 12 Uhr; 04521/788413,
-626 oder -536, Kreishaus,
Lübecker Str. 41
Mittagstisch, 12 Uhr, Gemein-
desaal, Schloßstr.
Probe: Fissauer Chor,
18.30 Uhr, Gemeindehaus
Senioren-Skat, 14 Uhr, Alten-
begegnungsstätte, Stolbergstr.
Triathlontraining, 17 Uhr,
Sporthalle Hubertushöhe,
Infos: 04521/798575
Vom Himmel hoch…Weih-
nachtslieder und deren Ge-

schichte (Michael P. Schulz)
19 Uhr, ResidenzWilhelmshöhe
Warmwassergymnastik –
Sport nachKrebs (Krebshilfever-
ein OH), 15.30 Uhr, Elisabeth-
Krankenhaus; 04521/8020

GREBIN
DerNikolaus kommt, ab 18Uhr,
an der Mühle

GRIEBEL
Eltern/Kind-Sport und Spiel (2
bis 6 Jahre), 15Uhr,Mehrzweck-
halle; Infos: 04529/9981498
oder 9986071

KASSEEDORF
Knobelturnier (2. Runde),
19.30 Uhr, Vereinsheim der
Schwentineschützen; Anmel-
dung: 04528/9751 (AB)

NEUSTADT
Archäologische Sprechstunde,
15 bis 17 Uhr, Zeittor-Museum

NIEDERKLEVEEZ
Jugendgruppe, 18 Uhr,
Pastorat

PLÖN
Awo-Sprechstunde, 9.30 bis
11.30 Uhr, Altes E-Werk
Betreuungsverein, 9 bis
11.30 Uhr, Lütjenburger Str. 7
DRK-Blutspendedienst,
15 bis 19 Uhr, Regionalschule,
Am Schiffsthal
Jugendtreff, 17 Uhr, kath. Pfarr-
heim, Brückenstr.
Kinderkirche: Die Geschichte
vom verlorenenWunschzettel,
gemeinsam singen und basteln,
16.30 Uhr, Steinbergweg 20
Kleidergarage, 9 bis 11.30 und
15 bis 17 Uhr, Pasterstieg 2
Plöner Speeldeel: Keen toletzt
lacht, 20Uhr, Aula amSchiffsthal
Probe: Posaunenchor, 19 Uhr,
Markt 26
Seniorennachmittag, 15 Uhr,
Altes E-Werk, Vierschillingsberg

PREETZ
Nikolausmarkt, 14 bis 19 Uhr,
Haus der Diakonie, Am Alten
Amtsgericht 5

TIMMENDORFER STRAND
Märchen und Mythen:Markus
Arendt und seine Tanzshow,
20 Uhr, Maritim Seehotel

.
.
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Sonnabend, 7. Dezember

BAD MALENTE
Adventskaffee des Heimat-
und Verschönerungsverein,
15.30 Uhr, Thomsen-Kate;
Anmeldung: 04523/2852
Weihnachtskonzert: Spiel-
mannszug des TSV Malente,
18 Uhr, Haus des Kurgastes

EUTIN
Advent-Klönschnack bei
den Eutiner Festspielen, 10 bis
16 Uhr, Opernscheune,
Schlossparkt
Adventsbasar: Horizonte
Ostholstein, 11 bis 17 Uhr,
Orangerie im Schlosspark
Nachtwächter-Rundgang,
17 Uhr, Tourist-Info
SPD-Grünkohlessen,
18.30 Uhr, Tönnchen; Anmel-
dung: 04521/4935 (Jordan)
Stunde der Kirchenmusik:
Magnificat ( Eve Monar und ihre
Schülerinnen, Eutiner Kantorei,
Olga Persits, Martin West),
17 Uhr, St.-Michaelis-Kirche
Weihnachten im Schloss,12 bis
20 Uhr; Sonntag: 12 bis 19 Uhr
Weihnachtsmärchen: Peer &

Gynt, 15 Uhr, Kommunales Kino
Binchen, Albert-Mahlstedt-Str.

GREBIN
Konzert: Sven Bünger, 20 Uhr,
Hofkneipe, Behler Weg 11;
Infos: www.die-hofkneipe.de

GRIEBEL
Grünkohlessen und Plattdeut-
sches Theater (Lenter Gill) des
Griebeler SV, 18.45 Uhr,
Mehrzweckhalle

NIENDORF
Fischer’sWiehnacht, ab14Uhr,
Hafen -wetterabhängig-

PLÖN
Awo-Weihnachtsfeier,
12.30 Uhr, Restaurant Fegeta-
sche; Anmeldung: Awo-Büro
oder Buchhandlung Schneider
Konzert: Blue Solitary, 21 Uhr,
Restaurant Alte Schwimmhalle
Krimidinner: Blutige Besche-
rung, 19 Uhr, Hotel Fegetasche;
Infos und Anmeldung:
04522/508590
Plöner Speeldeel: Keen toletzt

lacht, 16 und 20 Uhr, Aula am
Schiffsthal

SCHARBEUTZ
Adventskonzert: Heaven 111,
Chor aus Navajas, 18 Uhr,
Strandkirche
Mitternachtssauna: Schlager-
Nacht, Ostsee-Therme;
Infos: 04503/3526-0

SCHÖNWALDE
Seniorenweihnachtsfeier,
14 Uhr, Landhaus Schönwalde;
Fahrdienst bei denWehrführern

SEREETZ
Gospelkonzert: ForYourSoul,
19 Uhr, Kirche, Ringstr. 25

TRAVEMÜNDE
Adventskonzert: Akkordeonor-
chester Ostseekrabben, 15 Uhr,
Pommernzentrum

WEISSENHAUS
Walter Sittler spielt Erich Käst-
ner: Als ich ein kleiner Junge
war…, 17 Uhr, Reetscheune;
Karten: 04382/92620

.
.
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Here inspaz ier t . . .

BIBLIOTHEK/BÜCHEREI
Eutin
Kreis- und Landesbibliothek
9.30 bis 18 Uhr, Schlossplatz
Plön
Stadtbücherei
9.30bis13.30und15bis18Uhr

KINO - EUTIN
Cine Royal
Das kleine Gespenst, 14 Uhr;
Die Eiskönigin völlig unverfroren
(3D), 14.15, 16.30 und
20.30 Uhr; Fack juGöhte, 17.45
und 20.45 Uhr; Die Tribute
von Panem: Catching Fire,
17.45 und 20.45 Uhr
Kommunales Kino (Binchen)
Yentl, 20 Uhr

MUSEEN/AUSSTELLUNGEN
Bad Malente
Atelier Anne Dörte Meyer,
Landschaftsbilder aus Nord-
deutschland, nach Vereinba-
rung: 04523/6782
Eutin
Forum für Lebensenergie,Bis-
marckstr. 2; 04521/701418
Selbst - Suche (Uta Krellenberg)
Kulturcafé Klausberger,Markt
Kaffee Luxusschwarz-Internatio-
nale Grafik Impressit Leipzig

Plön
Akademie am See, Koppels-
berg, 9 bis 16 Uhr
Ausstellung: Fotogruppe „Wir 4“
Museum des Kreises Plönmit
norddeutscher Glassammlung,
Johannisstr., 14 bis 17 Uhr
Naturpark-Haus Holsteinische
Schweiz, 10 bis 17 Uhr, Uhren-
haus, Schlossgebiet 9
Süsel
Galerie mit Druckwerkstatt, An
der Bäderstr. 39; 04524/8792
15 bis 18 Uhr
Aquarelle von Reinhold Liebe

SCHWIMMHALLEN
Eutin
10 bis 13 und 15 bis 20 Uhr
Plön
7.30 bis 9 Uhr

.
.
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MatthiasWiechmann geht im kommenden Jahr in Ruhestand / Nachfolger soll am 25. Juni gewählt werden

STOCKELSDORF Seinen
„insgesamt 20. und nun auch
letzten Bericht als Propst“
gabMatthiasWiechmann am
Mittwoch der Synode in Sto-
ckelsdorf. Das „Kirchenpar-
lament“ verabschiedete den
Haushalt 2014 des Kirchen-
kreises Ostholstein mit ei-
nem Volumen von rund 15
Millionen Euro und setzte ei-
nen Ausschuss für die Wahl
eines Propstes ein.
Wiechmann lud die Syn-

odalen an der Schwelle zu
seinem letzten Amtsjahr ein,
„über unseren Kirchenkreis
Ostholstein den Panorama-
blick schweifen zu lassen“.
Nach der Leitlinie Dietrich
Bonhoeffers, dass Kirche nur
Kirche sein könne, „wenn sie
für andere da ist“, forderte
Wiechmann mehr Einsatz
fürGerechtigkeit und Solida-
rität in derGesellschaft: „Ge-
rade in einer Zeit, in der der
DAX auf über 9000 Punkte
gestiegen ist, müssen wir als
protestantische Kirche uns
selbst und unsere Gesell-

schaft daran erinnern, dass
Reichtum verpflichtet, einen
Ausgleich von Lasten einzu-
leiten.“
Nach dem „holprigemWe-

ge zur Fusion“ wende sich
der Kirchenkreis Ostholstein
wieder verstärkt den Men-
schen zu. Wiechmann lobte
die seelsorgerische Arbeit in
den 36 Kirchengemeinden
sowie die der Dienste und
Werke und nannte den Be-
trieb von 40 Kitas mit über
2400 Plätzen eine unver-

zichtbare Kernaufgabe. Um
Kirchengemeinden zu ent-
lasten und zugleich Ressour-
cen für eine intensivere reli-
gionspädagogische und seel-
sorgerliche Begleitung von
Kindern, Familien und Mit-
arbeitern zu erschließen, be-
reite der Kirchenkreis die
Gründung eines Evangeli-
schen Kindertagesstätten-
werks vor.
Der von der Synode be-

schlossene Haushalt hat ein
Volumen von 15 Millionen

Euro. „Als besondere
Schwerpunkte sind die Ar-
beit im Bereich der Diakonie
sowiederKindertagesstätten
vorgesehen“, erläuterte Ver-
waltungsleiter Werner Kog-
lin. An Kirchensteuereinnah-
men seien 12 Millionen Euro
vorhergesagt, rund 100000
Euro mehr als im vergange-
nen Jahr. Im Etat gehe man
vorsorglich aber vonnur 11,4
Millionen aus. Von den 15
Millionen Euro gingen 10,8
Millionen an die 36 Kirchen-
gemeinden. Für kirchliche
Dienste seien zwei Millionen
Euro, für die Kirchenkreis-
verwaltung sowie für Gebäu-
deunterhaltung und Bauzu-
schüsse für Kirchengemein-
den seien 4,2 Millionen vor-
gesehen.
Die Synode wählte ferner

einen Ausschuss, der die
Wahl eines Nachfolgers von
Matthias Wiechmann vorbe-
reitet.DieWahl ist fürden25.
Juni 2014 in der St.-Michae-
lis-Kirche in Eutin geplant.
Bereits am 2. April soll in
Neustadt in einem dritten
Anlauf ein Propst für die
Propstei Oldenburg gewählt
werden. kf

MatthiasWiechmanngab seinen letztenBericht als Propst.DÖBLER

EUTIN/HAMBURG „Wir hö-
ren hier viele Schülerkonzer-
te, aber das heutige war ein
ganz besonderes“: So rea-
gierte Dietmute Walter von
der Verkaufsleitung des
Steinway-Hauses in Ham-
burg auf ein Konzert jungen
Pianisten der Kreismusik-
schule Ostholstein im Horo-
witz-Konzertsaal des Flügel-
bauers.Voreinemgutbesetz-
ten Publikum präsentierten
die Musikschüler ein klas-
sisch-romantisches und qua-
litativ hochwertiges Pro-
gramm mit Werken von Mo-
zart,Beethoven,Weber,Cho-
pin und Ravel. Mit dabei wa-
ren Sarah Delfs (Malente),
Judith Hamann (Eutin), Lin-
da Schmidtke (Süsel), Alicia

Schmidtke (Süsel), Jasmin
Delfs (Malente), Vincent
Nölle (Ottendorf), Sophia

Wenig (Lensahn), Michael
Bals (Lütjenburg), Eva Char-
lotte Samson (Eutin), Luise-

lotte Rausch (Oldenburg)
und Alexander Tock (Neu-
stadt). oha

Junge Pianisten aus Ostholstein spielten im Horowitz-Konzertsaal des Steinway-Hauses Hamburg.

Der letzte Bericht als Propst

Junge Talente spielten bei Steinway

Vormittag Nachmittag Morgen

2° 4° 3°
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EUTIN-NEUDORF DerGot-
tesdienst der Evangelisch-
Lutherischen Kirchenge-
meinde zieht im Bezirk
Neudorf probehalber um:
Am Sonntag, 8. Dezember,
um 9 Uhr wird er erstmals
im Gemeindehaus in der
Plöner Straße 61 gefeiert.
Im Anschluss soll regelmä-
ßig Kirchenkaffee angebo-
ten werden. Die Verände-
rung bezieht sich auf die
regulären Gottesdienste
am 2. und 4. Sonntag eines
Monats. Pastor Wohlfahrt
erklärt: „An einem großen
Fest wie am Heiligen
Abend oder amOstermon-
tag brauchen wir den Platz
in der Friedenskirche und
feiern dann selbstver-
ständlich weiterhin dort
Gottesdienst. An einem
normalen Sonntag genügt
aber der Raum imGemein-
dehaus.“

Eutin

......................................................................................................................................

EUTIN Besuch vom Niko-
laus gibt esmorgen (7. De-
zember) um 17 Uhr im
Weihnachtszelt auf dem
Markt. Für Kinder hat er
Geschichten, Musik und
Überraschungen dabei.
Wer sich als Nikolaus ver-
kleidet, kann ab 17.30 Uhr
eine Stunde umsonst die
Eisbahn nutzen.

EUTIN Das kommunaleKi-
noBinchen zeigt bisWeih-
nachten drei Filme aus der
WunschlistederBesucher,
die zugleich drei unter-
schiedlicheMusikrichtun-
gen präsentieren: „Blues
Brothers“, „Comedian
Harmonists“ und zum
Auftakt gibt es heute (6.
Dezember)um20Uhrden
Streifen „Yentl“ mit Barb-
ra Streisand.

EUTIN Der grüne Pfeil, der
Kraftfahrern das Einbiegen
von der Plumpstraße nach
rechts in die Plöner Straße
bei roter Ampel ermöglicht,
wird abmontiert – vorüber-
gehend, wie die Stadt mit-
teilt. Der Pfeil werde so lange
weg sein, bis die Regenbo-
genbrücke repariert sei. Die
Sperrung der Fußgänger-
brücke werde aufgrund um-
fangreicher zusätzlicher Un-
tersuchungen und derWitte-
rung voraussichtlich bis in
die frühen Sommermonate
des nächsten Jahres dauern.
Weil dieBrücke, dieAhorn-

straße und Blaue Lehmkuhle

über Gleise und Kerntangen-
te hinweg verbindet, dicht
ist, laufen viele Grundschü-
ler über Plumpstraße und
Plöner Straße zur Schule. Da
im unteren Bereich der
Plumpstraße nur auf einer
Seite ein Gehweg ist, müssen
die Schüler die Straße an der
Ampel queren.
Wegen des grünen Pfeiles

sei es zu IrritationenundUn-
sicherheiten bei den Schü-
lern gekommen, stellte die
Stadt fest, die deshalb eine
temporäre Entfernung des
Grünpfeils beantragt hat, die
vom Kreis angeordnet wor-
den sei. kf

Der grüner Pfeil in der Plumpstraße wird abmontiert. FRANK

EUTIN Kräftiger Wind
zauste gestern am Gefie-
der einerLachmöwe:Das
Foto machte OHA-Leser
Horst Ehrhardt beim An-
leger am Schwimmbad.
Bis Redaktionsschluss
hatte „Xaver“ in Eutin
keine nennenswerten
Schäden angerichtet. kfH
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EUTIN Die Volkshochschule
Eutin hat vor Weihnachten
noch Kurse mit freien Plät-
zen. „Skypen – die moderne
Form der Videokommunika-
tion“ am Montag, 9. Dezem-
ber, von 18.30 bis 20.45 Uhr
informiert über eine preis-
werte Form des „Bildtelefo-
nierens“ mit Computer.
Ebenfalls um Kommunikati-
on im weiteren Sinn geht es
am Sonnabend, 14. Dezem-

ber, von 9 bis 17 Uhr in dem
Seminar „Kräfte und Fähig-
keiten neu entdecken“. Die
Teilnehmer sollen Kompe-
tenzen kennen, wie sie ihrem
Leben frische Impulse geben
und neue Perspektiven für
ihr Leben entwickeln.
Einige Plätze sind noch

frei im Wochenendseminar
„Tango Argentino“ am 14.
und15.Dezember.Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich.

Wer seinWeihnachtsmenu
noch nicht geplant hat, be-
kommt Anregungen in dem
gleichnamigen Kochkurs am
19. Dezember von 18.30 bis
21.30 Uhr. Als Geschenkidee
für Weihnachten empfiehlt
die VHS einen Gutschein für
einen VHS-Kurs. Anmeldun-
gen und weitere Informatio-
nen gibt es bei der VHS unter
Telefon 04521/8498-79 oder
-80. > www.vhs-eutin.de

Empörend
Zu„Neu: Bushaltestelle an der
Eutiner Klinik“
(OHA vom3.12.):

Als ich den Artikel zur Ein-
richtung einer Buslinie an
derEutinerKlinik las,war ich
schon irritiert: Der geschlos-
sene Weg wurde seinerzeit
überwiegend von Rentnern,
Älteren, Schulkindern, Haus-
frauen und -männern auf
demWeg in die Stadt, allein-
stehenden älteren Bürgern,
die inderSana-Kantineessen
wollten, von Müttern mit
Kleinkindern, die nicht die
PlönerStraßenutzenwollten
und von Patienten genutzt.
Es ist schon empörend, dass
nunmehr von Seiten der
Kreisverwaltung und der Sa-
na-Klinik so getan wird, als
ob sich ausgerechnet dieser
Personenkreis mehrmals

monatlich eine Hin- und
Rückfahrt mit öffentlichen
Verkehrsmitteln leisten
könnte. Die Personen, die
den Weg über den Bungen-
barg genutzt haben, gehören
i. d. Regel und vor dem Hin-
tergrund der seit Jahren sin-
kenden Reallöhne und Real-
renten sowie der zunehmen-
den Altersarmut und der Ar-
mut alleinstehender Mütter
nicht mehr zu dem Perso-
nenkreis, die sich solche fi-
nanziellen Belastungen noch
leisten könnten. Es traut sich
kaum jemand der Betroffe-
nen, dies auch öffentlich zu
formulieren.
Andreas Stachowske, Eutin

HierhabenLeserdasWort.Zuschrif-
ten sind unter Angabe von Namen
und Adresse auch per E-Mail an
redaktion.eutin@shz.de möglich.
Bitte geben Sie den Artikel an, auf
denSiesichbeziehen.DieRedaktion
behält sich Kürzungen vor.

BeimDRKkümmert sich ein TeamumRetter, denenEinsätze an dieNieren gehen

EUTIN Schwere Verkehrsun-
fälle, Notfälle mit Kindern
oder Ertrinkungsunfälle:
Manchmal brauchen Retter
bei seelisch belastenden Ein-
sätzen selbst Hilfe: Für die-
sen Fall hat das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) in Osthol-
stein speziell geschulte Fach-
leute, die in einem Team für
Psychosoziale Unterstüt-
zung (PSU) bereitstehen.
Den knapp 80 Stunden um-
fassenden Lehrgang für die
Aufnahme ins PSU-Team ha-
ben jetzt Susanne Schloer-
Riedel aus Kasseedorf und
Rene Schumann aus Eutin
abgeschlossen. In der Ausbil-
dung lernten sie intensiv Ge-
sprächsabläufe, das Erken-
nen von Stressreaktionen
und lernten, wie starker
Stress bewältigt werden
kann.
„Gerade wenn es um Ein-

sätze mit Freunden oder Be-
kannten geht, wenn Kinder
betroffen sind, wenn man
sichhilf- odermachtlos fühlt,
können die Gedanken und
Emotionen den Retter desta-
bilisieren“, erläutert Markus
Wölms als Leiter des PSU-
Teams. Das seien ganz natür-
liche Schutzreaktionen des
Körpers, die aber fürdenHel-
fer sehr belastend sein könn-
ten. Auf Wunsch betroffener
Einsatzkräfte helfe das Team
den Einsatz im kollegialen
Gespräch aufzuarbeiten, zu
ordnen und versuche Stütze
zu sein. Wenn nötig, werde
weitere fachliche Hilfe ver-
mittelt. „Die Gespräche wer-
den absolut vertraulich und
nach einem speziell geübten
Ablauf geführt“, sagte
Wölms. Die Mitglieder des
PSU-Teams hätten sich zur
absoluten Verschwiegenheit
verpflichtet. Bezeichnet wer-
den sie als „Peers“, was sich
aus dem englischenWort für
„gleichrangig“ ableitet. Denn
die Peers kommen aus dem
gleichen Fachbereich wie die
Betroffenen: „Es ist wichtig,
dass man hier die gleiche
Sprache spricht und die Ein-
satzabläufe kennt“, erklärt
Wölms.Nur so seienGesprä-
che auf Augenhöhe möglich,
könne man Eindrücke nach-
vollziehen.
Mit den beiden neuen Mit-

gliedern im PSU-Team ver-
fügt der DRK-Kreisverband
Ostholstein jetzt über sechs
ehrenamtliche Helfer, die
einsatzbereit sind,wennOst-
holsteins Rettungskräfte Hil-

fe brauchen. Diese Unter-
stützung könne natürlich
auch von Helfern der ande-
ren Hilfsorganisationen an-
gefordert werden, sagte
Wölms. „Wir sind sehr froh,
dass dem DRK-Kreisverband
der Arbeitskreis PSU so
wichtig ist, denn diese Aus-
bildungen sind ziemlich
kostspielig“, betonteWölms.
Das Engagement beweise,
dass demDRK inOstholstein
sehr bewusst sei, wie belas-
tend der Dienst in Rettungs-
diensten, Altenheimen oder
Bereitschaften sein könne
und das man seine Fürsorge-
pflicht hier wahrnehmen
wolle. bsh

>Wer an der Arbeit des PSU-Teams
mitwirken oder diese etwa durch
Spenden fördernwill, kann sichunter
Telefon 0173/2484680 mit Markus
Wölms in Verbindung setzen.

Rene SchumannSusanne Schloer-Riedel

Gottesdienst
am neuen Ort

Hier zu Hause

Nikolaus ist
auf dem Markt

Musikfilme im
Binchen-Kino

Kinder gefährdet:
Grüner Pfeil weg

Möwe
im Sturm

VHS: Von Skypen bis Kochen

L e s e r b r i e f
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Hilfe für die Helfer

ANZEIGE

200 JAHRE

Besuchen

Sie LMK auch

im Internet
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MALENTE Die für gestern
geplante Sitzung des Um-
weltausschusses ist wegen
desSturmsausgefallen.Ei-
nen neuen Termin nannte
die Gemeinde nicht.

Eutin / Malente

KREUZFELD Einen Got-
tesdienst auf Platt feiert
die Kirchengemeinde Plön
am 2. Advent im Dorfge-
meinschaftshaus inKreuz-
feld. Der Kinderchor
„Sonntagssingen“, geleitet
von Lotta Schneider und
Silvia Prehn, singt Ad-
ventslieder, an der Orgel
sitzt Christina Schwerk-
von Schwerdtner, es pre-
digt PastorUlrichGradert.
Der Gottesdienst in Nie-
derkleveez entfällt, eben-
so die Andacht (9.30 Uhr)
in Kleinmeinsdorf.

Mehr Steg für weniger Geld: Die Freunde des Kurparks haben die Planung überarbeitet, Gemeinde will sich mit 6000 Euro beteiligen

MALENTE Seit etwa vier Jah-
ren verfolgen die Freunde
des Kurparks den Plan, die
Steganlage im Malenter Kur-
park wieder aufzubauen. Als
die Gemeinde einer Umset-
zung des Projekts im Januar
dieses Jahres eine Absage er-
teilte, obwohl Vereins- und
Fördergelder in erheblichem
Umfang bereitstanden, war
dies ein herber Rückschlag
für die Kurparkfreunde.
Doch der Verein um seine

Vorsitzende Julia Freese gab
nicht auf und so stand das
Thema am Mittwoch erneut
auf der Tagesordnung des
Tourismusausschusses. Er-
freuliches Ergebnis für die
Kurparkfreunde: Die Ge-
meinde will sich an dem Vor-
haben mit 6000 Euro beteili-
gen. Dies beschloss der Aus-
schussmit sechs Ja-Stimmen
sowie jeweils einer Nein-
Stimme und einer Enthal-
tung.
Der Verein rechnet mit

Baukosten in Höhe von gut
100000 Euro. Davon sollen
30000 Euro aus Vereinsmit-
teln finanziert werden, wei-
tere Mittel zugesagt haben
die Landesdenkmalbehörde
(10000 Euro), die Untere
Naturschutzbehörde (UNB)
des Kreises Ostholstein
(5000 Euro) sowie Spender
und Sponsoren (5500 Euro).
Außerdem hoffte der Verein
zum Zeitpunkt der Sitzung
noch auf eine Zusage von
Bingo-Lotto über 40000 Eu-

ro und über 4000 Euro von
der Müller-Stockhausen-
Stiftung.
Hintergrund ist eine über-

arbeitete Planung für die
Steganlage. Sie soll mit etwa
30 Zentimetern zwar nicht
mehr so hoch wie bislang ge-
plant ausfallen, dafür aber
deutlich länger: etwa 270
Meter. „Die neue Planung
nimmt die ursprüngliche
Idee des Gartenplaners Karl
Plomin wieder auf, nach der
die ganze Wiesenpassage als
Steg ausgebildet sein sollte“,
erläutert Julia Freese in ei-
nem Schreiben an die Ge-
meinde. Außerdem komme
die neue Planung mit knapp
über 100000 deutlich günsti-
ger: Ursprünglich war von
170000 Euro die Rede.
Bei den Behörden stieß das

überarbeitete Projekt auf so
viel Wohlwollen, dass sie
nicht nur die Genehmigung
erteilten, sondern auch
gleich eine finanzielle Unter-
stützung zusagten. So habe

sich im östlichen Teil der
Schwentinewiesen einTram-
pelpfad herausgebildet, da
ein Rundweg bislang nicht
vorgesehen gewesen sei.
„Durch den Bau eines Boh-

lenweges auf diesem Tram-
pelpfad unterbleibt die Bo-
denverdichtung durch die
Besucherströme“, heißt es in
einem Schreiben der UNB.
Die geschützte Sumpfdotter-
blumen-Feuchtwiese, die ge-
gen Vertritt besonders emp-
findlich sei, werde durch die
besucherlenkende Funktion
der Steganlage geschützt, er-
läutert Julia Freese.
Ursprünglich wollte die

Gemeinde aufgrund ihrer an-
gespannten finanziellen La-
ge überhaupt kein Geld für
den Bau der Steganlage ge-

ben. Der nun eingetretene
Sinneswandelerklärt sichda-
durch, dass die Gemeinde
ohne die Steganlage auch
Geld in die Hand nehmen
müsste. Die jetzt für das Pro-
jekt bereitgestellte Summe
würde sonst in den Bau eines
wassergebundenen Weges
fließen. „Diesen Betrag
müssten wir sowieso ausge-
ben“, erklärte CDU-Frakti-
onschef Hans-Werner Salo-
mon. „Für mich ist das nur
linke Tasche, rechte Tasche,
aber kein Zuschuss mehr.“
Auch Bürgermeister Mi-

Klappt der Plan der Kurparkfreunde, sollen die Überbleibsel der ehemaligen Steganlage bald ver-
schwinden und durch einen Neubau ersetzt werden. SCHRÖDER

.. .........................................
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„Das bekommen
wir so schnell
nicht wieder.“
Michael Koch
Bürgermeister

chael Koch hatte sich für das
Projekt ausgesprochen: „Mit
ehrenamtlichem Engage-
mentkönnenwir eineAttrak-
tivitätssteigerung erlangen.“
Diese Chance bekomme Ma-
lente so schnell nicht wieder.
Julia Freese ist jedenfalls fest
entschlossen, noch indiesem
Jahr loszulegen, da bereits
zugesagte Fördergelder ei-
nen Start noch 2013 verlan-
gen. Als erstes sollten die be-
stehenden Reste der alten,
verfallenen Steganlage abge-
baut werden, kündigte sie an.

Bernd Schröder

MALENTE Der Tourismus-
ausschuss hat für das kom-
mende Jahr Zuschüsse für
touristischeVeranstaltungen
in Höhe von 3800 Euro frei-
gegeben, die von örtlichen
Vereinen und vom Landes-
sportverband (LSV) organi-
siert werden. Weitere 1000
Euro soll der touristische
Dienstleister GLC aus dem
Etat für Veranstaltungen be-
reitstellen, den er von der
Gemeinde erhält.
Neu ist allerdings, dass die

Zuschüsse erst gewährt wer-
den, wenn die Vereine eine
Schlussrechnung vorgelegt
haben. Beim Schützenverein
sorgten die Bedingungen des
Ausschusses für Unruhe.
Folgende Beträge wurden

bewilligt:
> Der Landessportverband
(LSV)erhält 800Euro für sei-
nen 6. Schwentine-Natur-
athlon am 1. Mai. Beantragt
hatte der LSV 900 Euro.
> Der Spielmannszug des
TSV Malente bekommt wie
imVorjahr 1000Euro vonder
Gemeinde und 500 Euro von
GLC für das 32. Internatio-
nale Musikfest, das vom 30.
Mai bis zum 1. Juni stattfin-
det. Beantragt hatte der
Spielmannszug 2500 Euro.
> Die Freunde des Kurparks
erhalten wie beantragt 1000
Euro für das 7. Malenter
Weihnachtsdorf am 29. und

30. November. Dabei konter-
te Vereinsvorsitzende Julia
Freese Kritik, dass die Veran-
staltung noch nicht auf eige-
nen Füßen stehe. So habe
man in diesem Jahr mit Hilfe
Malenter Geschäftsleute ein
Glücksraddrehen veranstal-
tet und damit 1000 Euro ein-
genommen. Die nun bean-
tragten 1000 Euro seien als
Rückversicherung fürAusfäl-
le gedacht. So seien indiesem
Jahr dieWerbeeinrichtungen
für den Weihnachtsmarkt
zerstört worden. Das habe
Kosten von 700 Euro verur-
sacht.
> Der Schützenverein Ma-
lente sollwie imVorjahr1000
Euro von der Gemeinde und
500 Euro von GLC für die
Ausrichtung des 45. Blumen-
korsos am 2. August im Rah-
mendesSchützenfests erhal-
ten (beantragt: 3400 Euro).
Allerdings verlangte der Aus-
schuss eine Schlussrechnung
für das gesamte Schützen-
fest. Einen Zuschuss soll es
nur geben, wenn der Verein
beim Schützenfest ein-
schließlich Blumenkorso
Geld drauflegt. Das stieß
beim Schatzmeister des Ver-
eins, Karl-Heinz Speth, auf
energischen Widerspruch:
„Sie können das doch nicht
alles in einen Topf werfen“,
kritisierte er. Doch sein Ein-
wand war vergeblich. bsh

EUTIN Eine chinesische De-
legation zu Gast im Eutiner
Kreishaus–dashatmannicht
alle Tage. Drum war es auch
nicht verwunderlich, dass
gestern gleichmehrere hoch-
rangige Vertreter aus Kom-
munalpolitik, Verwaltung
und von den Schulen mit ihr
an einem Tisch sitzen woll-
ten. Das Hauptanliegen der
acht chinesischen Schul- und
Regierungsbeamten aus der
Provinz Zhejiang: die Inten-
sivierung von Schulpartner-
schaften.
Kreispräsident Ulrich Rü-

der, Schulrat Manfred Meyer
und der chinesische Delega-
tionsleiter Huidong Xing be-
tonten bei dem Treffen, dass
die Beziehungen zwischen
deutschen und chinesischen
Schulen verstärkt werden
sollen. „Ich wünsche mir,
dass Schulpartnerschaften
und Lehreraustausche ent-
stehen. Wenn uns dies ge-
lingt, wäre das ein großes
Stück. Gerade für die Lehrer
ist es wichtig zu sehen, wie
anderswounterrichtetwird“,
erklärte Meyer. Er selbst hat-
te der Provinz in denHerbst-
ferieneinenBesuchabgestat-
tet und nach eigenemBekun-
den eine große Gastfreund-
schaft erlebt.
Vor ihremBesuch imKreis-

haus hatten die Chinesenmit
Staatssekretär Dirk Loßack

aus dem Kieler Bildungsmi-
nisteriums über dieMöglich-
keiten der Erweiterung von
Schulpartnerschaften disku-
tiert.
In Ostholstein gibt es der-

zeit drei Partnerschaften mit
der chinesischen Provinz
Zhejiang und Shanghai. Be-
reits seit zwei Jahren beste-
hen Kontakte seitens der Ge-
meinschaftsschule in Malen-
te, der Grund- und Gemein-
schaftsschule in Pö-
nitz/Scharbeutz und dem be-
ruflichen Gymnasium in Eu-

tin. In 2013haben auf diesem
Wege rund 60 Ostholsteiner
Schüler intensive Einblicke
in chinesische Schulen und
das dortige Familienleben
gewinnen können. Einig wa-
ren sich beide Seiten gestern
darin, dass die Vorbereitung
zueinerPartnerschaft auf so-
lide Füße gestellt werden
muss, damit diese langfristig
Bestand hat. Es dürfte also
nicht das letzte Mal gewesen
sein, dassman inOstholstein
Gäste aus demReich derMit-
te begrüßt. ian

Acht Schulbeamte und Regierungsvertreter aus China trafen
sich gestern mit Vertretern aus Politik und Verwaltung. HELDT

Sitzung fiel aus

Gottesdienst
auf Plattdeutsch

Hier zu Hause Steg im Kurpark zum Greifen nah

Zuschüsse ja, aber...Seltener Besuch im Kreishaus

Weihnachtszeit in Malente ANZEI-
GEN-EXTRA

B
seit 1976

ASTI BAUERB
seit 1976

ASTI BAUER
Mode, Sport

und Schuhe
Bahnhofstr. 30 · Bad Malente

Tel.: 0 45 23/9 89 20

Blumen Franck ����������
gute Ideen für die Adventszeit

Rosemarie Dluzak
Florist-Meisterin

Bahnhofstr. 26
23714 Bad Malente

Tel. 04523 - 4305

www.blumen-franck.de

Tel.: 0 45 23 / 30 44

Peters
Küchenstudio
Rosenstaße 4
23714 Bad Malente
Tel.: 04523 - 5291
peter.erbs@t-online.de

Bahnhofstr. 18 · Malente
Tel. 0 45 23 / 16 67

Schloßstr. 5-7 · 23701 Eutin
Telefon: 0 45 21 / 779 - 2920

Weihnachtszeit

in Malente
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ZARNEKAU Sicherheit
geht vor: Wegen der unsi-
cheren Wetterlage hat die
Volkshochschule Süsel
den PlattdeutschenAbend
am Kamin abgesagt. Er
sollte heute um 19.30 Uhr
im Zarnekauer Dörphuus
stattfinden.

EUTIN Die Landfrauen Eu-
tin fahren am Sonnabend,
14. Dezember, um 13.15
Uhr nach Lübeck, um das
Weihnachtssingen der
Knabenkantorei zu hören
unddieWeihnachtsmärkte
zu erkunden. Anmeldung
unter Tel. 04521/789172.

Eutin / Ostholstein

SCHARBEUTZ Der Gos-
pel- und Popchor Heaven
111 unter der Leitung von
Lena Sonntag ist in zwei
vorweihnachtlichen Kon-
zertenzuhören.AmSonn-
abend, 7. Dezember, um
18Uhr empfängt der Chor
in der Strandkirche Schar-
beutz Gäste aus der Part-
nergemeinde Navajas.
Beide Chöre werden das
Konzert gestalten und ei-
nige Stücke gemeinsam
singen. Am Dienstag, 10.
Dezember, um 19.30 Uhr
findetdasAdventskonzert
vonHeaven 111 in derGe-
roldkirche Klingberg statt.
Der Eintritt ist frei.

EUTIN ImHaus der Begeg-
nung im Pfarrbezirk
Quitschenbarg findet am
Sonntag, 8. Dezember, um
10Uhr einmusikalisch ge-
stalteter Gottesdienst
zum zweiten Advent statt.
Zum Ausklang ist die Ge-
meinde ab 11 Uhr zum ge-
meinsamen Klönen bei
Kaffee und Stollen einge-
laden.

SCHÖNWALDE Die Weih-
nachtsfeier für Senioren
der Gemeinde Schönwal-
de findet morgen (7. De-
zember) um 14 Uhr im
„Landhaus Schönwalde“
statt. Ausgerichtetwird sie
von der Kirchengemeinde
sowie den Vereinen und
Verbänden in derGemein-
de, zum Programm gehö-
renmusikalische Beiträge.
Einen Fahrdienst stellt die
Feuerwehr sicher, bei Be-
darf kann der jeweilige
Wehrführer angerufen
werden: Hobstin - Telefon
04528/1429, Langenhagen
1396, Mönchneversdorf
910987,Schönwalde1009.

Elisabethstraße für die Einrichtung eines Schutzstreifens ungeeignet / Plöner Straße weiter Thema

EUTIN Schwerer Rückschlag
für die Fahrradstadt Eutin.
Die von den Grünen und der
Fahrradinitiative geforderte
Einrichtung eines Schutz-
streifens in der Elisabeth-
straße ist nicht möglich. Zu-
mindest geht dies aus dem
Radverkehrskonzept hervor,
das amMittwoch im Bauaus-
schuss präsentiert wurde.
Durchden1,25Meterbreiten
Schutzstreifen wäre der Ver-
kehr an den Kreuzungen
Lübsche Koppel und Weide-
straße nicht mehr leistungs-
fähig abzuwickeln und es
würde zu deutlichen Rück-
staus kommen, heißt es in
dem Bericht.
Der Grund hierfür liegt

darin, dass durch die Veren-
gung der Fahrbahn die Links-
abbiegerspur zwangsläufig
wegfallen würde. Verkehrs-
zählungen hatten in der Eli-
sabethstraße eine Spitzenbe-
lastung von mehr als 1200
Fahrzeugen in der Stunde er-
geben. Ganz ohne positive
Nachrichten trat der Sach-
verständige Ronald Mehling

vom VTT Planungsbüro aus
Hamburg jedoch nicht vor
die Kommunalpolitiker. So
hätten seine Untersuchun-
gen ergeben, dass immerhin
die Plöner Straße für die Ein-
richtung eines Schutzstrei-
fens geeignet sei. Hier seien
die Ampeln an den Kreuzun-
gen zur Bahnhofstraße und
Albert-Mahlstedt-Straße
leistungsfähig genug, umden
Wegfall der Linksabbieger-
spur zu verkraften.
Alexander Bauer von der

Fahrradinitiative, der die
Bauausschuss-Sitzung vor
Ort verfolgte, sah gestern auf
Nachfrage des OHA sowohl
Licht als auch Schatten. „Wir
sollten jetzt versuchen, den
Schutzstreifen zumindest in
der Plöner Straße umzuset-
zen. Damit würde man ein
Zeichen für die Schulwegsi-
cherung setzen“, erklärte er.
Die Verkehrszählungen sei-
ner Initiative seien durch das
Planungsbüroweitestgehend
bestätigt worden. Erfreut
zeigte er sich darüber, dass
auch das Planungsbüro ein

Auslaufen der Schutzstreifen
in den Kreuzungsbereichen
der Plöner Straße für gefähr-
lich hält. Hierzu heißt es in
dem Gutachten zum Ab-
schnitt rund um die Albert-
Mahlstedt-Straße: „Den
Schutzstreifen östlich des
Kreuzungsbereiches auslau-
fen zu lassen, ist hinsichtlich
der Gewährleistung der Rad-
fahrersicherheit nicht emp-
fehlenswert.“
Im Bezug auf die Fahrrad-

stadt forderte Bauer erneute
Gespräche von Verwaltung,
Politik und Fahrradinitiative.
„Wir müssen überlegen, was
wir wollen und welche Opfer
wir bereit sind zu bringen.“
Bei der Ausschusssitzung am
Mittwoch gab es hierzu noch

keine weiteren Ausführun-
gen. Das Thema dürfte dem-
nächst wieder auf der Tages-
ordnung stehen. Am Be-
kenntnis der Kommunal-
politik zur Fahrradstadt
zweifelt Bauer jedoch. In der
Tat sahmannachden teils er-
nüchternden Ausführungen
des Planungsbüros nur bei
den Grünen betretene Ge-
sichter.
Unklar bleibt auch, welche

Auswirkungen die Ergebnis-
se auf die Umwidmung der
Weidestraße zur Fahrrad-
straße haben werden. Würde
es zu einer solchen Einrich-
tung kommen, hätten Fahr-
radfahrer gegenüber anderen
Verkehrsteilnehmern abso-
luten Vorrang. Julian Heldt

So könnte die Plöner Straße an der Kreuzung zur Albert-Mahlstedt-Straße bald aussehen. FAHRRADINITIATIVE
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WAS SIND EIGENTLICH SCHUTZSTREIFEN?

Schutzstreifen sind keine Sonderwege für Radfahrer. Sie dürfen
bei Bedarf auch von anderen Fahrzeugen überfahren werden,
wenn eine Gefährdung der Radler ausgeschlossen ist. Das Par-
ken auf dem Schutzstreifen ist verboten, das Halten ist dagegen
erlaubt. Schutzstreifen können in geschlossenen Ortschaften
angelegt werden, wennRadwege erforderlichwären, die Anlage
eines solchen Sonderweges aber aus unterschiedlichen Grün-
den nicht möglich ist.

EUTIN Forstwirtschaft und
Naturschutz haben naturge-
mäß eher gegensätzliche In-
teressen, wenn es umdieNut-
zung derWälder geht. Um ge-
genseitiges Verständnis zu
schaffen, kamen jetzt etwa 50
Teilnehmer aus Forstverwal-
tungen, Lohnunternehmen,
Naturschutzverbänden und
Privat-Waldbesitzern im
Kreishaus zusammen. Thema
der Veranstaltung, zu der die
Untere Naturschutzbehörde
und die Untere Forstbehörde
geladen hatten: „Geschützte
Biotope imWald“.
ÜberdierechtlichenHinter-

gründe referierte der Leiter
der unteren Forstbehörden
vomLandesamt für Landwirt-
schaft, Umwelt und ländliche
Räume, Kornelius Kremkau.
Der Leiter derUnterenNatur-
schutzbehörde in Eutin, Joa-
chim Siebrecht, gab einen
Überblick über die geschütz-
tenBiotopeimWald.Abschlie-
ßend zeigte Hans Jacobs von
der Landwirtschaftskammer
Möglichkeiten für die forstli-
che Bewirtschaftung auf.
„Ich freue mich sehr, dass

wir mit dieser Veranstaltung
einen wichtigen Schritt zur
VerbesserungdesDialogs zwi-
schenForstwirtschaftundNa-
turschutz getan haben“, sagte
Siebrecht. Knut Wiedemann,
VertreterderUnterenForstbe-
hörde in Eutin, erklärte: „Ich
denke, dass dieser Dialog wei-
tergeführt wird.“ Bei der
nächsten Veranstaltung sollen
praktischeBeispielebesichtigt
und konkrete Maßnahmen
diskutiert werden. oha

EUTINDieEvangelisch-Luthe-
rischeKirchengemeindeEutin
lädtalleSeniorendesGemein-
debezirks Neudorf zur Ad-
ventsfeier am Mittwoch, 11.
Dezember, um 15 Uhr im Ge-
meindehaus in der Plöner
Straße 61 ein. Mit Liedern,
Geschichten und Gedichten
möchtemansichunbeschwert
die Zeit vertreiben. oha

Zarnekau: Kein
AbendamKamin

Landfrauen
nach Lübeck

Adventskonzerte
mit Heaven 111

Flötenmusik
zum Advent

Hier zu Hause

Fahrdienst zur
Weihnachtsfeier

Fahrradstadt bleibt Utopie

Förster und
Naturschützer
diskutieren

Adventsfeier der
Senioren im
Bezirk Neudorf

Diese Art von Leuchten sind
aufgrund der Materialien ein
wenig aus der Mode gekom-
men, aber dennoch spricht
uns die Form auf unbewusste
Weise an.

Sie erinnern an gemütliche
Stunden auf dem Sofa, an
harmonische Familienfeste
bei den Eltern – an angeneh-

me Momente der Ruhe und
Entspannung.

So verkörpert GLANCE die
Renaissance des klassi-
schen Lampenschirms, in
einer Interpretation mit Mate-
rialien, Farben und Technolo-
gien der Neuzeit. Die Silhou-
ette des Lampenschirms wird
in einem Aluminiumkopf mit
sieben verschiedenen Far-
ben aufgegriffen.

Bestückt mit modernster
LED-Technik erfüllt die
Leuchte den Wunsch nach
klassischer Eleganz in Ver-
bindung mit zukunftsweisen-
der Lichttechnik. Eine Viel-
zahl an Funktionen und
Steuerungsmöglichkeiten
runden das charmante

Profil der Leuchtenfamilie

GLANCE ab.

Eine große Auswahl dieser

Leuchten können Sie sich

exklusiv in dem Leuchten-

haus in der Bahnhofstraße

51a ansehen. Diese Technik

eignet sich hervorragend für

Wohnräume, genauso auch

für kommerzielle Zwecke.

Durch die LED- Technik lässt

sich richtig Strom sparen.

Herr Steinbock und sein

Team beraten Sie gerne und

freuen sich jetzt schon auf

Ihren Besuch. Sie erreichen

die Fa. Leuchtenhaus Elektro

Steinbock unter der

folgenden Telefonnummer

0 45 23-22 97.

Die Leuchtenserie „GLANCE“ exklusiv bei Elektro Steinbock in Malente „OLIGO plus Händler“
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Die Gewinne des Ad-
ventskalenders, herausge-
geben von Stadtmarketing
Plön am See, entfallen am
heutigen Freitag (6. De-
zember) auf die Nummern
763, 105, 1228 und 351.
Die noch nicht veröffent-
lichten Zahlen von gestern
lauten: 760, 84, 1640 und
336. Die Zuordnung
der Losnummern gibt
es im Internet (www.
stadtmarketing-ploen.de).
Angaben ohne Gewähr

PLÖN Wegen des Orkans
sind die gestern Abend ge-
planten Sitzungen des
städtischen Hauptaus-
schusses und des Aus-
schusses für gesellschaft-
liche Angelegenheiten ab-
gesagt worden. Erst am
frühenNachmittag kamen
Landrätin Stephanie Lad-
wig und Kreispräsident
Peter Sönnichsen überein,
die Sitzung des Plöner
Kreistages abzusagen. Sie
soll jetzt am Donnerstag,
dem 19. Dezember, um
17Uhr imKreishaus nach-
geholt werden.

BRAAK Der nächste Klön-
abend des Gemeinnützi-
gen Vereins findet am
Dienstag, dem 10. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr in der
Wisser-Kate statt. Heike
Macheil aus Eutin hat die
weihnachtliche Gestal-
tung übernommen. Sie
wird den Abend zusam-
menmit ihrenDamenmu-
sikalisch und literarisch
schmücken. Gesungene
Weihnachtslieder werden
von Blockflötenmusik be-
gleitet. Die Teilnahme ist
kostenlos. Gäste sind will-
kommen.

PLÖN Eine kulinarische
Reise in die französischen
Weinanbaugebiete erwar-
tet die Teilnehmenden
beim ersten Weinwork-
shop in der Akademie am
Sonnabend, dem 1. Febru-
ar, von 18 bis 22Uhr in der
Akademie am See auf dem
Koppelsberg. Neben dem
Schmecken undGenießen
der ausgewählten Weine
erfährt man Spannendes
über die Weinverarbei-
tung, die Anbaugebiete
von der Bordeauxregion
überdasLanguedocbis ins
Rhônetal. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung
erfahren Interessierte un-
ter der Telefonnummer
04522/7415-0.

Landrätin Stephanie Ladwig und Kreispräsident Peter Sönnichsen ehrten am Mittwoch zehn engagierte Menschen im Prinzenhaus

PLÖN Stellvertretend für die
zwischen 40 und 50 Prozent
ehrenamtlichAktiven imKreis
Plön zeichneten Landrätin
Stephanie Ladwig und Kreis-
präsident Peter Sönnichsen
am Mittwochabend im Prin-
zenhaus imRahmen einer Fei-
erstunde zehn Ehrenamtler
mit der Ehrennadel des Krei-
ses aus. Darunter waren auch
Vera Brünner und Heinrich
Strecker (beide aus Plön).
„Die Ehrennadel soll eine

sichtbare Anerkennung Ihrer
Leistung sein“, würdigte Ste-
phanie Ladwig den persönli-
chen Einsatz der Ehrenamt-
ler, deren Arbeit teilweise
von einem sehr hohen Ni-
veau geprägt sei. Zugleich
solle die Ehrung eine Leucht-
turmwirkung haben, damit
andere motiviert würden,
sich einzubringen. „Wir dan-
ken Ihnen von ganzem Her-
zen, was Sie für die Gesell-
schaft im Kreis Plön leisten“,
sagte Sönnichsen. Der Kreis
Plön sei der einzige inSchles-
wig-Holstein, der das Enga-
gement der Ehrenamtler in
der mittlerweile 14. Ehrung
mit einer eigenen Veranstal-
tung würdige.
„DerWille, über viele Jahre

jeden Tag unter Zurückstel-
lung der eigenen Interessen
für Menschen in einer Notla-
ge da zu sein und ehrenamt-
lich zu wirken, ist ebenso be-
merkens-wieauchhochaner-
kennenswert“, würdigte Lad-
wig den unermüdlichen Ein-
satz von Heinrich Strecker,
der „guten Seele der Plöner
Tafel“. Seit neun Jahren ist er
in dem gemeinnützigen Ver-
ein, der in Plön, Ascheberg,
Wankendorf und Lütjenburg
740 Menschen (darunter

rund250Kinder)mitLebens-
mitteln versorgt, aktiv. Wäh-
rend er anfangs täglich als
FahrerzumAbholenbeiSpen-
der-Geschäften unterwegs
war, zeichnet er heute für die
LogistikderTafelverantwort-
lich und kümmert sich neben
der Einteilung der Fahrer und
Beifahrer außerdem um die
Pflege und Unterhaltung des
Tafel-Gebäudes. Als direkter
Nachbar dazu sei er morgens
als erster vor Ort und abends
meist der Letzte, der ab-

schließt und ein wachsames
Auge auf alles habe.
„Vera Brünner aus Plön ist

eine der vielen stillen Ehren-
amtlerinnen, für die unsere
Ehrennadel vornehmlich ge-
dacht ist, die aber unersetz-
lich sind, um unser ehren-
amtliches System mit Leben
zu erfüllen“, sagte die Land-
rätin in ihrer Laudatio. Seit
30 Jahren Mitglied im DRK-
OrtsvereinPlön, davon sechs
Jahre als Besitzerin im Vor-
stand, widmet sich Vera

Brünner seit zehn Jahren der
Blutspende. Sie organisiert
und betreut die vier bis
sechsmaligen Blutspenden
im Jahr, koordiniert die Ter-
mine und sorgt für das Ein-
kaufen von Lebensmitteln
und Getränken der Spender-
essen der rund 90 im Orts-
verein Plön gemeldetenBlut-
spender, so dass der logisti-
sche Aufwand und das dafür
erforderliche Zeitpensum
beachtliche Ausmaße ein-
nehmen.

Die zehn Geehrten stellten
einen Querschnitt der vielfäl-
tigen Ehrenämter dar, beton-
te Stephanie Ladwig. Eben-
falls ausgezeichnet wurden
für ihre vielseitigen Aufgaben
Gerd Mordhorst (Barsbek),
Horst Perry und Angelika
Hörr (beide Probsteierha-
gen), Günter Theden (Kalüb-
be), Gaby Klindt (Passade),
Doris Hinrichsen (Boksee),
Günter Wiegert (Dobers-
dorf) und Hans-Otto Letsch
(Ruhwinkel). Kerstin Ahrens

Zeichneten zehn Ehrenamtler aus: Stephanie Ladwig (links) und Peter Sönnichsen (rechts). FOTOS: KERSTIN AHRENS

Vera Brünner aus Plön wurde von Stephanie Ladwig und Peter
Sönnichsen geehrt.

StrahlendeGesichter gab es bei Heinrich Strecker und Stephanie
Ladwig.

HUTZFELD Leichte Verlet-
zungen zog sich eine Eutine-
rin gestern bei einem Ver-
kehrsunfall zwischen Hutz-
feld und Majenfelde zu. Die
junge Frau war in Richtung
Hutzfeld unterwegs und kam
gegen 4.50 Uhr kurz nach ei-
ner leichten Rechtskurve am
Hassendorfer Dreieck nach
links von der Fahrbahn ab.
Ihr Seat Ibiza rutschte eine
Böschung hinab, überschlug
sich und landete auf der Fah-
rerseite auf einem Acker.
Da sich die Türen nicht öff-

nen ließen, zog Peter Reddig,

Chef der Wehr Hutzfeld-
Brackrade, die junge Frau
durch das herausgefallene
hintere Seitenfenster aus
dem Wagen. Anschließend
drehten Feuerwehrleute den
Seat auf die Räder. Zwar war
es zumZeitpunkt desUnfalls
stellenweise extrem glatt, so
auch in der Nähe des Unfall-
orts. Die Fahrerin gab aber
an, einem Reh ausgewichen
zu sein und dabei die Kon-
trolle über ihr Auto verloren
zu haben. Der Wagen dürfte
nach dem Überschlag nur
nochSchrottwert haben. bsh

Durch die hintere Seitenscheibe holte Wehrführer Peter Reddig
die Unfallfahrerin aus ihremWagen. SCHRÖDER

BOSAU Die Kirchengemein-
de Bosau lädt am kommen-
den Sonntag (2. Advent) zu
einem fröhlich-festlichen
Adventskonzert ein. Es be-
ginnt um 17 Uhr in der St.-
Petri-Kirche, heißt es dazu
in einer Pressemitteilung
aus Bosau weiter. Das Publi-
kum darf sich auf Cornelius-
Kompositionen, aber auch
die weniger oft zu hörenden
Reger-Lieder freuen. „Berei-
te Dich Zion“ (Weihnachts-
oratorium/Bach) sowie „Er
weidet seine Herde“ aus
dem Messias von Georg
Friedrich Händel werden
nicht fehlen.
Das Programmwird gestal-

tet von der Lied - und Orato-
riensängerin Veronika Haker
aus Uetersen, Elisabeth Rüb-
cke (Flöte) aus Plönunddem
Bosauer Kirchenmusiker
Sergej Tcherepanov an der
Orgel unddemCembalo.Der
Eintritt ist frei. Es wird um
Spenden für die kirchenmu-
sikalische Arbeit in Bosau ge-
beten, heißt es in der Einla-
dung weiter.

PLÖN „Kreis und Kommu-
nen können erst einmal auf-
atmen“, freut sich der schul-
politische Sprecher der Plö-
ner CDU-Kreistagsfraktion,
Tade Peetz. Auf Anfrage der
CDU habe die Plöner Kreis-
verwaltung jetzt mitgeteilt,
dass 2014 auf „Restmittel“
aus dem Bildungs- und Teil-
habepaket des Bundes – im
Kreis Plön seien das rund
400000Euro – zurückgegrif-
fen werden könne.
Zudem sehe der Entwurf

des Landeshaushaltes antei-
lig für den Kreis Plön Mittel
in Höhe von 210000 Euro
für die Schulsozialarbeit vor.
Allerdings, so Tade Peetz
weiter, sollten diese Mittel
vorrangig den Grundschu-
len zugute kommen.
Differenzierter zu be-

trachten sei jedoch die Ent-
lastung der Schulträger der
Regional- und Gemein-
schaftsschulen sowie der
Gymnasien. „Während die
Kosten für Sozialarbeit an

den kreiseigenen Schulen
über Schulkostenbeiträge
auch zukünftig gesichert
werden können, müssen alle
anderen Schulträger wie Ge-
meindenundSchulverbände
darauf hoffen, dass Mittel
zur Weiterfinanzierung die-
ser Aufgabe auch über das
kommende Jahr hinaus zur
Verfügung gestellt werden“,
so Peetz.
Im Gegensatz zu anderen

Bundesländern nimmt
Schleswig-Holstein eine
Sonderrolle ein, da hier die
Schulsozialarbeit als Aufga-
be des Schulträgers definiert
ist.
„Der gesetzliche Auftrag der
Schulsozialarbeiter ist nach
aller Logik als pädagogische
Ergänzung zu dem der Lehr-
kräfte zu bewerten“, sagte
Peetz. Er sehe insbesondere
das Land Schleswig-Hol-
stein in der Pflicht, die
Schulträger in diesem Be-
reich zukünftig stärker zu
entlasten.

Weiterfinanzierung hängt an Land und Bund

Adventska lender

Gewinnzahlen
beim Plöner
Adventskalender

Sitzungen
abgesagt

Weihnachtliches
beim Klönabend

Seminar für
Weinkenner

Der Kreis Plön lobt das Ehrenamt

Überschlag am
Hassendorfer Dreieck

Adventliches
Konzert in der
St.-Petri-Kirche

Schulsozialarbeit
ist 2014 gesichert
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KIELWegen Sturmtief „Xa-
ver“ wird die für heute ge-
plante Entschärfung der
Fliegerbombe in Meimers-
dorf auf Montag, 13 Uhr,
verschoben. Bis 11.30 Uhr
müssen alle Personen, die
in 500 Meter Umkreis um
den Fundort wohnen oder
arbeiten, ihre Wohnungen
und Arbeitsplätze geräumt
und den Bereich verlassen
haben. Von der Evakuie-
rung betroffen: Wenden-
weg - Kieler Weg (ab Ein-
mündung Wendenweg),
Am Dorfplatz (bis Gabe-
lung Dorfteich), Kleinflint-
beker Weg, Meimersdorfer
Weg, Neekoppel und Am
Reben. Für alle, die nicht
unterkommen können, ste-
hen die Räume der Kreuz-
kirche inMoorseeab11Uhr
frei. Die Berufsfeuerwehr
hat Montag ab 8 Uhr ein
Bürgertelefon (0431/
5905221) geschaltet. sh:z

Aus der Region

KIEL
Mehrere hundert Einsatzkräfte inAlarmbereitschaft /Wahlgremiummusste tagen

KIEL Leere Weihnachtsmärk-
te, geschlossene Schulen, Poli-
zei und Feuerwehr in Alarmbe-
reitschaft:Orkan„Xaver“hatte
den Norden gestern fest im
Griff – hauptsächlich jedoch an
der Westküste. In Kiel entwi-
ckeltesichbiszumAbendnicht
viel mehr als starke Regen-
schauer und Sturmböen, die
seit dem Mittag stetig zunah-
men.
DochKielwarvorbereitet.30

Streifenwagen und doppelt so
viel Beamte hatte allein die Po-
lizei im Dienst, ebenso stark
war der Rettungsdienst aufge-
stellt. Auch die Feuerwehr rüs-
tete auf: Für den Einsatz selbst
standen auf Ost- undWestufer
mit allen Freiwilligen Feuer-
wehren 250 Einsatzkräfte zur
Verfügung, imExtremfall sogar
bis zu 400, um das erwartete
hohe Einsatzaufkommen zu
bewältigen. 30 Mitarbeiter des
Grünflächenamtes unterstüt-
zen die Feuerwehr zusätzlich,
ebenso 30 Helfer des Techni-
schen Hilfswerkes. Denn ei-
gentlich rechneten alle laut
Wettervorhersagen ab dem
Nachmittag mit Windge-

schwindigkeiten zwischen
150-160 Stundenkilometer so-
wie mit starken Regenfällen
und Schneefall bis in den spä-
ten Abend hinein. Doch tat-
sächlichwar es ruhiger, bei den
Einsatzleitstellen liefen bis 19
Uhr insgesamt 65 Einsätze auf,
davon 24 wegen des Sturms.
Aber nur wegen umgestürzte
Bauzäune und Verkehrsschil-
der oder abgeknickter Äste. Bis

dahin erreichte der Wind nur
Geschwindigkeiten von 110
Stundenkilometer inKiel. „Bis-
her ist es erstaunlich ruhig,
doch wer weiß, was in der
Nacht noch kommt“, sagt Poli-
zeisprecher Bernd Triphahn.
Das Meteorologen mit ihren

Wind- und Wasserstandsvor-
hersagen nicht immer ganz
richtig liegen, bekamendieHa-
fenarbeiter in Kiel zu spüren.

.. .........................................
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„Bisher ist es erstaunlich
ruhig, doch wer weiß,
was in der Nacht noch

kommt.“
Bernd Triphahn
Polizeisprecher

Früher als sonst wurden die
Fährenbeladen,weilwegendes
heftigen und anhaltenden
Westwindes mit niedrigen
Wasserständen im Hafen ge-
rechnet wurde. Doch die Was-
serstände blieben auf überra-
schendhohemNiveau,erklärte
Seehafen-Sprecher Ulf Jahnke.
So richtig über den Sturm

freuendürftensichalleSchüler
und Studenten, denn heute
bleiben alle allgemeinbilden-
den Schulen geschlossen. Die
Christian-Albrechts-Universi-
tät hat ebenso wie die Fach-
hochschuleKiel gesternMittag
12 Uhr die Anwesenheits-
pflicht auch für heute aufgeho-
ben.
Auch die Stadtverwaltung ist

seit gestern 14 Uhr dicht, zahl-
reiche Veranstaltungen wur-
den wegen der Unwetterwar-
nung abgesagt. Nur ein Gremi-
um konnte nicht auf seine Sit-
zung verzichten: Der Gemein-
dewahlausschuss, der gestern
fristgerecht den 23. März als
ersten, den 6. April 2014 als
möglichen zweiten Wahlter-
min für ein neues Stadtober-
haupt bestimmte. C. Emde

KIEL JimokChoi ist nur ei-
ner von 15 jungen Kieler
Künstlern, die von der
Gottfried-Brockmann-
Preis-Jury ausgewählt
wurden und ab heute
Abend ihre Werke und
Kunstperformances in der
Stadtgalerie ausstellen
und zeigen. Choi schafft
neue Rahmen, entgrenzt
einst entstandene Bilder.
Jury-Sieger wurde Benja-
min Mastaglio (31), der

sich auch schon in Berlin
an einer Wand in der
schleswig-holsteinischen
Landesvertretung verewi-
genkonnte.Nebenexperi-
menteller Kunst, Malerei
und Bildhauerei wird auch
Videokunst in der Stadt-
galerie gezeigt. Ausstel-
lungseröffnung und Preis-
verleihung ist heute um
19Uhr in der Stadtgalerie.

emd
Wo? Andreas-Gayk-Str. 31, Kiel

EMDE

Entschärfung
verschoben

Orkan „Xaver“ blieb
ruhiger als erwartet

Künstler in der Stadtgalerie

PRÄMIE DES MONATS
Neuen Leser werben – Top-Prämie sichern
Begeistern Sie Freunde und Bekannte für ein Abonnement und freuen Sie sich auf diese TOP-Prämie!

1 NEUER LESER = 3 PRÄMIEN

KEINE ZUZAHLUNG

Schlagbohrmaschine
„PSB 50“„PSB 50“

Lithium-Ionen-Schrauber
„IXO IV“

1 NEUER LESER = 3 PRÄMIEN

„PSB 50“

Lithium-Ionen-Schrauber 
„IXO IV“
Lithium-Ionen-Schrauber Lithium-Ionen-Schrauber Lithium-Ionen-Schrauber 
„IXO IV“
Lithium-Ionen-Schrauber 

Schlagbohrmaschine Schlagbohrmaschine 

Bohrer- und Bit-Set 
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Tel.: 0800-2050 7100* Internet: www.shz.de/praemien sh:z, Leserservice
Fax: 0800-2050 7101* E-Mail: leserservice@shz.de Postfach 15 53
*Gebührenfrei 24905 Flensburg

Die schnellen Wege zu Ihrer Tageszeitung:

Bequem online bestellen

unter: www.shz.de/PdM

Als Werber müssen Sie

selbst kein Abonnent sein!

VERMITTLER
Ich habe einen neuen Abonnenten geworben (kein ermäßigtes
Sonderabonnement). Als Dankeschön erhalte ich die Prämie des
Monats Dezember: BOSCH Hobby-Werkzeug-Set.

Ich versichere: Der neue Abonnent gehört nicht zu meinem
Haushalt. Mein eigenes Abonnement (sofern ich eines habe)
wird in den nächsten 12 Monaten weiterbestehen. Falls der
neue Abonnent von seinem Vertrag zurücktritt, wird mir die
zugestellte Prämie in Rechnung gestellt.

Prämienlieferung ca. 6 Wochen nach Erhalt des ersten
Bezugsgeldes durch den neuen Abonnenten.

IHR PRÄMIEN-COUPON (Nur gültig bis zum 31.12.2013) bis zum

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon (für Rückfragen, z. B. zur Zustellung

Geburtsdatum E-Mail

Datum Unterschrift Vermittler
✗

Widerrufsrecht: Sie können Ihre Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen
ohne Angabe von Gründen in Textform (z. B. Brief, Fax, E-Mail) oder –
wenn Ihnen die Sache vor Fristablauf überlassen wird – durch Rücksendung
der Sache widerrufen. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser Belehrung in
Textform, jedoch nicht, bevor Ihnen auch eine Vertragsurkunde, Ihr schrift-
licher Antrag oder eine Abschrift der Vertragsurkunde oder des Antrags
zur Verfügung gestellt worden ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt
die rechtzeitige Absendung des Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf
ist zu richten an: sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH &
Co. KG, Fördestraße 20, 24944 Flensburg, Fax: 0800-2050 7101*, E-Mail:
leserservice@shz.de.
Widerrufsfolgen: Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beider-
seits empfangenen Leistungen zurückzugewähren und ggf. gezogene
Nutzungen (z. B. Zinsen) herauszugeben. Können Sie uns die empfangene
Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in verschlechtertem Zustand
zurückgewähren, müssen Sie uns insoweit ggf. Wertersatz leisten. Bei
der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung
der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa im
Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen
können Sie die Pflicht zum Wertersatz für eine durch die bestimmungs-
gemäße Ingebrauchnahme der Sache entstandene Verschlechterung ver-
meiden, indem Sie die Sache nicht wie Ihr Eigentum in Gebrauch nehmen
und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt. Paketversandfähige
Sachen sind auf unsere Kosten und Gefahr zurückzusenden. Nicht paket-
versandfähige Sachen werden bei Ihnen abgeholt. Verpflichtungen zur
Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt werden.
Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung Ihrer Widerrufserklärung oder
der Sache, für uns mit deren Empfang.

Bitte beachten Sie die untenstehend aufgeführte Widerrufs-
belehrung. Weitere Informationen finden Sie unter www.shz.de.

LWL/ATZ/LA8

Name / Vorname

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort

Telefon (für Rückfragen, z. B. zur Zustellung

Geburtsdatum E-Mail

Datum Unterschrift neuer Abonnent

Geldinstitut Kontoinhaber

Kontonummer BLZ

NEUER ABONNENT
Ich abonniere die angekreuzte Zeitung ab dem
(bitte Wunschdatum eintragen) zum jeweils aktuellen Vor-
teilspreis für Abonnenten (zzt. 30,90 €/Monat, Ostholsteiner
Anzeiger, Stormarner Tageblatt: 30,30 € inkl. Botenzustellung).
Das Abo gilt mindestens für 12 Monate und wird danach regulär
mit monatlicher Kündigungsfrist weitergeführt.

Ich versichere: In den letzten 6 Monaten waren weder ich
noch eine andere Person aus meinem Haushalt Abonnent einer
Tageszeitung vom sh:z-Verlag.

Digital-Abo – Ihre Zeitung im Internet und als App für
Smartphones und Tablets (iOS, Android) für nur 4,90 € im
Monat zusätzlich zum neuen Zeitungs-Abo. E-Mail-Adresse
nicht vergessen! Zugangsdaten werden per Mail geschickt.

ZAHLUNGSART
monatlich per Bankeinzug/SEPA-Basislastschrift (jederzeit widerrufbar)
vierteljährlich per Rechnung

✗

Flensburger Tageblatt
Schleswiger Nachrichten
Schlei-Bote
Eckernförder Zeitung
Nordfriesland Tageblatt
Sylter Rundschau
Der Insel-Bote
Husumer Nachrichten

Schleswig-Holsteinische
Landeszeitung
Holsteinischer Courier
Norddeutsche Rundschau
Wilstersche Zeitung
Ostholsteiner Anzeiger
Stormarner Tageblatt

Gläubiger-Identifikationsnummer sh:z: DE39ZZZ00000020704

Ich ermächtige die sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag
GmbH & Co. KG, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA-
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an,
die von der sh:z Schleswig-Holsteinischer Zeitungsverlag GmbH &
Co. KG auf mein Konto gezogenen SEPA-Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages ver-
langen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten
Bedingungen.

IBAN: DE _ _ / _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Prüfziffer Bankleitzahl Kontonummer (rechtsbündig)

✃
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LÜBECK Sowohl dasHeili-
gen-Geist-Hospital als
auch der die Weihnachts-
märkte wurden gestern
nachmittag wegen des
Sturmtiefs geschlossen.
Ob sie heute wieder öff-
nen, soll am heute nach
Rücksprache mit der Feu-
erwehr entschieden wer-
den. Klar abgesagt hat die
VHS alle Kurse auch für
den heutigen Freitag. st

Bastelspaß
im Terminal
LÜBECK Im Terminal des
Lübeck Airport gibt es am
Sonnabend gibt zwischen
9 und 13 Uhr die Möglich-
keit, in die Welt des Mo-
dellbaus hineinzuschnup-
pern. Die Modellbau-
freunde Stockelsdorf rich-
ten vor dem Check-In-Be-
reich einen Bastelplatz
ein, an dem kleinen Mo-
dellbauflieger zusammen-
gesetzt werden können.
Natürlich bringen die
Clubmitglieder auch ferti-
ge Stückemit. DieModell-
baufreunde treffen sich al-
le 14 Tage im Bastelkeller
von „Lampe`s World“ in
Stockelsdorf und veran-
stalten einmal im Jahr ei-
nen Kindermodellbau-
wettbewerb, den „Lam-
pe’s World Award“. st

Kul tur t ipps

Familienkino in
der Mengstraße
LÜBECK Das Kinder- und Ju-
gendkulturhaus Röhre bietet ei-
nenweiteren Filmder Familienki-
noreihe in Zusammenarbeit mit
der VHS Lübeck und dem Kom-
munalen Kino in der Mengstraße
35 an. Am Sonnabend, 7. De-
zember, um 16 Uhr wird der
2011 in Deutschland produzier-
teFilm„AlsderWeihnachtsmann
vom Himmel fiel“ gezeigt. Er ist
empfohlen ab acht Jahren. Der
Eintritt beträgt zwei Euro für Zu-
schauer bis 16 Jahre, ältere Zu-
schauer zahlen vier Euro. st

Was das Zebra an
der Krippe will
LÜBECK Junge Museumsbesu-
cher können amSamstag, 7. De-
zemberum11Uhr inderAusstel-
lung „Was macht das Zebra an

der Krippe?Weihnachten welt-
weit“ Krippen oder Figuren ihrer
WahlmitBleistiftenundBuntstif-
ten zeichnen. Der Stall, die Men-
schen und Tiere lassen sich mit
kreativen Kniffen gut darstellen.
Hilfe bietet die künstlerische Lei-
terin Frauke Borchers. Die Ver-
anstaltung ist für Kinder und Ju-
gendliche ab neun Jahren geeig-
net.WeitereTerminesindam14.,
21. und 22. Dezember. Der
Preisbeträgt vier Euro inklusive
Material plus 2 Euro Museums-
eintritt.MitdemLübeckPassgibt
es eine Ermäßigung von 50 Pro-
zent. Anmeldung beim Kinder-
und JugendhausRöhre unter Tel.
(0451) 1225741 oder Email: in-
fo@kjhroehre-luebeck.de. st

„Ceremony of
Carols“ in Marien
BASTHORST Am Sonnabend,
7. Dezember, um 18 Uhr wird

erstmals in der St. Marienkirche
zu Basthorst das berühmte und
sehr beliebte weihnachtliche
Chor-Werk„ ACeremony of Ca-
rols“ des englischen Komponis-
ten Benjamin Britten (1913 –
1976) aufgeführt. Wie von Brit-
ten, der dieses Jahr seinen 100.
Geburtstag feiern würde, vorge-
schrieben, wird der Chor von ei-
ner Harfe begleitet, die Alexand-
ra Guiraud spielen wird. Das
Konzert des Trinitatis Chors
Hamburg-Altona unter der Lei-
tung von Jörg Mall umfasst des-
weiterenWerke aus verschiede-
nenEpochen, vomBarockbishin
zur zeitgenössischen Musik, so
Lieder derKomponistenWorms-
bächer, Hassler oder Kukuck.
Das Adventskonzert des großen
gemischten Chors, der zum
zweiten Male in St. Marien singt,
ist eintrittsfrei. Natürlich wird um
eine Spende zum Kostenaus-
gleich gebeten. st

.
.
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.
.
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Sammlung für Erhalt der Sieben Türme hat die erste Marke geknackt / Sanierung von St. Petri soll im Sommer beginnen

LÜBECK Frank Senger hat 59
mal die Sieben Türme an der
Wand hängen. Bald werden
es 159 mal die Sieben Türme
sein. Senger ist General Ma-
nager imHoliday Inn,unddie
Sieben Türme ziehen sich
wie ein roter Faden durch
sein Hotel. So war es für den
41jährigen keine Frage, sich
auch finanziell für die Sieben
Türme der Hansestadt ein-
zusetzen.
Mit Hilfe seiner Spende

von 777,77 Euro wurde die
Millionengrenze bei der
Fundraisingkampagne „Sie-
ben Türme sollst Du sehen“
geknackt. „Wir haben jetzt
1,003 von den benötigten 2,8
Millionen Euro zusammen“,
sagte Fundraiserin Hella
Backhaus, „das ist siebenMo-
natenachBeginnderKampa-
gne ein tolles Ergebnis.“
„Einfach toll“ findetderge-

bürtige Hannoveraner Sen-
ger die Silhouette der Alt-

stadt. „Egal, von welcher Sei-
te man sich Lübeck nähert,
dieSiebenTürmesind immer
präsent.“ Für ihn war klar,
dass sich dieses markante
Symbol auch im Holiday Inn
widerspiegelnsollte. „Wirha-
ben eine Fotomontage von
Zeitungsberichten auf eine
Aluminiumplatte gebracht.
Darüber zieht sichwie ein ro-
ter Faden die Silhouette der
Sieben Türme.“ In vielen
Zimmern hängt dieses Bild

bereits, im nächsten Jahr
werden es alle sein.
So schnell wie Hotels wer-

dendieAltstadtkirchennicht
renoviert. „Wir planen, etwa
alle 30 Jahre einmal die Kir-
che wieder komplett durch-
zusanieren“ sagt Bauchefin
Liane Kreuzer vom Kirchen-
kreis Lübeck-Lauenburg.
Von der ersten Planung bis
zum endgültigen Baubeginn
vergehen mehrere Jahre, die
eigentliche Sanierung kann

sich bis zu zehn Jahre hinzie-
hen. Nun ist St. Petri dran.
Die Voruntersuchungen be-
gannen imFrühjahr,überden
Winter werden die Ergebnis-
se ausgewertet. „Dank der
guten Unterstützung durch
Stifter und Spender können
wirdie Sanierungwie geplant
im Sommer beginnen“, so
Liane Kreuzer. Der Kirchen-
kreis Lübeck-Lauenburg bit-
tetweiterumSpenden fürdie
Sieben Türme. st

LÜBECK Nach nicht mal einer Wo-
che konnte der Kunsthandwerker-
markt in St. Petri die 10000. Besu-
cherin begrüßen. EinGrundkönnte
die verkürzteDauer sein:DerMarkt
hat nur bis zum 15. Dezember ge-
öffnet. Der Ausstellerwechsel fin-
detdaher schonandiesemSamstag,
statt. Die Besucher erwartet dann
ein neues Angebot einzigartiger
Werkstücke aus Künstlerhand vom
Münzschneider bis zum Maler-
meister. Mit seinen Kreationen aus
besonders reißfestemFischleder ist
KristofMascher (Foto) aus Frank-
reich dabei. illIL

L

LÜBECK In der Nacht zum
Dienstag wurde im Stadtteil
St. Lorenz Süd ein hochwer-
tiges Fahrrad gestohlen –
nicht zumerstenmal. Der Ei-
gentümer hatte das auffällige
Einzelstück in den Abend-
stunden an der Bushaltestel-
le Moislinger Allee, Ecke Ro-
ter Löwe gesicht abgestellt.
Am nächsten Morgen war es
weg. Es handelt sich um ein

Herrenrad des Herstellers
„Felt“, Typ „Beachcruiser –
YellowCapTaxi“. Das beson-
dere Erkennungsmerkmal ist
die einem US-Taxi gleichen-
de schwarz gelbeLackierung.
Der Hinterreifen ist mit dem
Schriftzug „Brave Machine -
Big Daddy Twentyfour“ ver-
sehen. Hinweise nimmt das
2. Polizeirevier unter (0451)
1316245 entgegen. st

Der „Yellow Cap Taxi“-Beach-
cruiser wird sucht. ST

Region Lübeck

Werden Märkte
wieder öffnen?

Nachr ichten

Mehr als eine Million Spenden

Fischleder und
Münzschneider
in St. Petri

Wer kennt dieses Fahrrad?
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KATZENBABYS
12 Monatskalender

Dieser süße Kalender ist ein Muss für alle Katzenliebhaber!
12 Monate lang begleiten Sie niedliche Kätzchen in unter-
schiedlichen Motiven durch 2014.

UNSER TIPP!

Wandkalender

nur € 4,95

Diesen und weitere aktuelle Kalender für das
Jahr 2014 erhalten Sie in allen sh:z Kunden-
Centern in Ihrer Nähe.

www.shz.de
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Lokalsport

114 Mädchen und Jungen gingen beim traditionellen Nikolausturnen der PSV Eutin an den Start

EUTIN Der Nikolaus ließ sich
etwas länger bitten. Kein
Wunder: DasNikolausturnen
für den Nachwuchs aus dem
Kreis Ostholstein fand einige
Tage vor dem eigentliche Ni-
kolaustag statt. Und so kam
der rotgewandete Mann auf
einem Schlitten auf Rädern
der Marke Eigenbau, der von
einem „Rentier“ gezogen
wurde, indie Sieverthalle, um
sofort vorweihnachtliche
Stimmung zu verbreiten.
114 Mädchen und Jungen

aus elf Vereinen zeigten an
Reck, Boden und Minitram-
polin, beim Sprint und
Schweifball-Weitwurf ihr
Können. Bis zu 25 Turnerin-
nen waren bei den Mädchen
die Jahrgangsgruppen stark.
Die Höchstpunktzahl er-
reichte Chantal Tagge vom
TSV Plön. Bei der Siegereh-
rung überreichte der Niko-
laus Urkunden, kleine Blu-
mentöpfe und Schokoladen-
weihnachtsmänner.

ERGEBNISSE:
AK11 weiblich: 1. Chantal Tagge
(TSV Plön), 79,40 - 2. Sara Karies
(PSVEutin), 79,20 - 3.HannaGram-
beck (Hummelsbütteler SV), 78,00 -
10. KristinaWild (PSVEutin) 74,90 -
11. Paula Hardt, 74,20 - 12. Annika
Heinken, 73,15 (beide TSV Plön) -
13. TalicaMühlisch, 73,00 - 14. Aline
Wunderlich, 71,25 (beide Bosauer
SV) -15.AntoniaLoske (TSVSchön-
walde), 71,00.
AK10 weiblich: 1. Julia Groszewski
(PSV Eutin), 79,30 - 2. Lilly Jacker
(ATSVStockelsdorf), 77,35 - 3. Kara
Peglow (PSV Eutin) 77,10 - 4. Sonja
Ruser (TSV Plön), 76,05 - 5. Lara
Kuhlmann (ATSV Stockelsdorf),
75,70 - 6. Maja Pannewitz (TSV
Plön), 75,60 - 7. Sabina Höft (TSV

Schönwalde), 75,20 - 8. Miriam
Humbert (BosauerSV), 75,10 -9. Li-
saHandt (PSVEutin),75,00-15.Va-
nessa Przywarczak (PSV Eutin),
73,20-17.FranziskaWirth (Bosauer
SV), 72,00.

AK9 weiblich: 1. Lucy Stock, 76,20
- 2. Amelie Putzer, 74,30 - 3. Lotta
Karp, 74,15 (alle PSV Eutin) - 4. Jula
Jöns (TSV Plön), 73,50) - 10. Elise
Theurer (TSV Plön), 70,60 - 11. Co-
rinna Schild, 70,25 - 12. Jette Gött-
linger, 69,90 (beide TSV Neustadt) -
14. Lene Sophie Stocks, 66,45 - 15.
Lena von der Breite, 66,05 - 16.
Chiara Braune, 63,00 (alle TSV
Plön).
AK8 weiblich: 1. Hanna Plath (Ol-
denburgerSV,75,95-2.MartheBal-
lay (Eckernförder MTV), 72,70 - 3.

Finja Groote (TSV Heiligenhafen),
72,55-10.AntoniaLohse (TSVNeu-
stadt), 69,50 - 11. Johanna Schnei-
der (PSV Eutin), 69,35 - 13. Greta
Busse (PSV Eutin), 68,55 - 14. Ca-
terina Eltermann (TSV Neustadt),
68,35 - 18. Mariella Dietrichsen,
66,20 - 19. Jana Westphal, 64,20
(beide Bosauer SV) - 20. Hannah
Bockwoldt (TSV Heiligenhafen),
62,15 - 20. Hanna-Sophie Hansen,
62,15 - 22. Nathalie Baumgärtner,
61,30-23.HenriekeBehrens,60,35
- 24. Jade Töbe, 60,00 (alle TSV
Neustadt) - 25. Lena Harloff (TSV
Heiligenhafen), 55,25.

AK7weiblich:1.MiekeLux (PSVEu-
tin), 69,75 - 2. Maxine Wilm (Hum-
melsbütteler SV), 69,10 - 3. Muriel
Sommer, 68,25 - 4. Anna Schräpler,
67,80 (beide PSV Eutin) - 12. Lia-
Sophie Kücük (TSV Neustadt),
64,25 - 17. Karolina Wild (PSV Eu-
tin), 62,35 - 19. Claire Schuldt,
61,65, 20. AimeeRaese, 56,30 (bei-
de Bosauer SV).
AK6weiblich:1.PhinaPeglow (PSV
Eutin), 66,35 - 2. Ginny Franke
(HummelsbüttelerSV), 65,30 -3.Ni-
ka Giesenberg (ATSV Stockelsdorf),
65,10 - 4. Frida Pinn, 61,75 - 5. Thea
Heinrich, 61,45 (beidePSVEutin), 7.
Diana Simon (TSV Neustadt), 60,80
- 10.Olivia Przywarczak (PSVEutin),
59,35 - 12. Carlotta König, 56,75,
13. Kim Hommelhoff, 56,60 (beide
PSV Eutin).

Der Nikolaus wurde bei der Siegerehrung von Janina Peglow unterstützt, hier bekommt Frida Pinn (links) ihre Urkunde. FOTOS: KLIPP

DerNikolauswinkt nach der Ehrung der drei Erstplatzierten Turne-
rinnenderAltersklasse6,GinnyFranke,PhinaPeglowundNikaGie-
senberg, den Zuschauern auf der Tribüne zu.

TIMMENDORFER STRAND

Kurzfristig verlegt wurde
das Oberligaspiel des Eis-
hockey Clubs Timmen-
dorfer Strand gegen den
Eishockey Club Ritter
Nordhorn, das heute
Abend stattfinden sollte.
„Die Oberliga-Mann-
schaft ist für einenEinsatz
zu stark geschwächt und
aufgrund von Verletzun-
genundKrankheitennicht
einsatzbereit“, teilen die
Nordhorner mit. dha

LANDESLIGA SÜD MÄNNER
HSGKalkberg 06 - Glinde/R. (Sa., 18.30)
Lübecker TS - Lübeck 76 (Sa., 19.30)
HSGEutin - TuS Lübeck 93 (So., 16.30)
MTV Lübeck - Boostedt/Großena. (So., 17.15)

LANDESLIGA SÜD FRAUEN
BSVKisdorf - TuS Lübeck 93 (Sa., 17.00)
TSV Travemünde II - VfL Geesthacht
Eichholzer SV - Tills Löwen 08
LübeckerTS-GHGHahnheide(alleSa.,17.30)
Malente/DG - VfLBad Schwartau (So., 16.30)
SV Sülfeld - HSGKalkberg 06 (So., 17.00)

KREISOBERLIGA MÄNNER
TuS Lübeck II - Stockelsdorf II (Sa., 15.45)
TSVGrube - Groß Grönau (Sa., 17.30)
VfB Lübeck - Lübecker TS II (Sa., 18.30)
Eichholzer SV - TSVNeustadt II (Sa., 19.15)
Malente/DG - TSV Travemünde (So., 18.15)
ATSStockelsdorf II - SCBuntekuh (So., 19.30)

KREISOBERLIGA FRAUEN
Stockelsdorf II - Malente/DG II (Sa., 19.30)
Reinfeld/Hamberge II -Oldenburg (So., 16.00)
SCBuntekuh - TSVNeustadt (So., 17.00)
HSGEutin - TSV Süsel (So., 18.15)

KREISOBERLIGA MJA
TSV Travemünde - Stockelsdorf (Sa., 15.30)
MTVAhrensbök - TuS Lübeck 93 (Sa., 16.00)
TSVRatekau - Lübeck 76 (Sa., 18.15)
HSGEutin - VfB Lübeck (Sa., 19.45)

KREISOBERLIGA MJB
VfLBadSchwartauII-GroßGrönau(Sa.,15.45)
SV Fehmarn - Eichholzer SV (Sa., 16.30)
Reinfeld/Hamberge - Ahrensbök (So., 12.30)
Malente/DG - TuS Lübeck 93 (So., 14.45)
MTV Lübeck - HSGEutin (So., 15.30)
Travemünde - Oldenb./Grömitz II (So., 16.00)
TuS Lübeck 93 II - Stockelsdorf (So., 17.00)

KREISOBERLIGA MJC
Lübeck 76 - HSGEutin (Sa., 12.30)
VfL Schwartau II - Stockelsdorf II (Sa., 14.15)
Oldenburg/Grömitz -Malente/DG (Sa., 15.00)
MTV Lübeck - TSVNeustadt (So., 14.00)

KREISOBERLIGA WJA
VfB Lübeck - TSVRatekau II (Sa., 14.00)
TSVNeustadt - MTVAhrensbök (Sa., 15.45)
Oldenburg/Grömitz - HSGEutin (Sa., 17.45)

KREISOBERLIGA WJB
TSVRatekau - SV Fehmarn (Sa., 13.00)
MTV Lübeck - TuS Lübeck 93 (Sa., 15.30)
ATSV Stockelsdorf - VfB Lübeck (Sa., 16.00)
HSGEutin - DJK Lübeck (Sa., 18.15)
Reinfeld/Hamberge - Schlutup (So., 14.15)
TSV Lensahn - Groß Grönau (So., 16.30)

KREISOBERLIGA WJC
SVRatekau - TSV Schlutup (Sa., 10.00)
TSVNeustadt - HSGEutin (Sa., 14.00)
Malente/DG - Lübeck 76 (So., 13.15)

KREISLIGA MJC
MTVAhrensbök-TSVTravemünde(Sa.,10.00)
Oldenburg/Grömitz II -VfBLübeck (Sa., 15.00)
TSV Travemünde -MTV Lübeck II (So., 14.15)
TSV Lensahn -MTVAhrensbök (So., 17.45)

KREISLIGA WJC
Lübecker TS -MTVAhrensbök (Sa., 14.00)
TSV Süsel - MTV Lübeck (So., 16.30)
TuSLübeck93-ATSStockelsdorf II (So.,14.00)
DJK Lübeck - VfL Schwartau III (So., 15.00)

KREISLIGA MÄNNER
TSVGrömitz II - MTVAhrensbök II (Sa., 18.30)
MTVAhrensbök - TSVNeustadt III
Oldenburg II - TSV Lensahn (beide Sa., 19.30)
TSVRatekau - HSGEutin II (So., 19.45)

KREISLIGA FRAUEN
Grube - Fehmarn/Heiligenhafen (Sa., 15.45)
MTVAhrensbök - TSVNeustadt II (Sa., 17.45)
HSGEutin II - TSV Pansdorf (So., 14.45)

KREISLIGA MJD
Oldenburg/Grömitz II - Ratekau (Sa., 13.30)
Ahrensbök - Oldenburg/Grömitz (Sa., 14.30)
NTSV Strand 08 -Malente/DG (Sa., 15.00)
HSGEutin - TSVNeustadt (So., 13.15)

KREISLIGA MJE
Oldenburg/Grömitz III - Fehmarn (Sa., 12.00)
Ahrensbök - Oldenburg/Grömitz (Sa., 12.30)
HSGEutin - TSVNeustadt (So., 11.00)

KREISLIGA WJD
Ahrensbök - Oldenburg/Grömitz (Sa., 13.30)
Oldenburg/GrömitzII-SVFehmarn(Sa.,14.15)
HSGEutin - TSVNeustadt (So., 12.15)
TSV Lensahn -Malente/DG (So., 15.15)

KREISLIGA WJE
Ahrensbök - Oldenburg/Grömitz (Sa., 11.30)
TSV Lensahn -Malente/DG (So., 14.00)

KREISLIGA MINI-MIX
(Sonntag, GSH Lensahn)
10.00MTVAhrensbök - HSGEutin
10.35SV Fehmarn - TSV Lensahn
11.20HSGEutin - SV Fehmarn
11.55 TSV Lensahn -MTVAhrensbök
12.40MTVAhrensbök - SV Fehmarn
13.15HSGEutin - TSV Lensahn

GROSSENASPE Die Landes-
ligahandballer der HSG Eu-
tin kehrten mit einer 23:30
(11:17)-Niederlage vom Ta-
bellenzweiten SG Boostedt/
Großenaspe zurück. Dabei
hatten die EutinerWurfpech.
„Wir haben ein Dutzend Mal
Pfosten und Latte getroffen“,
berichtete HSG-Trainer Uwe
Kröger.
Die Eutiner konnten nur

bis zum 3:3 mithalten. Da-
nach kassierten sie vier Tore
in Folge zum 3:7. Beim Stan-
devon4:10nahmKrögereine
Auszeit, um sein Team neu
einzustellen. Die HSG stabi-
lisierte sich, kam auf 9:13
heran. Allerdings gab es im
Angriff immer öfter Würfe
ans Aluminium. So wurden
die HSG-Angreifer zuneh-
mend nervös und schlossen
unkonzentriert ab. Das nutz-
ten die Gastgeber konse-
quent.
Auch nach der Pause liefen

dieEutiner stets einemRück-
stand hinterher. Trotz der
Niederlage zeigte sich Trai-
ner Uwe Kröger nicht unzu-
frieden und verteilte beson-
deres Lob an Nick Mebius
und Nachwuchsspieler Leon
Risch, der sowohl in der
Deckung als auch im Angriff
den Gegner vor erhebliche
Probleme stellte. „Hier war
nichts zu holen“, stellte
Kröger fest, der dieOberliga-
Schiedsrichter Dybowski/
Skrzypczak ausdrücklich
lobte.
Die HSG Eutin spielte mit

Leon Risch (5), PatrickWäh-
ling, Nick Mebius ( je 4), Ma-
rio Guttau (3/2), Andre Buse
(3), Christian Chrapkowski
(2), Andre Bundtzen, Dario
Rankovic ( je 1), Nils-Ole Pe-
tersen, Sven Baumgardt und
Robert Meißner. pp

EUTIN Die HSG Eutin II be-
siegte denOldenburger SV II
in derHandball-Kreisligamit
27:26(12:14) Toren. DieGäs-
te warenmit nur sieben Spie-
lern angereist, die Eutiner
hatten 14 Spieler zur Verfü-
gung.
Die HSG-Reserve setzte

voll und ganz auf Tempo,
ging aber sehr großzügig mit
ihren Chancen um. „In den
letzten zehn Spielminuten
konnte der Oldenburger SV
das Tempo nicht mitgehen“,
sagte Trainer Michael
Kausch nach dem Schluss-
pfiff.
Die Eutiner spielten gegen

die Oldenburger Reserve mit
den Torhütern Sven Baum-
gard und Andre Thomas so-
wie den Feldspielern Jascha
Schulz (7), Andre Buse, Ro-
bert Meissner ( je 5), Sven
Henschelowski, Mario Gut-
tau ( je 4), Markus Bender
(2), Tim Schweder, Chris
Schneider, Jan Kuhnert, Be-
nediktLuerbke,AndreasVor-
beck und Dennis Stopka. pp

EUTIN Die Handballerinnen
des TSV Süsel kamen mit
dem 17:16(10:7) gegen den
TSV Ratekau zu ihrem ersten
Saisonerfolg. Dabei fanden
die Gastgeberinnen nur
schwer ins Spiel.
Den anfänglichen 0:3-

RückstandmachtendieSüse-
lerinnen mit zunehmend
gutem Rückzugsverhalten
schnellwett. Eine sichereAb-
wehr schränkte die Wir-
kungskreisederRatekauerin-
nen ein, und bis zur Pause
gelang ein Drei-Tore Vor-
sprung. ImzweitenAbschnitt
lag Süsel sogar zeitweise mit
fünfTorenvorn,bevoreigene
Unsicherheiten den Gegner
wieder ins Spiel brachten.
Beim17:16 (59.) gab es einen
Strafwurf für Ratekau, den

die ins Tor eingewechselte
Maren Büttner parierte und
so den doppelten Punktge-
winn für ihre Mannschaft si-
cherte. Die Tore für den TSV

Süsel warfen Antje Möller
(4),KristinLau,NadineMall-
on, SonjaHampf ( je 3), Sonja
Kutsch und Dagmar Klemp
( je 2). ock

Die Süselerin Nadine Mallon hat sich am Ratekauer Kreis durch-
gesetzt und hat freie Wurfbahn.

HUTZFELD Die B-Klassen-
fußballer des Bosauer SV II
trennten sich vom TSV Gre-
mersdorf II 1:1(1:1) unent-
schieden. Auf dem schwer
bespielbaren Sportplatz ta-
ten sich beiWind undWetter
beide Mannschaften zu-
nächst schwer.
Schon in der zehnten Mi-

nute schoss Kapitän Christi-
an Schmüth die Bosauer mit
einem Elfmeter in Führung.
Doch die Gremersdorfer
Reservemannschaft glich
schnell aus. Für die Bosauer
war es das letzte Spiel vor der
Winterpause. Die Mann-
schaft überwintert mit 21
Punkten aus 17 Spielen und
einem Torverhältnis von
29:28 auf dem neunten Ta-
bellenplatz. oha

Nikolaus ehrt kleine Sieger

Eishockey

Spiel
verschoben

Handbal l

Eutiner treffen
zwölfmal

Pfosten und Latte

Entscheidung
in den letzten
zehn Minuten

Süseler Handballerinnen
feiern ihren ersten Saisonsieg

Christian
Schmüth schießt
das Führungstor

.
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Lokalsport

SH-LIGA
TSVAltenholz - SV Todesfelde
Heider SV - Flensburg 08
PSVNeumünster - TSVKropp
TuSHartenholm - VfB Lübeck
NTSVStrand 08 - TSV Schilksee
Dornbreite Lübeck - SV Eichede II
PreetzerTSV-HagenAhrensburg(alleSa.,14.00)
Heikendorfer SV - TuRaMeldorf
Holstein Kiel II - Husumer SV (beide So., 14.00)

SH-LIGA FRAUEN
FFCOldesloe II - Oly. Neumünster (So., 11.00)
Fortuna Bösdorf - Kieler MTV (So., 13.30)
Ratekau-Strand 08 - Holstein Kiel II
TuRaMeldorf - Rot-Schwarz Kiel
Hagen Ahrensburg - TSVKlausdorf
Rönnau/Daldorf - SVNeuenbrook/Rethwisch
(alle So., 14.00)

VERBANDSLIGA NORDOST
Eckernförder SV - TSVKronshagen
Dänischenhagen - Eidertal Molfsee
TSVPlön - Gettorfer SC
Suchsdorfer SV - Preetzer TSV II
Conc. Schönkirchen - Osterrönfelder TSV
(alle Sa., 14.00)
Bordesholm - TSVKlausdorf
Büdelsdorfer TSV - Rendsburger TSV
(beide Sa., 16.00)
Inter Türkspor Kiel - VfR Laboe (So., 16.00)

VERBANDSLIGA SÜDOST
Büchen-Siebeneichen - Breitenfelde
Eutin 08 - TSV Travemünde
VfB Lübeck II - VfL Tremsbüttel (alle Sa., 14.00)
Möllner SV - GWSiebenbäumen
TuS Lübeck - FCDornbreite II
Rot-WeißMoisling - Tangstedt (alle So., 14.00)
Groß Grönau - Oldenburger SV (So., 14.30)
TSV Pansdorf - VfL Oldesloe (So., 15.00)
TSV Trittau - Sereetzer SV (So., 15.30)

VERBANDSLIGA A-JGD.
SGNort/Gad/GHN - Trittau/Südstormarn
Pr. 09 Reinfeld - Ratzeburg-Mölln
Ahrensbök/Stockelsdorf - Hagen Ahrensburg
SGWilstermarsch - Bönebüttel-Husberg
(alle Sa., 14.00)
VfR/Saxonia - Eutin/Malente (So., 11.30)
Travemünde - Henstedt-Ulzburg
Fortuna St. Jürgen - Ratekau-Pansdorf
(beide So., 14.00)

VERBANDSLIGA B-JGD.
Oldenburger SV - JFV Steinburg 09
Henstedt-Ulzburg II - Ratekau-Pansdorf
Eutin/Malente - SGGad/Nort/GHN
(alle Sa., 14.00)
VfB Lübeck II - Pr. 09 Reinfeld (Sa., 14.30)
Ahrensburg - ATSV Stockelsdorf (Sa., 15.00)
SV Eichede II - VfR/Saxonia (So., 13.00)
VfL Oldesloe - Fortuna St. Jürgen (So., 15.00)

VERBANDSLIGA C-JGD.
VfB Lübeck II - Eutin/Malente (Sa., 13.00)
Trave 06 Segeberg - Buntekuh-Moisling
Kaltenkirchen - Ahrensburg (beide Sa., 14.00)
SV Eichede II - ATSV Stockelsdorf (So., 11.00)
Hanse Lübeck - Siems-Strand 08 (So., 12.30)
Trittau/Südstormarn - JFV Steinburg 09
(So., 13.00)

VERBANDSLIGA D-JGD.
SCBuntekuh - Eutin/Malente (Sa., 12.45)
TSVNeustadt - VfB Lübeck (Sa., 14.00)

KREISLIGA OSTHOLSTEIN
FCScharbeutz - TSV Lensahn (Sa., 16.00)
Heiligenhafen - RSV Landkirchen
TSVRatekau - TSVNeustadt
SV Fehmarn - SVGPönitz
SVNeukirchen -MTVAhrensbök
TSV Sarau - TSVMalente (alle So., 14.00)
Oldenburger SV II - SCCismar (So., 15.30)

A-KLASSE OSTHOLSTEIN
Sereetzer SV II - TSV Schönwalde (Fr., 19.00)
TSVDahme - FCRiepsdorf (Sa., 14.00)
SVDissau - RSV Landkirchen II
Kabelh.-Schwienkuhlen -Bosauer SV
Eutin 08 II - BGEutin
SVHansühn - SVGPutlos
SVGroßenbrode - Schashagen-Pelzerhaken
BCGAltenkrempe - TSVGremersdorf
(alle So., 14.00)

B-KLASSE OSTHOLSTEIN
TSVMalente II - TSVWestfehmarn (Sa., 14.00)
TSVRatekau II - TSVNeustadt II (So., 11.45)
SV Fehmarn II - TSV Pansdorf III
Gremersdorf II - Oldenburg III (beide So., 12.00)
SVGöhl - BSGEutin II
Fissau/Benz-Nüchel - TSV Lensahn II
HarmsdorferSV-MTVAhrensbök(alleSo.,14.00)

C-KLASSE OSTHOLSTEIN
Eutin 08 III - FCDänschendorf (Fr., 19.00)
TSV Schönwalde II - Sereetzer SV III (Sa., 14.00)
SVNeukirchen II - RSV Landkirchen III
Altenkrempe II - Heringsdorf (beide So., 12.00)
SCKellenhusen - Heiligenhafen II
Griebeler SV - SCCismar II
Gnissau/Böbs - Neudorfer SV
Bujendorfer SVG - Schashagen-Pelzerhaken II
(alle So., 14.00)

KREISKLASSE D
Gremersdorf III - TSV Pansdorf IV (Fr., 18.30)
Dahme/Kellenhusen II - SGRiepsdorf
(Fr., 19.00)
Gnissau/Böbs II - SVGPutlos II (So., 11.00)
SVGöhl II - SVGPönitz II
Fissau/Benz-Nüchel II - Westfehmarn II
TSV Sarau II - Heringsdorf II (alle So., 12.00)
Grammdorfer SV - Ahrensbök III (So., 14.00)

KREISLIGA PLÖN
SGKühren - Dobersdorfer SV
TSV Lütjenburg - Probsteier SG
TVGrebin - VfL Schwartbuck (alle Sa., 13.30)
TSV Selent - MarinaWendtorf (Sa., 14.00)

A-KLASSE PLÖN
SVRethwisch - TSV Selent II
SV Kirchbarkau - Rastorfer Passau
Raisdorfer FC 06 - SV Probsteierhagen
SCKaköhl - Raisdorfer TSV II (alle Sa., 13.30)
TSV Stein II - TSV Lütjenburg II (So., 13.30)

B-KLASSE PLÖN AUFSTR.
MarinaWendtorf II - TSVWentorf II
KnuddeGiekau II - Ascheberg-Kalübbe II
(beide Sa., 13.30)
TVGrebin II - FT Preetz II
HessensteinSchwartb.-Schellhorn/PreetzerTSV
(beide So., 13.30)

B-KLASSE PLÖN ABSTR.
Rot-Weiß Plön - ASVDersau II (So., 13.30)

C-Jugendhandballerinnen der HSG Eutin gewinnen gegen den VfL Schwartau II mit 25:16(12:6) Toren

EUTIN DieC-Jugendhandbal-
lerinnen der HSG Eutin ha-
ben sich in der Kreisoberliga
Ostsee gegen den VfL
Schwartau IImit 25:16(12:6)
Toren durchgesetzt.Mit dem
zweiten Sieg in Folge kletter-
te die HSG auf den vierten
Tabellenplatz.
Schon in der dritten Minu-

te nahm Trainer Sven Peter-
sen die erste Auszeit. Zwar
führten die Eutinerinnen da
schon mit 4:2 Toren. „Doch
es haben sich zunehmend
Fehler eingeschlichen“, stell-
te der Coach fest. Das Team
habe sich in der Anfangspha-
se ungewohnt viele techni-
sche Fehler erlaubt.Nachder
Auszeit nahm die HSG Fahrt
auf und nutzte die Torgele-

genheiten konsequenter.
Auch das Abwehrverhalten
habe sich geändert. „Wir ha-
ben schneller und effektiver
gedeckt, so dass wir Bälle ab-
gefangen und gleich in Tem-

pogegenstöße umgesetzt ha-
ben“, sagte Petersen.
Bei der HSG zeichneten

sich Lisa Marie Ode im An-
griffundYlvaBrandenburg in
der Deckung besonders aus.

Mit einer Abwehrzange stoppen die Schwartauerinnen die HSG-Angreiferin Mieke Rusch, die nach diesem Foul keine Chance zum Tor-
wurf hat. FOTOS: BÜNNING

Mit neun Treffernwar Lisa Marie Ode (links) die erfolgreichste Tor-
jägerin der HSG Eutin.

Nach zwei schnellen und se-
henswerten Toren von Lisa
Marie Ode wechselte der
Trainer in der zweiten Halb-
zeit komplett durch, die jün-
geren Spielerinnen waren
jetzt gefordert. Zwar kam die
Schwartauer Reserve auf
16:20 heran, doch der Euti-
ner Sieg blieb in den Schluss-
minuten ungefährdet.
Für die HSG trafen Lisa

Marie Ode (9), Levke Peter-
sen (7), Ann Elen Schapeter
(4), SwantjeRapp(3),Annika
Assmann, Mieke Rusch ( je
1). Außerdem spielte die
HSGmitMerle Petersen, Mi-
chelle Wöllms, Antonia Leh-
mann und Marina Dose so-
wie Katalina Damlos im Tor.

oha

EUTIN Ohne ihre Leistungs-
träger Björn Bockelmann
BobMalone und Jens Rönpa-
ge erkämpfte sich das Lan-
desligateamdesEutinerTen-
nis Clubs Grün-Weiß ein 3:3-
Unentschieden gegen den
TC Uetersen. Mit nunmehr
5:3 Punkten haben sich die
Eutiner wieder etwas Luft
zum Tabellenkeller ver-
schafft.
Erfolgreiche Revanche

nahm Alexander Scholz für
dieEinzelniederlage imSom-
mer gegen Toni Aquilina. Er
stelltemit dem6:4, 6:4 die al-
te Hackordnung wieder her.
Thorsten Potz unterlag dem
glänzend aufgelegten Malte
Suren 0:6, 1:6. Das span-
nendste Duell des Tages ver-
lor Peter Kowallik mit 3:6,
7:5, 3:10. Dabei fielen einige
Entscheidungen im Tiebreak
knapp aus. Auch Christian
Roth konnte sich für die im
Sommer erlitteneNiederlage
mit einem 6:3, 6:4 gegen
André Schulte revanchieren.
Die Doppel spiegelten die

Ausgeglichenheit beider
Teamswider.Roth/Scholz er-
zielten nach 4:6, 6:4 einen
knappen Sieg im Matchtie-
break. Fast ebenso knapp fiel
mit 6:4, 4:6, 5:10 die unglück-
liche Niederlage für Kowal-
lik/Potz aus.
Der ETC steht jetzt im

mittleren Tabellenfeld. In
den beiden restlichen Sai-
sonbegegnungen haben die
Eutiner noch die Chance, ih-
re Position weiter zu verbes-
sern.

GROSSENBRODE Über die
310,8 Luftgewehrringe des
Sarauers Andreas Sanmann
beim Auftakt der Auflage-
schützen der C-Klasse Ost-
holstein staunten die 37Mit-
streiter aus zwölf Dreier-
mannschaften. In der ver-
gangenenSaisonmussteSan-
mann vom Schützenbund
Glasau-Sarau noch mit 303,9
Ringen als Bestleistung zu-
friedensein, jetzt riss er seine
Teamkameraden Mirco Lar-
sen, Fünfter mit 307,8, und
Edgar Dünnfründt (306,6)
durch seinen Tagessieg zu
insgesamt 918,6 Zählernmit.
Als Verfolgermannschaf-

ten meldeten die Schwartau-
er SG IV (915,9) und der ESV
Insel Fehmarn II (915,7) ihre
Ansprüche auf Meisterschaft
und den Aufstieg in die B-
Klasse an. Darauf zielen aber
auch noch die Lensahner
Schützengilde II (914,7) und
die SG Schwartautal III aus
Groß Meinsdorf (914,2) ab.
Der Schwartautaler Helge
Lehmkuhl wurde mit 308,9
Ringen Tageszweiter. Rang
drei ging für 308,7 an Lars
Timmermann von SV Sto-
ckelsdorf, es folgen der Euti-
ner Sportschütze Wilhelm
Boller (308,2) und mit 307,8
Mirco Larsen. wbo

KLAUSDORF Stark ersatzge-
schwächt nahmen die Fuß-
ballerinnen des SV Fortuna
Bösdorf in der Schleswig-
Holstein-Liga ihre Partie
beim TSV Klausdorf auf. Am
Ende trat die Mannschaft
von Trainer Stephan Mohr
die Heimreise mit einer
0:3(0:0)-Niederlage an. Ins-
besondere im Offensivbe-
reich boten sich demBösdor-
ferCoach keineAlternativen.
Zu allem Überfluss musste
mit Kirsten von Rothkirch
und Panthen die einzig ver-
bliebene Angreiferin bereits
nach zehn Minuten verletzt
den Platz verlassen.
So hatte Mohr seinem

Team eine Defensivtaktik
verordnet. Bis zur 64.Minute
ließen die sehr disziplinier-
ten und konzentrierten Bös-
dorferinnen kaum Torchan-
cen zu. Dorothea und Katha-
rina Prüß klärten jeweils
knapp vor der eigenen Torli-
nie.EinBösdorferBallverlust

inderVorwärtsbewegung lei-
tete die Klausdorfer Führung
ein. Annika Liedtke ließ drei
Gegenspielerinnen stehen
und traf von der Strafraum-
grenze zum 1:0 (64.). Drei
Minuten später war die Bös-
dorfer Abwehr nach einem
Eckball nicht imBilde. Janine
Kuhlow schob aus kurzer
Distanz zum 2:0 ein.
Torhüterin Jessica Wann

bewahrte in der Folge die
Fortuna mehrfach vor einem
höheren Rückstand. In der
86.Minute verwertete Kristi-
ne Junghans einen Pfosten-
abpraller zum 3:0-Endstand.
Wiebke Wohler, Mika Müller
und Pauline Großfeldt ver-
dienten sich bei den Bösdor-
ferinnen die besten Noten.
Am Sonntag, dem 8. De-

zember, erwartetBösdorf um
13.30 Uhr mit dem Kieler
MTV einen direkten Konkur-
renten imKampfumdenVer-
bleib in der Schleswig-Hol-
stein-Liga. uwm

NEUSTADT Mit einem ver-
dienten 16:15(10:11)-Erfolg
kehrten dieHandballerinnen
der HSG Eutin in der Kreis-
oberliga Ostsee vom TSV
Neustadt zurück. Spielerin
des Tages war HSG-Torhüte-
rin Lara Seeliger, die in der
letztenMinute einen Sieben-
meter abwehrte.
Die Eutinerinnen began-

nen stark. Sie legten in den
ersten Minuten einen 3:0-
Vorsprung vor. Doch die
Gastgeberinnen legten ihre
Nervosität ab und glichen in
der elften Minute zum 3:3
aus. Mit Tempogegenstößen
erspielten sich die Gäste ei-
nen 9:7-Vorsprung und lagen
zur Pause mit einem Tor
vorn. Auch die zweiten 30
Minuten standen im Zeichen
der Torhüterinnen und der
Abwehrreihen. Beim Stande
von 16:13 sahen die Gäste
wie die Siegerinnen aus.
Doch jetzt machte sich bei
der HSG das Fehlen der

Rückraumspielerinnen Sas-
kia Zirkel und Svenja Peters
bemerkbar.Als die Führung
auf 16:15 geschrumpft war,
fand ein Eutiner Siebenme-
ter nicht denWeg insTor.Die
Gastgeberinnen nutzten Se-
kundenvordemAbpfiff ihren
letzten Angriff und bekamen
einen Siebenmeter zuge-
sprochen. Bei der HSG hüte-
te zu diesem Zeitpunkt mit
Lara Seeliger eine A-Jugend-
spielerin das Tor und auf
Neustädter Seite trat eben-
falls eine A-Jugendliche zum
entscheidendenWurf an. La-
ra Seeliger wehrte den letz-
ten Wurf ab.
Für die HSG Eutin spielten

die Torhüterinnen Janna Ed-
ler und Lara Seeliger sowie
Alina Werner (4/2), Ellen
Franke (3/1), Malin Johann-
sen, Sandra Ude ( je 3), Julia-
ne Hinz, Giulia Thomsen,
Kajsa Slotos ( je 1), Sabrina
Wagner, Anna-Lena Pfaffin-
ger und Saskia Wendt. swo

Fußbal lvorschau

Zweiter Erfolg in Serie

Alexander Scholz
gelingt Revanche
gegen Aquilina

Andreas
Sanmann schießt
310,8 Ringe

Bösdorferinnen
haben Sorgen im Sturm

Lara Seeliger pariert
letzten Siebenmeter

.
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Getrud Henze aus Göttingen feiert am Sonntag Geburtstag

GÖTTINGEN GertrudHenzewurde
1901 geboren – im gleichen Jahr wie
Marlene Dietrich, Clark Gable oder
LouisArmstrong.Dochwährenddie
Showgrößen vergangener Tage
längst tot sind, erfreut sich Henze
besterGesundheit.AmSonntagwird
sie 112 Jahre alt.
Vermutlich ist Gertrud Henze

nichtdurcheinbesondersenthaltsa-
mes Leben 112 Jahre alt geworden.
Den kleinen Freuden des Lebens sei
die Jubilarin weiterhin zugeneigt,
sagt Annette Paetzold, Sprecherin
des Göttinger Wohnstiftes, in dem
Henze seit Jahren lebt. „Gertrud
Henze raucht bei Gelegenheit noch
immer gerne eine Zigarette.“ Sie
gönnt sich auch ab und an ein Gläs-
chenWein und nascht auch gerne.
Vermutlich istGertrudHenzemit

ihren 112 Jahren dann die älteste
Frau Deutschlands. Ob es mögli-
cherweise noch ältereDeutsche gibt
als Henze, kann das Statistische
Bundesamtnicht beantworten. Eine
entsprechende Liste werde dort

nicht geführt, erklärte eine Spreche-
rin.
Großen Trubel wünscht sich das

Geburtstagskindnicht.Siewolleden
Tag im kleinen, ganz privaten Rah-
men feiern, sagt Paetzold, die seit
vielen Jahren mit der Jubilarin be-
freundet ist. Beim 111.Geburtstag
im vergangenen Jahr sei ihr alles et-
was viel gewesen. Auch Interviews
zu ihrem Geburtstag mag sie daher
nichtmehr selbst geben.
Die Jubilarin lebt im Wohnstift

nochinihremeigenenAppartement.
Die frühere Bibliothekarin sei eine
erstaunliche Frau, erzählt Paetzold.
Sie sei „geistig noch total fit“ und
auch körperlich in recht guter Ver-
fassung. Sie habe ihren Alltag noch
„voll imGriff“.Henze leseweiterhin
gerne – auch wenn das Augenlicht
zuletzt nachgelassen habe.MitHilfe
ihres Rollators sei sie fast täglich
noch imHausunterwegs.Besonders
schätze sie den regelmäßigen Kon-
takt mit anderen Bewohnern des
Stiftes, bei denen siewegen ihrer of-
fenen und lebensbejahenden Art
sehr beliebt sei.
Und somachtGertrudHenze, die

aus einem Pfarrhaus auf Rügen
stammt und später lange in Goslar
lebte, lautPaetzold auchgernScher-
ze über ihren früheren Beruf als Bi-
bliothekarin. Dass sie so alt gewor-
den sei, habe sie der Konservierung
durch den Bücherstaub zu verdan-
ken. Vielleicht aber auch der Tatsa-
che,dasssieniemalsverheiratetwar.
Und auch wenn sich Gertrud

Henze noch gern mal ein Gläschen
Wein und eine Zigarette gönnt – ein
weniggenügsamistsie imhohenAl-
ter doch geworden. Auf schriftliche
Fragen erklärte sie vor einem Jahr
zum111.Geburtstag, sie freue sich,
dass sie noch immer lebe. Ihr Ge-
burtstagswunsch damals? Ein Al-
penveilchen. dpa

Gertrud Henze ist vermutlich die äl-
teste Frau Deutschlands. DPA

HAMBURG Das „Alphatier“ hat Urlaub.
Marius Müller-Westernhagen habe in
den nächsten Wochen frei, heißt es bei
seiner Plattenfirma Motor Music in Ber-
lin – bis im Frühjahr neuer Trubel an-
steht. Dann will der Musiker nach mehr
als20AlbeneinweiteresneuesWerkver-
öffentlichenunddie Songs imApril 2014
auf einer Clubtour präsentieren. Kleine
Bühnen für den einstigen Stadion-Ro-
cker: „Ich will es einfach haben, wie es
malwar“, sagteWesternhagen jüngst bei
der Ankündigung der CD „Alphatier“.
DerMusiker, der heute 65 Jahre alt wird,
steht seit mehr als fünf Jahrzehnten im
Scheinwerferlicht.
Den60.hatte„MMW“nochmit„Birth-

day-Bash“-Konzerten in großen Hallen
gefeiert. Die Fans durften damals über
die Songs abstimmen, die er spielen soll-
te – sie wählten Klassiker wie „Mit Pfef-
ferminz bin ich dein Prinz“, „Freiheit“,
„Sexy“, „Willenlos“, „Wieder hier“ und
„Johnny Walker“. Ein Jahr später er-

schien mit „Williamsburg“ die vorerst
letzte Studioarbeit des Musikers, die er
im gleichnamigen New Yorker Stadtteil
aufnahm. In der US-Metropole hat er
auchdie 14Stücke für „Alphatier“ einge-
spielt. Ein Album, das textlich undmusi-
kalisch rebellieren und rocken soll, „als
wäreesdasFrühwerkeineraufbegehren-
den, jungen Band“, wie es auf seiner In-
ternetseite heißt.
Showrummel und Small Talk auf Par-

tys sind nichts für den Vater der briti-
schen Punksängerin Mimi Müller-Wes-
ternhagen, der 2010 nach 36 Jahren als
Wahl-Hamburger mit Ehefrau Romney
nachBerlinzog. „Dafür istdieZeit imLe-
ben viel zu kostbar“, sagte er mal. Aus
demRampenlichtkönneer sich jederzeit
zurückziehen: „Ich bin niemand, der
süchtignachApplaus ist.“Worauferaber
nicht verzichten könnte, sei Kreativität.
„Meine große Liebe ist es, eine Platte zu
machen!“ Die neue Liebe heißt „Alpha-
tier“. Dorit Koch, dpa

Marius Müller-Westernhagen feiert heute seinen 65. Geburtstag

Marius Müller-Westerhagen zog er als erster deutscher Rocker gigantische Massen zu
Shows in Fußballstadien. MAURIZIO GAMBARINI

Pedal verwechselt:
Mutter verletzt
MAGDEBURG Er schleifte
seine 88 Jahre alteMutter
versehentlich in der offe-
nen Autotürmit und ver-
letzte sie lebensgefährlich:
Ein 65-Jähriger hat Brems-
undGaspedal verwechselt
und dadurch der hochbe-
tagten Frau die Unter-
schenkelabgequetscht.Wie
diePolizeigesternmitteilte,
stieg dieMutter an einer
Tankstelle inMagdeburg
gerade auf derBeifahrersei-
te ein, als derMannmit
durchdrehenden Reifen
rückwärtsfuhr.Siewurdein
der geöffneten Türmitge-
schleift.WenigeMeter wei-
ter streifte derWagen den
Metallpfeiler einerWasch-
anlage, dieTürwurdedabei
abgerissen.DieMutterwur-
de zwischen Auto und Pfei-
ler eingeklemmt. dpa

Feuerwehreinsatz
wegen zu viel Deo
CALW Das war zu viel: In
Baden-Württemberg hat
sich ein Zwölfjähriger nach
demSchulsport so sehrmit
Deo besprüht, dass er die
Rauchmelder auslöste. „In
diesem Fall wäre eine Ge-
ruchsbeseitigung durch
Wasser und Seife für alle
nervenschonender gewe-
sen“,hießes ineinerMittei-
lungderPolizei inCalwges-
tern. Der duftende Schüler
wurde belehrt, sein Vater
informiert. dpa

Gegen Nerze
auf Pelzfarmen
SCHLESWIG Auch von
Sturmwarnungen ließen
sich fünf Aktivisten der
Tierschutzorganisation Pe-
ta gestern vormittag nicht
abhalten, vordemOberver-
waltungsgericht in Schles-
wigmit einer Aufsehen er-
regenden Aktion gegen die
Haltung vonNerzen auf
Pelzfarmen zu demonstrie-
ren. Anlass war die Klage
des Betreibers einer Farm
imKreis Plön gegen eine
seit 2011 geltende Verord-
nung zur Pelztierhaltung.
Darin steht, dassNerzen je-
weil ein Quadratmeter
Platz sowie der Zugang zu
Wasser eingeräumtwerden
müssen. Laut Peta gibt es
bundesweit zurzeit neun
Pelzfarmen, die dagegen
verstoßen. „Die Betreiber
hangelnsichvonInstanzzu
Instanz und verdienen in
derZwischenzeitweiterun-
heimlich viel Geld auf Kos-
ten der Tiere“, so die Akti-
visten. sh:z

Protest im Käfig.

HAMBURG Erwollte keinenWodkamehr
trinken –deswegenhaben zwei 32und35
Jahre alte Männer ihren Trinkkumpan in
Hamburg-Iserbrook beinahe erwürgt.
Wie die Polizei mitteilte, tranken die bei-
den Männer in der Wohnung des 46-Jäh-
rigengroßeMengenAlkohol.AlsderGast-
geber keine Lust mehr hatte und ins Bett
gehen wollte, fesselten die beiden Ver-
dächtigen ihr Opfer und würgten es. Ein
ZeugehabeeingegriffenundSchlimmeres
verhindert. Die Angreifer flohen. Der 46-
JährigewurdemitschwerenVerletzungen
insKrankenhausgebracht.Polizistennah-
mendie Verdächtigen amMittwochnach-
mittag in Osdorf fest. Es wird wegen ver-
suchten Totschlags ermittelt. dpa

OSLO Der Europäische Gerichtshof für
Menschenrechte hat den norwegischen
Staat dazu verurteilt, ehemaligen Tau-
chern Schadensersatz zu zahlen, weil
sie nicht ausreichend über die Gesund-
heitsrisiken ihres Einsatzes aufgeklärt
wurden. Die Männer gehören zu einer
Gruppe von Pioniertauchern, die nach
dem Ölfund in der Nordsee in den 70er
Jahren stundenlang am Meeresboden
arbeiteten. Hunderte von ihnen leiden
bis heute anmassiven gesundheitlichen
Problemen. Fehlerhafte Berechnungen
desAuftauchvorgangs seiendieUrsache
gewesen, teilten die Anwälte der sieben
Kläger gestern mit. Jeder Taucher soll
8000 Euro bekommen. dpa

ELOY/SAN FRANCISCO Sie sind
erfahrene Fallschirmspringer und
wollen einen Weltrekord aufstel-
len. In rund 60 bis 90MeternHöhe
kommt es zu einer Kollision zwei-
erMänner in der Luft – beide stür-
zen ungebremst zu Boden: Ein
Deutscher und ein Brite sind beim
Fallschirmspringen im US-Bun-
desstaat Arizona tödlich verun-
glückt.
Der 51-Jährige aus Deutschland

stieß etwa 60 bis 90Meter vor der
Landung mit dem anderen Sprin-
ger zusammen, teilte die Polizei
der Stadt Eloy amMittwoch (Orts-
zeit) mit. Die Fallschirme der bei-
denMänner fielen anschließend in
sich zusammen, beide stürzten
ungebremst auf den Boden. Der
DeutschestarbnochamUnglücks-
ort, der andere Springer – ein 40-
jährigerMann ausGroßbritannien
– wurde später in einem Kranken-
haus für tot erklärt.

Das Unglück ereignete sich am
Dienstagnachmittag. Bei dem
Sprung soll noch ein dritter Sprin-
ger verletzt worden sein, dies
stehe aber nicht in Zusammen-
hang mit dem Unfall der beiden
anderen, hieß es von der Polizei.
Ermittlungen, wie es zu dem Zu-
sammenstoß kommen konnte, lie-
fen noch. Laut der Tageszeitung
„USA Today“ (Mittwoch) wurde
der Gruppensprung als Rekord-
versuch im Simultanspringen or-
ganisiert, bei dem die Teilnehmer
Figuren in der Luft formen.
Die Verunglückten gehörten zu

einer Gruppe von 200 Männern
undFrauen, die gemeinsamspran-
gen und den Behörden zufolge alle
Erfahrung in der Sportart hatten.
Auch der Deutsche war ein erfah-
rener Springer. Er absolvierte laut
Polizei zuvor insgesamt 1707
Sprünge, 80 davon im vergange-
nen halben Jahr. dpa

112 Jahre alt
und immer
noch total fit

Rebell im Renten-Alter

Nachr ichten

Betrunkene Männer
würgen Trinkkumpan
beinahe zu Tode

Nach 40 Jahren
erhalten norwegische
Taucher Schadensersatz

Deutscher Fallschirmspringer
in USA tödlich verunglückt
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19.30 SPORT 1 Basketball Live
– Euroleague. Anadolu Efes
Istanbul – Brose Baskets Bam-
berg, 8. Spieltag (live)

20.15 ES Ski Alpin. FIS Weltcup
2013/14 in Lake Louise.
2. Abfahrtslauf der Frauen (live)

21.45 ES Springreiten. Gucci
Paris Masters 2013. 1. von 3
Springen der CSI 5*-Serie (live)

23.45 ES Rennrodeln. FIL
Weltcup 2013/14 in Whistler.
Doppelsitzer: 1. Durchgang (4.
von 9 Saisonstationen) (live)

00.30 RTL RTL Fußball Spezi-
al: Wir wollen Weltmeister
werden – Die Auslosung zur
Fußball-WM 2014

Fernsehen

Hö r f u n k

NDR INfo

5.56 Morgenandacht
6.00 Das Informationsprogramm

13.05 Mittagsecho
14.00 Das Informationsprogramm
18.30 Echo des Tages
19.00 Das Informationsprogramm
19.50 Ohrenbär –

Radiogeschichten für kleine Leute
Herr Kleinstein im Schnee

20.00 Tagesschau
20.15 Zeitzeichen

6. Dezember 1613
Der Todestag des Pfarrers und Schrift-
stellers Anton Praetorius

20.30 Schabat Schalom / Han
20.50 Standpunkte
21.05 Logo
22.05 Jazz Special

Freeform
23.05 Nachtclub Magazin
23.30 Berichte von heute
0.00 Nachtclub
2.00 Nightlounge

NDR KultuR

8.30 Am Morgen vorgelesen
9.00 Matinee

12.00 Belcanto
13.00 Klassik à la carte
14.00 Klassisch unterwegs
18.00 Das Gespräch
18.30 Musica / Neue Sachbücher
19.00 Journal / Han
19.30 Musica

César Franck: 7 Stücke in e-Moll und
E-Dur / 7 Stücke in D-Dur und d-Moll /
7 Stücke in D-Dur und c-Moll / Jan von
Busch, Orgel

20.00 Start – Junge Künstler
Mit Studierenden der Musikhochschule
Lübeck Live aus der „Pumpe“ in Kiel

22.00 Am Abend vorgelesen
22.35 Notturno
23.00 Klassik à la carte
0.00 ARD-Nachtkonzert

Klassik für alle Nachtschwärmer

Dlf

5.05 Informationen am Morgen
9.05 Kalenderblatt

Vor 400 Jahren: Der evangelische
Pfarrer Anton Praetorius gestorben

9.10 Europa heute
9.35 Tag für Tag

10.10 Lebenszeit
11.35 Umwelt und Verbraucher
12.10 Informationen am Mittag
13.35 Wirtschaft am Mittag
14.10 Deutschland heute
14.35 Campus & Karriere
15.05 Corso – Kultur nach 3
15.50 Schalom
16.10 Büchermarkt
16.35 Forschung aktuell
17.05 Wirtschaft und Gesellschaft
17.35 Kultur heute
18.10 Informationen am Abend
18.40 Hintergrund
19.05 Kommentar
19.15 Dossier
20.10 Das Feature

insulae
21.05 On Stage

Theaterkahn im Liederwahn
22.05 Musikforum
22.50 Sport aktuell
23.10 Das war der Tag
23.57 National- und Europahymne
0.05 Mitternachtskrimi

Wex

DKultuR

5.05 Ortszeit
9.07 Radiofeuilleton

12.07 Ortszeit
13.07 Länderreport
13.30 Kakadu
14.07 Radiofeuilleton
17.07 Ortszeit
18.07 Aus der jüdischen Welt mit »Shabbat«
18.30 Da Capo
19.07 Wortwechsel
20.03 Konzert

Berliner Dom
22.00 Einstand
22.30 Ortszeit
23.05 Fazit
0.05 Lange Nacht

„Upstairs, Downstairs“

Sport am Freitag

live. Auslosung der Endrunden-
gruppen / ca. 19.15 Eisschnell-
lauf-Weltcup. 3000 m
Damen

13.00 ES Biathlon. IBU Weltcup
2013/14 in Hochfilzen. 10 km
Sprint der Männer (live)

14.45 ES Skispringen. FIS Welt-
cup 2013/14 in Lillehammer.
Mixed Team-Wettbewerb auf
der Lysgards-Normalschanze
(HS 100) (live)

17.00 ES Biathlon. IBU Weltcup
2013/14 in Hochfilzen. 10 km
Sprint der Männer

18.15 ES Ski Alpin. FIS Weltcup
2013/14 in Beaver Creek, Co.
2. Super-G der Männer (live)

09.55 ARD Sportschau live
Biathlon. 7,5 km Sprint Damen

10.15 ES Biathlon. IBU Weltcup
2013/14 in Hochfilzen. 7,5 km
Sprint der Frauen (live)

11.45 ES Skispringen. FIS Welt-
cup 2013/14 in Lillehammer.
Qualifikation auf der Lysgards-
Normalschanze (HS 100) (live)

13.00 ARD Sportschau live
Eiskunstlauf. Grand-Prix-Finale
/ Kurzprogramm der Paare / ca.
13.20 Biathlon-Weltcup.
10 km Sprint Herren / ca. 15.00
Weltcup Skispringen. Mixed-
springen / ca. 15.50 Eisschnell-
lauf-Weltcup. 500 m Damen /
ca. 16.10 Weltcup Skispringen.
Mixedspringen / ca. 16.50 WM

Eberhofer (Sebastian Bezzel)
musste ermitteln. A R D

Gestern gesehen

SeNDuNg SeNDeR
Von Autor
Der Filmemacher Ed Herzog
kennt sich mit Krimis sehr gut
aus. Dies konnte er schon mit
einigen „Polizeiruf 110“- und
„Tatort“-Episoden unter Be-
weis stellen. Dass er komplizier-
te Mordfälle auch mit spaßiger
Unterhaltung verbinden kann,
zeigte er mit der gestrigen Kri-
mikomödie. Nach der gleichna-
migen Romanvorlage von Rita
Falk ließ er in seinem niederbay-
erischen „Dampfnudelblues“ Se-
bastian Bezzel sowohl berufliche
als auch private Hindernisse be-
wältigen. Als Polizeihauptmeis-

ter Franz Eberhofer musste die-
ser sich nicht nur um den Mord
an dem unbeliebten Schulrek-
tor kümmern. Nebenbei bewäl-
tigte er die Aufgaben als Baby-
sitter bei seinem Neffen und als
Sicherungsposten auf dem Fuß-
ballplatz auf lustige Art. Die vie-
len Szenen drumherum, die
nichts mit dem Fall zu tun hatten,
lenkten jedoch nicht ab. Am Ende
blieb ein breites Grinsen zurück.

Morgen in der TV-Kritik:
Kleine Schiffe
ARD, 20:15

PHoeNIX

13.45 Kleine Bauern – grosse
Bosse B 14.30 Vor Ort 15.15
Die endlose Fahrt der „Liemba“
16.00 Maybrit Illner 17.05 Aug-
stein und Blome 17.15 Achtung
Opa! B 17.45 Vor Ort 18.00 Die
Heimkehrer 18.30 8000 Meilen
bis Alaska B 19.15 8000 Meilen
bis Alaska B 20.00 Tagesschau
q 20.15 Als der Osten noch Hei-
mat war 22.30 Heimatreisen B
23.00 Der Tag 00.00 Im Dialog

16.50 kurz vor 5 E 17.00 rbb
Aktuell E 17.05 Nashorn, Zeb-
ra & Co. q E B 17.55 Unser
Sandmännchen qE 18.00 rbb
um sechs E 18.25 rbb wetter
E 18.30 zibbEB 19.25 rbb
wetter E 19.30 Regionales
20.00 Tagesschau q E 20.15
Nuhr im Glück qE 21.00 Sati-
re Gipfel qE 21.45 rbb Aktu-
ell qE 22.00 NDR Talk Show
E 00.00 Die Montagsmaler

16.00 Hier ab vier 17.45 MDR ak-
tuell 18.00 Wetter für 3 B 18.05
Brisant Classix 18.54 Unser
SandmännchenE 19.00 Regi-
onales 19.30 MDR aktuell qE
B 19.50 Elefant, Tiger & Co.E
B 20.15 Die MDR HitparadeE
B 21.00 Das Magazin zum Ad-
ventsfest B 21.45 MDR aktuell q
EB 22.00 Unter uns qEB
23.58 MDR aktuell Eins30 E
B 00.00 Kino RoyalEB

05.00 Monitor q B
05.30 Morgenmagazin qE
09.00 Tagesschau qE
09.05 Rote Rosen.

Telenovela q B
09.55 Sportschau live.

Biathlon. 7,5 km Sprint
Damen q ) B

12.00 Tagesschau qE
12.15 ARD-Buffet q B
13.00 Sportschau live.

Eiskunstlauf, Kurzpro-
gramm der Paare / ca.
13.20 Biathlon, 10 km
Sprint Herren / ca. 15.00
Skispringen, Mixedsprin-
gen, 1. Durchgang / ca.
15.50 Eisschnelllauf,
500 m Damen / ca.
16.10 Skispringen,
Mixedspringen, 2. Durch-
gang / ca. 16.50 WM live,
Auslosung der Endrun-
dengruppen / ca. 19.15
Eisschnelllauf q ) B

19.45 Sportschau vor acht q
19.50 Wetter vor acht qE
19.55 Börse vor acht qE
20.00 Tagesschau qE

20.15: Franziska (Katja Riemann)
und Andreas (Hans-Werner Mey-
er) nähern sich wieder an

15.00 Fast erwachsen – Bayern
unter 20 15.30 Wir in Bayern
16.45 Rundschau 17.00 Gilks
Jahresrückblick 17.30 Regiona-
les 18.00 Abendschau q 18.40
Sternstunden 18.45 Rundschau
q 19.00 Unser Land q 19.45
Sternstunden-Gala 2013 22.10
Rundschau-Magazin q 22.25
Sternstunden 22.30 Die Komiker
q ) 23.15 Vereinsheim Schwa-
bing 00.00 Rundschau-Nacht

15.00 Planet Wissen 16.00 WDR
aktuell 16.15 daheim + unter-
wegs 18.00 Lokalzeit 18.05 hier
und heute q 18.20 Servicezeit
on Tour 18.50 Aktuelle Stunde
qE 19.30 Lokalzeit 20.00 Ta-
gesschau qE 20.15 Der Rhein
von oben q B v 21.00 Raus aus
dem Stress! q B 21.45 plasberg
persönlich q B 23.10 WDR ak-
tuell q 23.15 Straßenfeger q B
00.00 Dynastien in NRW qE

05.15 hallo deutschlandE
05.30 Morgenmagazin qE
09.00 heuteE
09.05 Volle Kanne –

Service täglichEB
10.30 Notruf HafenkanteE
11.15 Soko 5113E
12.00 heuteE
12.10 drehscheibe

DeutschlandE
13.00 Mittagsmagazin qE
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute qE
15.05 TopfgeldjägerE
16.00 heute – in Europa q
16.10 Soko Wien. Tödliche

Versuchung qE
17.00 heute qE
17.10 hallo deutschland q
17.45 Leute heute qE
18.05 Soko Kitzbühel.

Krimiserie. Ein fast per-
fekter Mord qEB

19.00 heute qE
19.20 Wetter qE
19.25 Forsthaus Falkenau.

Familienserie. Blondes
Gift qEB v

20.15: Mario Fechtner (Misel Ma-
ticevic) und Vera Lanz (Katharina
Böhm arbeiten zusammen

15.05 Der Trödeltrupp 16.05
Privatdetektive im Einsatz E
B 17.05 Schmiede 21 E B
18.00 Köln 50667 B 19.00
Berlin – Tag & Nacht B 20.00
RTL II News 20.15 l Charlie und
die Schokoladenfabrik. Fanta-
syfilm, USA/GB, 2005 B 22.30
l Payback – Zahltag. Actionfilm,
USA, 1998 B 00.35 l Circle of
Pain – Arena der Helden. Action-
film, USA, 2010E) B

15.25 unterwegs E 16.05
l Oberstadtgass. Drama, CH,
1956 A 17.45 ZDF-History E
18.30 nano E 19.00 heute q
E 19.20 Kulturzeit E 20.00
Tagesschau q E 20.15 Die
perfekte KücheE 21.00 makro
E 21.30 auslandsjournal extra
E 22.10 ZIB 2 qE 22.35 l
Der elektrische Reiter. Western,
USA, 1978 E 00.30 extra 3
E 01.00 10 vor 10E

06.20 Visite qE
07.05 Rainer Sass-Küchen-

klassiker
07.20 Rote Rosen q B
08.10 Sturm der Liebe q B
09.00 Nordmagazin qE
09.30 Hamburg Journal qE
10.00 SH Magazin
10.30 buten un binnenE
11.00 Hallo Niedersachsen q
11.30 Tropenparadies Kuba
12.15 In aller Freundschaft
13.00 die nordreportage q B
13.30 Brisant q B
14.00 NDR aktuell q B
14.15 Bilderbuch qE
15.00 NDR aktuell q B
15.15 mareTV q B
16.00 NDR aktuell q B
16.10 Mein NachmittagE
17.10 Eisbär, Affe & Co. qE
18.00 SH 18:00
18.15 Lust auf Norden qE
18.45 DAS! q B
19.30 Schleswig-Holstein

Magazin. Wie sind die
Auswirkungen von Orkan
„Xaver“? u. a.

20.00 Tagesschau qE

20.15: Die MS „Otrate“ ist auf
der Mittelweser unterwegs und
nimmt Kurs auf Bremerhaven

06.05 Ein Engel auf Erden
07.05 Unsere kleine Farm 09.05
Castle B 10.00 Charmed 11.00
Ghost Whisperer B 12.00 Cold
Case 12.50 Numb3rs B 13.50
Charmed 14.45 Ghost Whisperer
B 15.45 Cold Case 16.40 kabel
eins news 16.50 Castle B 17.45
Abenteuer Leben B 18.55 Ach-
tung Kontrolle B 20.15 Castle
21.15 Castle 23.15 In Plain Sight
00.10 Castle 01.05 Castle

14.00 Date my Style 15.00 Shop-
ping Queen 16.00 4 Hochzeiten
und eine Traumreise 17.00 mie-
ten, kaufen, wohnen 19.00 Das
perfekte Dinner E B 20.00
Prominent! E 20.15 CSI: NY
E ) B 21.15 Law & Order:
Special Victims UnitEB 22.10
Criminal Intent – Verbrechen im
Visier EB 23.05 Criminal In-
tent – Verbrechen im Visier E
B 00.00 Vox nachrichtenE

05.35 Explosiv – Das Magazin
06.00 Guten Morgen

DeutschlandEB
08.30 Gute Zeiten, schlechte

ZeitenEB
09.00 Unter unsEB
09.30 Familien im Brennpunkt
10.30 Familien im Brennpunkt
11.30 Unsere erste

gemeinsame Wohnung.
Doku-Soap

12.00 Punkt 12EB
14.00 Die Trovatos –

Detektive decken auf.
Doku-SoapE

15.00 VerdachtsfälleE
16.00 Familien im Brennpunkt
17.00 Betrugsfälle.

Doku-SoapE
17.30 Unter uns.

Daily SoapEB
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-

MagazinEB
18.45 RTL AktuellEB
19.03 WetterEB
19.05 Alles was zähltEB
19.40 Gute Zeiten, schlechte

ZeitenEB

20.15: René will beweisen, dass
er mit einem Atemzug unschlag-
bar lange ein Lied summen kann

16.35 X:enius E B 17.00
Magische Orte in aller Welt E
B 17.30 Mit dem U-Boot in die
Arktis? E B 18.25 Geheim-
nisvolle Pflanzen E B 19.10
Arte Journal E 19.30 Geliebte
Feinde (5/10) E B 20.15 l
Es war einer von uns. Drama, D,
2010EB 21.45 Breaking Bad
EB 22.25 Breaking Bad E
B 23.15 It’s more than TV! E
B 00.05 KurzSchlussE

05.30 Frühstücksfernsehen B
10.00 Richterin Barbara

Salesch
11.00 Richterin Barbara

Salesch
12.00 Richter Alexander Hold
14.00 Auf Streife B
15.00 Im Namen der Gerech-

tigkeit – Wir kämpfen
für Sie! B

16.00 Anwälte im Einsatz B
17.00 Schicksale – und plötz-

lich ist alles anders B
17.30 17.30 Sat.1 Regio-

nal. Nach dem Sturm:
Aufräumen in Schleswig-
Holstein

18.00 Navy CIS. Auf der Flucht.
Der ehemalige Petty
Officer Derrick Paulson
ist aus dem Gefängnis
ausgebrochen. Ihm
werden ein Banküberfall
und Mord zur Last gelegt,
aber er behauptet hartnä-
ckig, unschuldig zu sein.

19.00 Navy CIS. Krimiserie.
Schnelle Liebe B

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15: Samu Haber (2. v. l.) und
seine Jurykollegen sind auf den
Wettkampf gespannt

10.30 Zoés Zauberschrank E
B 10.55 Coco, der neugierige
Affe E 11.15 Die Abenteuer
des jungen Marco Polo E B
11.40 Tupu 12.05 Das Dschun-
gelbuchEB 12.30 Tracey Mc-
Bean 12.55 Sherlock Yack E
B 13.15 Garfield E B 13.30
Alles Nur Spass E B 13.40
SturmfreiEB 14.08 logo!E
14.10 Schloss Einstein – Erfurt
E B 15.00 Die Jungs-WG –
Ohne Eltern in den Schnee E
B 15.25 Total Genial 16.18 logo!
E 16.20 Mini Ah! E 16.25
Chi Rho EB 17.10 Sagenhaft
EB 17.15 Das Dschungelbuch
EB 17.35 Pound PuppiesE
B 18.00 Shaun das SchafEB
18.15 Coco, der neugierige Affe
E 18.40 Beutolomäus und die
vergessene WeihnachtE 18.50
Unser SandmännchenE 19.00
Die Abenteuer des jungen Marco
Polo E B 19.25 logo! E
19.30 l Das Morphus Geheimnis.
Fantasyfilm, D, 2008E

07.00 Eine schrecklich nette
Familie

07.30 Eine schrecklich nette
Familie

08.00 Scrubs – Die Anfänger
08.25 Scrubs – Die Anfänger
08.50 Two and a Half Men B
09.15 Two and a Half Men B
09.45 The Big Bang Theory B
10.10 The Big Bang Theory B
10.40 The Big Bang Theory B
11.05 How I Met Your Mother
11.30 How I Met Your Mother
12.00 How I Met Your Mother
12.30 Scrubs – Die Anfänger
12.55 Scrubs – Die Anfänger
13.20 Two and a Half Men B
13.50 Two and a Half Men B
14.15 The Big Bang Theory B
14.40 The Big Bang Theory B
15.10 The Big Bang Theory B
15.35 How I Met Your Mother
16.00 How I Met Your Mother
16.30 How I Met Your Mother
17.00 taff B
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons ) B
18.40 Die Simpsons ) B
19.05 Galileo B

20.15: Paris (Orlando Bloom)
verliebt sich in die schöne Köni-
gin Helena (Diane Kruger)

20.15 l Kleine Schiffe.
Komödie, D, 2013.
Mit Katja Riemann, Aylin
Tezel q B v

21.45 Tagesthemen qE
22.00 l Tatort: Rendezvous

mit dem Tod. Krimireihe,
D, 2011. Mit Simone
Thomalla q B v

23.30 l Kommissar LaBréa:
Mord in der Rue St. La-
zare. Krimireihe, D, 2010.
Mit Francis Fulton-Smith,
Anja Knauer q ) B

01.00 TagesschauE
01.10 Krone 2013 –

Der Radio Preis
02.40 Krone 2013 – Spezial

20.15 Die Chefin. Krimiserie.
Vertrauen qEB

21.15 Soko Leipzig. Mundtot q
22.00 heute-journal qE
22.30 heute-showE
23.00 aspekte. U. a.: Droge

Kunst – Art Basel in
Miami / Wer gibt ab
2018 den Ton an? – Ber-
liner Philharmoniker auf
Chefsuche / Unerwartete
Karriere – Edvard Munch
wird Comic-Held

23.30 Mad Men. Weit weg q
00.15 heute nachtE
00.30 In Plain Sight – In der

Schusslinie. Keine
Gnade für alte Männer

20.15 die nordstory.
Flussabwärts – Die
Weser von Minden bis zur
Nordsee q B

21.15 Schicksal obdachlos –
mit Judith Rakers q B

21.45 NDR aktuell qE
22.00 NDR Talk Show.

Gäste: Fritz Wepper,
Sophie Wepper, Veronica
Ferres, Mario Barth, H. P.
Baxxter, Mareile Höppner,
Judith Holofernes, Chris-
tian RachE

00.00 Top Flops – Die lustigs-
ten Fernsehpannen B

00.30 NDR Talk Show
classicsE

20.15 Unschlagbar.
Gibt es Menschen, die in
bestimmten Disziplinen
unschlagbar sind? Weil
die Kandidaten der Show
genau das behaupten,
machen sich Marco
Schreyl und Sonja Ziet-
low auf die Suche nach
würdigen Kontrahenten.

23.15 Promi UndercoverE
00.00 RTL Nachtjournal B
00.27 WetterE
00.30 RTL Fußball Spezial
01.00 Willkommen bei Mario

BarthEB
02.00 Psych. Psych-Man

ForeverE) B

20.15 The Voice of Germany.
Castingshow B

23.20 The BossHoss Live-
Rockumentary –
Flames of Fame.
Bei „The Voice of Germa-
ny“ streiten sie sich mit
ihren Coach-Kollegen
um die besten Talente.
Wie es The BossHoss
geht, wenn sie selbst auf
der Bühne stehen und
auf Tour sind, zeigt die
Doku. B

00.25 The Voice of Germany
02.55 Mensch Markus
03.20 Mensch Markus
03.40 Was Guckst Du?!

20.15 l Troja. Actionfilm, USA/
GB/M, 2003. Mit Brad
Pitt, Eric Bana ) B

23.25 Spartacus: Blood and
Sand. Actionserie. Alte
Wunden ) B

00.25 Spartacus: Blood and
Sand. Actionserie. Ent-
hüllungen ) B

01.30 Spartacus: Blood and
Sand. Actionserie. Tötet
sie alle ) B

02.30 Stargate. Science-
Fiction-Serie. Affinität

03.20 Stargate. Science-
Fiction-Serie. Colson

04.00 ProSieben
Spätnachrichten
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Fernsehen / Rätsel

S p i e l f i l m e

.

13.30 UHR BR
Notfall für Dr. Guth.
Arztfilm, D/A, 2013. Mit Erol
Sander, Saskia Valencia

14.05 UHR ARTE
Cassandras Traum.
Drama, GB/USA, 2007. Mit Colin
Farrell, Hayley Atwell

16.10 UHR 3 SAT
Oberstadtgass.
Drama, CH, 1956. Mit Schaggi
Streuli, Margrit Rainer, Jürg Grau

19.30 UHR KIK A
Das Morphus Geheimnis.
Fantasyfilm, D, 2008. Mit Jonas
Hämmerle, Michael Roll

20.15 UHR ARD
Kleine Schiffe.
Komödie, D, 2013. Mit Katja
Riemann, Aylin Tezel, Hans-Werner
Meyer, Peter Franke

20.15 UHR ARTE
Es war einer von uns.
Drama, D, 2010. Mit Maria Simon,
Maren Kroymann, Gerhard Garbers,

20.15 UHR PRO 7
Troja.
Actionfilm, USA/GB/M, 2003.
Mit Brad Pitt, Eric Bana, Orlando
Bloom, Diane Kruger

20.15 UHR RTL II
Charlie und die
Schokoladenfabrik.
Fantasyfilm, USA/GB, 2005.
Mit Johnny Depp, Freddie
Highmore, Helena Bonham Carter

22 .00 UHR ARD
Tatort: Rendezvous mit dem Tod.
Krimireihe, D, 2011. Mit Simone
Thomalla, Martin Wuttke

22 .30 UHR RTL II
Payback – Zahltag.
Actionfilm, USA, 1998. Mit Mel
Gibson, Gregg Henry, Maria Bello

22 .35 UHR 3 SAT
Der elektrische Reiter.
Western, USA, 1978. Mit Jane
Fonda, Willie Nelson, John Saxon

23.30 UHR ARD
Kommissar LaBréa –
Mord in der Rue St. Lazare.
Krimireihe, D, 2010. Mit Francis
Fulton-Smith, Anja Knauer

00.30 UHR MDR
Ein Vater für Klette.
Familienfilm, D, 2003. Mit Heio von
Stetten, Muriel Baumeister

00.35 UHR RTL II
Circle Of Pain –
Arena der Helden.
Actionfilm, USA, 2010. Mit Tony
Schiena, Heath Herring

00.45 UHR RBB
Schnitzel Paradise.
Komödie, NL, 2005. Mit Noah
Valentyn, Bracha van Doesburgh,
Mimoun Oaissa, Yahya Gaier

01.40 UHR ZDF
Hausaufgaben.
Komödie, USA, 1982. Mit Joan
Collins, Michael Morgan, Shelly
Kepler, Lanny Horn

02 .05 UHR RTL II
Girlfight – Auf eigene Faust.
Drama, USA, 2000. Mit Michelle
Rodríguez, Jaime Tirelli

03.35 UHR K ABEL 1
In My Sleep.
Thriller, USA, 2009. Mit Philip
Winchester, Tim Draxl, Lacey
Chabert, Abigail Spencer

Unterwegs trifft Judith Rakers (r.) auch auf Bea, die eine Obdachlosenzeitung verkauft. N D R

Ist ein Halbgott: Achilles
(Brad Pitt). 2 0 .15 , P R O 7

Komischer Kauz: Willy
Wonka (J. Depp). 2 0 .15 , R T L I I

REPORTAGE Hamburgzählt
zu den reichsten Städten Eu-
ropas.Dochwennmangenau
hinschaut, sind Armut und
bittere Not allgegenwärtig.
Schätzungen zufolge leben
inderHansestadt1300Men-
schen auf der Straße, darun-
ter viele Frauen und Kinder.
Sie gehörenzumStraßenbild
und doch nicht dazu.
„Ist es nicht unsere Pflicht,
hinzuschauen?“, fragt
„Tagesschau“-Sprecherin
Judith Rakers. Wie sind die-
se Menschen obdachlos ge-
worden?Kanndas jedemvon

uns passieren? Wer ist wirk-
lich davor gefeit, dass einem
das Leben entgleitet?
Um diese Fragen zu beant-
worten, lebt die Moderato-
rin selbst30Stunden langals
Obdachlose: ohne Geld, oh-
ne Handy, ohne Hausschlüs-
sel. Sie zieht sich das an, was
sie in derKleiderkammerbe-
kommt, isst in der Suppen-
küche und bemüht sich, ein
bisschenGeld zu bekommen
und damit auszukommen.
Auf der Suche nach einem
Schlafplatz im Heim landet
sie unter einer Brücke – bei

Temperaturen unter dem
Gefrierpunkt.
Während ihres Selbstver-
suchs trifft sie aufGunni, die
einst ein bürgerliches Leben
mit Familie führte. Ebenso
aufAlex, die voneiner Sucht-
erkrankung aus der Bahn ge-
worfenwurde, undRicky, die
nacheinemSchicksalsschlag
in die Obdachlosigkeit ab-
gestürzt ist. Judith Rakers
lernt, diese Frauen zu ver-
stehen und zu respektieren.

Schicksal obdachlos –
mit Judith Rakers,

21.15, NDR

Ein ungewöhnlicher
Selbstversuch für mehr Respekt

SudokuTag e s ho r o s k op

In die Felder sind die
Zahlen von 1 bis 9 ein-
zutragen, wobei in jeder
Zeile, in jeder Spalte
sowie in jedem stark
umrandeten 3x3-Feld
jede Zahl genau einmal
vorkommt.

Spielanleitung
und Auflösung
des letzten Rätsels

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

ständig,
unab-
lässig

Tochter
des
Ödipus
Vertei-
diger
beim
Judo

Wolfs-
junges

unzu-
friede-
ner
Mensch

ein
Tonge-
schlecht

Staat in
Nordost-
afrika

Teil des
Fußes

Segel-
stange

U-Bahn
in
London
(Kw.)

Bade-
ufer

sehr
kalt,
frostig

Stütz-
kerbe

Unsitte

Fluss
durch
Gerona
(Span.)

eine
Lotterie
(Abk.)

Stadt in
Benin

Dauer-
bezug
(Kw.)

lang ge-
streckte
Meeres-
bucht

Kirgisen-
zelt-
lager

kirchl.
Sünden-
ver-
gebung

ein
Tänzer
(Absätze)

span.,
italie-
nisch:
eins

bibli-
sche
Gestalt
(A.T.)

Allein-
erbe
eines
Gehöfts

ober-
deutsch:
nicht

engl.
Staats-
schuld-
schein

Fidschi-
Insel

musli-
mischer
Name für
‚Jesus‘

erfolg-
reiches
Lied

engl.:
Ecke,
Kante

Abk.:
Seine
Exzel-
lenz

Abk.:
Deka-
meter

altrömi-
sches
Kupfer-
geld

US-Welt-
raum-
waffen-
system

Lebens-
gefährtin
Lennons
(Yoko)

soziale
Aufgabe
ohne
Entgelt

Deike Press-598

J

B

E

H
V

K

K
U
V
E
R
T

L
A
U
F
E
N
D

N
O

B

L

E
I
F
F
E
L

U
U

O
B

Z
I
K
A
D
E

E

L

P
R
E
S
S
E

L
U
G

W
O

A
L
L
E
I
N

P
I

A
N

H
U
R
O
N
E

R

E
D
E
N

R
E
S
S
O
R
T

B

O

O
U
T

S
S

R
E
I
L

M

G
E
T
R
E
I
D
E

Lösungswort: EINFLUSS

Auflösung des letzten Rätsels

7 8 9
1 4 8 5

1 9 2
3 2 6

3 7 6 8
1 9 7

4 2 9
6 7 3

5 4
4 6 8 2 9 1 7 5 3
9 1 3 6 5 7 8 4 2
2 5 7 8 4 3 6 1 9
8 4 2 1 6 9 3 7 5
6 3 9 5 7 8 1 2 4
1 7 5 3 2 4 9 6 8
3 8 6 4 1 5 2 9 7
5 9 1 7 8 2 4 3 6
7 2 4 9 3 6 5 8 1

Waage 24.09.-23.10.
Man freut sich auf ein Wiedersehen
mit Ihnen. Auch wenn Ihnen noch nicht

der Sinn danach steht, sollten Sie es nicht ver­
schieben. Sie werden es ebenfalls genießen.

Skorpion 24.10.-22.11.
In Liebesdingen haben Sie momentan
eine Flaute zu erwarten. Das sollte Sie

allerdings nicht zu sehr betrüben. Es kommen
schon bald bessere Zeiten auf Sie zu!

Schütze 23.11.-21.12.
Man macht Ihnen aufrichtige Kompli­
mente, die Sie nicht so einfach abtun

sollten. Nehmen Sie diese doch einfach an.
Sie stoßen den anderen sonst vor den Kopf.

Steinbock 22.12.-20.01.
Gönnen Sie sich nach getaner Arbeit
ruhigen Gewissens eine Pause! Sie

sollten eine klare Grenze zwischen Arbeit und
Freizeit ziehen! Das würde Ihnen guttun!

Wassermann 21.01.-19.02.
Im Zweifel für den Angeklagten. Daran
sollten Sie denken, bevor Sie in die all­

gemeine Beschuldigung eines guten Freundes
mit einfallen. Es sind alles nur Mutmaßungen.

Fische 20.02.-20.03.
In der Liebe haben Sie einige aufregen­
de Begebenheiten zu erwarten. Trauen

Sie sich ruhig, einfach Ihren Gefühlen zu folgen
und Ihre nagenden Zweifel abzustellen.

Widder 21.03.-20.04.
So langsam gehen Ihnen die Ideen
aus. Sie haben sich sehr bemüht, eine

Lösung für ein privates Problem zu finden.
Lassen Sie es nun einfach auf sich zukommen.

Stier 21.04.-20.05.
Man vertraut Ihnen ein Geheimnis an,
das Sie äußerst diskret behandeln

sollten. Sie würden schließlich das Gleiche
wollen, wenn Sie in dieser Situation wären.

Zwillinge 21.05.-21.06.
Sie sollten Privates und Berufliches
strikt trennen. Wenn Sie private Prob­

leme Ihre Arbeit überschatten lassen, könnte
Ihnen das zum beruflichen Verhängnis werden.

Krebs 22.06.-22.07.
Ihnen wird ein berufliches Angebot
unterbreitet, das auch einige private

Veränderungen mit sich bringen würde. Be­
sprechen Sie das unbedingt mit Ihrem Partner.

Löwe 23.07.-23.08.
Das schnelle Geld sollte nicht der
Hauptgrund sein, einen neuen be­

ruflichen Weg einzuschlagen. Das würde mit
großer Sicherheit in die Hose gehen.

Jungfrau 24.08.-23.09.
Auch wenn Sie derzeit nicht den erhoff­
ten Erfolg zu verzeichnen haben: Sie ha­

ben in einer Angelegenheit Ihr Bestes gegeben
und sind nun um einige Erfahrungen reicher.

mittel

Film des Tages

20.15 UHR ARD
Kleine Schiffe.
Komödie, D, 2013. Mit Peter Franke, Hans-Werner Meyer. Franziska (Katja
Riemann) erfährt, dass sie schwanger ist, aber als sie nach Hause kommt,
steht ihr Mann mit gepackten Koffern da. Als Alleinerziehende sieht sie
keine Perspektive, doch die Begegnung mit der ebenfalls schwangeren,
19-jährigen Lilli (Aylin Tezel) ändert alles. – Gefühlvolle Romanverfilmung

Weiß nicht mehr weiter: Franziska (Katja Riemann). A R D
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Kostenlose Leseprobe bestellen
unter: 0800/2050 7100 (gebührenfrei)

Jetzt gratis testen!



Günstig und entspannt ins nördliche
Bundesland mit Ihrer Regionalbahn
Schleswig-Holstein.

Schleswig-Holstein-Tarif: zum Beispiel mit einer Tages-
bzw. Kleingruppenkarte einen Tag lang eine gewählte
Strecke mit Bahn und Bus in Schleswig-Holstein und
nach Hamburg
Schleswig-Holstein-Ticket: für 27 Euro und nur 3 Euro
je Mitfahrer (max. vier) mit der Bahn einen Tag lang
durch Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern
und Hamburg*
Jetzt neu! Schleswig-Holstein mit der interaktiven
Karte entdecken
Weitere Informationen und interaktive Karte unter
www.bahn.de/regio-sh

Die Bahn macht mobil.

Nächster Halt: Weihnachtsmarkt!
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Unser Tipp!

Kalender

nur € 5,95

12 Monatsblätter schmücken Ihre Wand mit tollen
Janosch-Motiven. Ein Wandkalender für die ganze Familie!

Diesen und weitere aktuelle Kalender für das Jahr 2014
erhalten Sie in allen sh:z Kunden-Centern in Ihrer Nähe.

www.shz.de

JANOSCH KALENDER
Wandkalender 2014

.

MITTAGSTISCH

HEUTE

Wenn Sie als Gastronom auch interessiert sind, sich
äußerst preiswert in dieser Rubrik zu präsentieren,

rufen Sie uns einfach an: '' 04521-779 2920.

ANMABU
Eutin, Freischützstr.7 · 77 67 00

wöchentlich wechselnder Mittagstisch
Mehr unter www.anmabu.de

ALTE STRASSENMEISTEREI
Eutin, Lübecker Landstr. 53-55 · 79 59 69

Täglich: Gebackene Fischfilets
(small, medium, large)
u. Kartoffelsalat ab 7.90

LA SCALA
Eutin, Markt 12 · 4 01 63 87

Je 3 verschiedene
Mittagsangebote 6.00

O E D N A H
M A L O E C
I M I S N
T M L A N A

A L T P I E R
U H R D

C E I R E N A T H E N E R
I S A R D E F E K T S T R E U
A R S E N A L G S L K E O

U I K H M E R H A D A M
L U M S O N S T E L E I E R N A K T I E N

K A K A O L E S E S T O F F M A G I E L S T R
K S T R E S A S P U L I M I T N O

P O L A V I K M M O P E D
P L A N E E A T U E O T E

E A H O R N U M G E B U N G
R E U E C S O G E U M E A
G Y M N A S I U M S T E I N H H

N I A N A A A L E C C E
A N O D E N L T A L N S I E

I U M L A G E S E C H S N S
R E A F I T K A S M U S

M E N A G E Z S E N I E T O
E A G E N T B E W E R B E R

A B S A A R M U T A R V E L I R E D E P P
G E R N R O D E S T U T E S T P A U L I I S
A U I B E E E K L A T R H A L

L E G A R T N N E V A D A
B O E E B A S A R L K I P

F I X U M R T O T E M P
N R U H I G T M U R A T

I N A N I P N E U O B E R S
M E M E N T O U A L L L E

U B O B H U T A A M E N
A D E L M A L A R M M B

B R A U N A U R E M U S A A R
B J T B R H

Rätsel�Lösung vom 29.11.2013

Malente, 2-Zi.-Maisonette-Whg.,
frei z. 1.1.2014, ca. 78 m², 1. St.,
Loggia Südlage, Duschbad, EBK,
separate Wa.Kü. u. Tro.Ke., Gar-
tennutzung, PkW-Stellpl., Sack-
gassenlage, Nähe Ortsmitte, KM
430,- € + NK, 2 MM KT, v. Priv.
T.: 04523/880023 o. 04523/ 3667
0171/9741979 o. 0151/23535244

Gemeinde Grebin
Der Bürgermeister

Die Gemeinde Grebin hat ab dem 01.02.2014 in ihrem Kindergarten
„Die kleinen Strolche“ in Görnitz eine Teilzeitstelle als

Erzieher/in
zu besetzen. Die Vergütung richtet sich nach EG S 6 TVöD für Sozial-
und Erzieherdienst.

Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 Stunden. Schwerbehinderte
werden bei gleicher Qualifikation bevorzugt behandelt.

Ihre aussagekräftige Bewerbung (inklusive Nachweis über Immun-
schutz gem. Biostoffverordnung) senden Sie bitte bis zum 19.12.2013
an das Amt Großer Plöner See, Heinrich-Rieper-Straße 8, 24306
Plön, z.H. Frau Meyer.
Eine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des
Verfahrens erfolgt aus Kostengründen nicht, es sei denn, es liegt ein
ausreichend frankierter Rückumschlag bei.

Beruflich durchstarten mit der
Wirtschaftsakademie -

kostenloses Gesamtprogramm
2014 unter www.wak-sh.de

WOHNUNGEN
MIETANGEBOTE
Raum Ostholstein

KAUFMÄNNISCHE BERUFE

MEDIZINISCHE UND SOZIALE BERUFE

UNTERRICHT UND
WEITERBILDUNG

Fordern Sie Ihr Probeabo an:
leserservice@shz.de

www.shz.de

Schleswig-H

Zeitun

Schleswig-Holstein am Sonntag!

...hier zu Hause

Die Zeitung für
den ganzen Norden.

home

BurgHier werden Sie
schnell zum
Burgherren!

My home
is my castle.

...hier zu Hause
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In guten Händen.

Eutin 0 45 21 – 25 53 Bad Malente 0 45 23 – 22 91

Wir nehmen Abschied von

Konrad Schulz
der am 29. November 2013

im Alter von 76 Jahren verstorben ist.
Viele Jahre lang engagierte er sich insbesondere

im Raum Eutin zumWohle
des Blinden- und Sehbehindertenvereins

sowie der Betroffenen selbst.
Von 1991 bis 2010 leitete er mit großem Engagement
die Bezirksgruppe Eutin und war von 1997 bis 2005

Mitglied im Landesvorstand des BSVSH.
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser besonderes Mitgefühl gilt der Familie
des Verstorbenen.

BBlliinnddeenn-- uunndd SSeehhbbeehhiinnddeerrtteennvveerreeiinn SScchhlleesswwiigg--HHoollsstteeiinn
Der Vorstand
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Die Risiko-Wahrnehmung ändert sich
VON STEPHAN RICHTER

Ist das Schlimmste überstanden? Vor-
sichtvorschnellenAntworten.DieBilanz
des Orkans „Xaver“, verbunden mit der
Sturmflut, kann erst später gezogenwer-
den. Ein Fazit ist allerdings schon jetzt
möglich. Egal, oft gefährliche Wetterla-
gen oder Finanzmarktkrisen, ob drohen-
de Epidemien oder Angst vor Terroran-
schlägen: Das Bewusstsein für Risiken
und Katastrophen wird immer häufiger
durch eine Erwartungshaltung gespeist.
Ruhe vor dem Sturm vor gestern. Heute
setztdieAngst früherein.Orkanböenmit
200 km/hwerden angekündigt, wenn das
Sturmtief nochüber Schottland liegt. Die
InsolvenzGriechenlandswirdebensobe-
fürchtet wie die galoppierende Inflation,
und das nächste Horrorszenarium mit
mutiertenGrippeviren ist nur eine Frage
der Zeit.
Diese moderne Form der Wahrneh-

mung hat keineswegs nur etwas mit me-
dialer Panikmache und demLust amUn-
tergang zu tun, sondern mit modernen
Möglichkeiten der Prognose. DieWetter-
vorhersage inklusive Satellitenbildern
wird immergenauer, dieDatensammlun-
gen aus allen Lebensbereichen wachsen
rapide. Selbst mögliche Erkrankungen
könnenmitdergenetischenAnalysenvo-
rausbestimmt werden.
Früher glaubten vieleMenschen an die

göttliche Vorsehung oder ans Horoskop,
heute folgen sie der mehr oder weniger
wissenschaftlichen Vorhersage. Die lässt
unserschaudern,ohnedassdieNot -zum
Glück! - zu groß wird. Offen bleibt, was
wirklich passiert, wenn Deiche brechen,
wenneingroßerStrom-Blackout imWin-
terdasLebenlahmlegensollte,wennwie-
der Banken zusammenbrechen oder
wenn eine Epidemie ausbricht. Wenn
nichtmehrdiePrognosederExperten in-
teressiert, sondern die eigene Existenz
betroffen ist.WennausschaurigenWarn-
meldungen Realität wird.
Sollte der Norden beim Sturmtief „Xa-

ver“ glimpflich davongekommen sein,
müsste die Dankbarkeit nach den düste-
ren Erwartungen umso größer sein.
Welch’Glück,wenn es nur ein „normaler
Herbststurm“ war, wie es der Kieler Kli-
maforscherMojibLatif behauptet.Voral-
lem aber darf das wiederholte Aufatmen
nicht abstumpfen. Es hätte schlimmer
kommen können. Und Achtung. Schon
wird die nächste vermeintliche Krise an-
tizipiert. „Xaver“ war nur der letzte Be-
weis für denKlimawandel. ExtremeWet-
terlagen nehmen zu. Dramatisch!

Standpunkt

Der Sturm

Nur noch Schrottwert:Dieser Transporter fuhr auf der A7 zwischen Flensburg und Tarp in Richtung Süden. Eine Orkanböe warf ihn über
die Leitplanken auf die Gegenfahrbahn. STAUDT

Schleswig-Holsteiner trotzen dem Sturm / Ein Besuch bei den Standhaften in Landesinneren

SCHLESWIG / RENDSBURG

Er wackelt. Tatsächlich. Bei
den Orkanböen biegt sich
auch ein altes Gebäude wie
der Schleswiger Dom im
Wind. Im Turm steht Küster
Albrecht Buttmann und
schaut durchs Fenster auf die
kabbelige Schlei. „Das ist
schonheftigdadraußen“,sagt
der 51-Jährige und wischt ei-
nige Tropfen Regenwasser,
die durchs Fenster herein-
tröpfeln. Doch Buttmann ist
sich sicher: „DerDomhat den
letzten Sturm fast unbescha-
det überstanden, das wird
auch dieses Mal so sein.“
So standhaft sind gestern

viele Schleswig-Holsteiner,
die den Orkan „Xaver“ im
Landesinneren bei Böen an
die100km/hüberstehen.Und
das, obwohl das Leben im
Land fast zum Erliegen
kommt. Behörden und Ämter
schließen ihre Pforten, Weih-
nachtsmärkte öffnen gar
nichterst, vieleBusliniensind
eingeschränkt oder fahren
wie in Nordfriesland oder
Dithmarschen gar nicht.
Bei einem Unfall in Sto-

ckelsdorf bei Lübeck werden

zwei Menschen leicht ver-
letzt. Sonst geht alles weitge-
hend glimpflich ab, auch als
auf der A 7 in Höhe der An-
schlussstelle Tarp (Kreis
Schleswig-Flensburg) ein
Baum auf einen Lastwagen
stürzt und wenig später eine
Böe einenTransporter auf die
Leitplanke weht. Immer mal
wieder wird die A 7 gesperrt,
die Fehmarnsundbrücke ist
zu – genauso wie die Kanal-
brücke im Zuge der A 23 und
die imZuge der B 5 bei Bruns-
büttel. Schiffe dürfen nicht
mehr indenKanal fahren. Im-
mer wieder ist die Rader
Hochbrücke für den komplet-
ten Autoverkehr dicht, sie
wird automatisch gesperrt
wenndieBöenStärkezwöfer-
reichen. Auch zwei Kanalfäh-
ren und die Schwebefähre
stellen den Betrieb ein, doch
meist gibt es nur kleine Staus,
wie am Rendsburger Kanal-
tunnel. Auf der Fahrbahn der
gesperrten Röhre steht Be-
tonarbeiter Oguzhan Ayyildiz
aus Berlin. „Wir haben alles
gesichert, was wegfliegen
kann, aber so schlimm ist der
Sturm ja nochnicht“, sagt der

36-Jährige dem seine Kapuze
um die Ohren flattert.
EinpaarKilometerweiter in

Rendsburg haben die Schulen
wie im ganzen Land längst die
Tore geschlossen. Allein ein
paarMeisterschüler sind noch
im Berufsbildungszentrum
Rendsburg. „Wirsindfreiwillig
hier“, sagt Kevin Walter, der
Straßenbaumeister werden
will. Beim letzten Sturm

„Christian“ habe er für die
Heimfahrt nach Heide rund
zwei Stunden gebraucht. „Das
wirdauchheuteklappen“, sagt
der 25-Jährige.
Viele Menschen, mit denen

man im Herzen Schleswig-
Holsteinsspricht,nehmenden
Sturmgelassen.Esgibtwenige
Schäden, kaum einmal umge-
fallene Bäume oder abgedeck-
te Ziegel, die Einsatzkräfte
müssenseltener ausrückenals
bei Orkantief „Christian“. Die

.. .........................................

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„Wir haben alles
gesichert, was

wegfliegen könnte.“
Oguzhan Ayyildiz
Betonarbeiter

meistenReisendensindaufdie
Wetterlage vorbereitet, auch
Bodo Schneidereit ist gut
drauf, obwohl ihm auf dem
Bahnhof in Schleswig der Re-
gen ins Gesicht peitscht, wäh-
rend er auf seinen Zug nach
Husum wartet. „Ich komme
schon an“, so der 47-Jährige.
Unddas, obwohl dieRegional-
züge nur noch eingeschränkt
undmitTempo40 fahren, und
die Bahn den Fernverkehr am
Nachmittagkompletteinstellt.
Ein paar Meter weiter wartet
Annchristin Thams auf den
Schienenersatzverkehr,dersie
nachKielzuihrerFamiliebrin-
gen soll. Eigentlich wollte sie
ammorgennachSylt, „aber da
ging ja gar nichts“. Angst vor
dem Sturm hat die 20-Jährige
keinen. „Hier im Binnenland
ist es nicht so schlimm. Ich
komme von Pellworm, ich
weiß was ein Orkan ist.“
Und doch atmen die Schles-

wig-Holsteiner auf, wenn das
Unwetter weiterzieht. „Mor-
gen ist alles vorbei“, sagt Küs-
ter Albrecht Buttmann als er
den Schleswiger Dom ab-
schließt. „Hoffentlich.“

Kay Müller

THADEN Ein Reetdachhaus
in Thaden (Kreis Rends-
burg-Eckernförde) ist nach
einem Blitzschlag komplett
niedergebrannt. Der 80-jäh-
rige Bewohner hatte zuvor
einen Knall gehört und fest-
gestellt, dass das Dach Feuer
gefangen hat, wie die Polizei
mitteilte. Nicht zuletzt we-
gen des Sturmes sei das
Haus trotz des Einsatzes
mehrerer Freiwilliger Feuer-
wehren nicht zu retten ge-
wesen. Der Mann wurde
nicht verletzt. Die Scha-
denshöhe stand zunächst
nicht fest. lno

InNorderstedtholtedieFeuerwehrTot-
holz aus Bäumen, bevor der Sturm die
Äste auf den Boden schleuderte. BÜH

Nahe Handewitt fällte „Xaver“ diesen Baum und kippte ihn auf die A7.
STAUDT

KIEL Beim Orkantief „Xaver“
handelt es sich nach Aussage

des Klimafor-
schersMojibLa-
tif (Foto)umei-
nen normalen
Herbststurm.
„Wir haben zwar
in kürzester Zeit

zwei schwere Stürme gehabt,
aberdarauskannman jetztkei-
nenTrendablesen.“Langfristig
erwartet der Professor am
Helmholtz-Zentrum für Oze-
anforschung in Kiel, dass es
häufiger zu Wetterextremen
kommt, die durch den Klima-
wandelverursachtwerden. sh:z

Die Angst vor
dem Sturm

„Morgen ist es vorbei“

Reetdach-Haus
brennt nach

Blitzschlag nieder

Klimaforscher:
„Xaver ist ein
normaler Sturm“
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Der Sturm

LANGENESS/HOOGE Als
„besorgniserregend“ be-
zeichneteHeikeHinrich-

sen (Foto),
Bürgermeis-
terinvonLan-
geneß, ges-
tern Abend
die Lage auf
ihrer Hallig.

35 Jahre lebt sie dort schon,
dochsolcheNaturgewalthat
sie kaum in Erinnerung.
„DerWind staut hier mit
großer Kraft dasWasser“,
berichtete sie gestern. Von
abebbendemWasser auf
Langeneß keine Spur. Der
SturmblaseweiterinOrkan-
stärke aus Nordwest über
das Eiland – nach einer nur
für kurze Zeit spürbaren Er-
leichterung amNachmittag.
„Wirmüssen weiterhin sehr
gut aufpassen“, sagt auch ihr

Bürgermeis-
ter-Kollege
vonHallig
Hooge,Mat-
thias Piep-
gras (Foto)
amAbend.

Auch er beobachtet die Na-
turgewaltenaufderNordsee
nun schon drei Jahrzehnte –
„doch dieseWetterlage ist
schon etwas Besonderes“.
„Christian“ sei sehr heftig,
aber kurz über Hooge hin-
weggefegt. Doch jetzt beein-
drucke ihn der starkeWind-
undWasserdruck, den „Xa-
ver“ auf die Hallig ausübe,
und die voraussichtliche
Dauer. Ein wenig Erleichte-
rung verspüre er, weil die
Vorhersagen gestern früh
von3,50auf2,50 Meterüber
demmittlerenHochwasser
gesenkt worden seien. Doch
auch so bleibe die Lage ge-
fährlich. Für eine eventuelle
Krankenversorgung käme
aktuell nicht einmal Hilfe
aus der Luft in Frage, dabei
leben aktuell rund hundert
Menschen aufHalligHooge.
„Bislanghabe ich immerden
nötigen Respekt vor der Na-
tur empfunden, doch dieser
Orkan bereitet mit erstmals
ernsthaft Sorgen.“

Birger Bahlo

Eidersperrwerk fährt mit Notstrom / Alle Mitarbeiter im Nachdienst / Zugänge für Schaulustige gesperrt

TÖNNING „Ich bleibe hier.“
VolkerSönksen(57)willdasEi-
dersperrwerk und sein Team
nicht allein lassen, bleibt solan-
ge, bis die letzte der drei Fluten
überstanden ist. Er steht im
Leitstand des 40 Jahren alten
Sturmflut-Bollwerks, es ist
13 Uhr, der Pegelstand auf
dem Kontroll-Monitor steigt
und steigt. Draußen tobt die
Nordsee, längst versunken un-
ter denFluten ist derAußenha-
fen, der Sturm aus Südwest
drückt das Wasser über die
Deichzufahrt, eine Polizeistrei-
fe sichert. „Wir werden die Zu-
fahrten und die Zugänge zum
Sperrwerk absperren“, sagt
Sönksen kurz. Er hat Angst,
dass Touristen die Gefahren
unterschätzen. „Eine starke
Windböe und die können ins
Meer gerissen oder verletzt
werden. Das ist jetzt lebens-
gefährlich.“
Um 14.30 Uhr erreicht die

Flut am Sperrwerk ihren
Höchststand: 2,75 Meter über
Mittleres Tidehochwasser – ab
2,50 Meter sprechen Küsten-

schutz-Experten von einer
schweren Sturmflut. Dabei ist
es gar nicht so sehr der Orkan
mitStärkenumdie100Kilome-
ter pro Stunde, der Sönksen
nachdenklich macht. Er hat
vielmehr ein mulmiges Gefühl,
„weil wir uns in der Springtide
befinden“. Denn der Neumond
sorgt durch seine Anziehungs-
kraft dafür, dass das normale
Hochwasser ohnehin schon ei-
nenhalbenMeter höher steht –
undder Sturm trägt seinenTeil
dazu bei. Das Tückische: Der

Orkan drückt nicht nur das
Hochwasser mit Macht an die
Küste, es hält es auch über die
Ebbe hinweg fest.
Mit einigen Sorgenfalten im

GesichtblicktederSperrwerks-
Leiter deshalb gestern in die
Nacht zu heute: „Die Flut wird
bei Ebbe nicht weit zurückge-
hen, das Niedrigwasser könnte
fastsohochseinwieeinnorma-
les Hochwasser.“ Hinzu
kommt, dass der Orkan in der
Nacht Windgeschwindigkeiten
von bis zu 150 Stundenkilome-

tern erreichen sollte. „Daswird
sehr, sehr schwierig.“
Alle verfügbaren Kräfte ka-

mendeshalbgesternAbendum
22 Uhr zurück zur Arbeit. Die
ganze Nacht überprüften die
Techniker jede halbe Stunde
die Maschinenkammern des
Sperrwerks, die sich unter der
Wasserlinie befinden und
durch einen Tunnelgang er-
reichbar sind. „In erster Linie
müssen wir nach möglichen
Wassereinbrüchen schauen.“
Auch ließ Sönksendas Sperr-

werk vom öffentlichen Strom-
netz freischalten, brachte den
gewaltigen Diesel-Stromaggre-
gat in Betrieb. „Damit können
wir die ganze Anlage fahren. So
haben wir mehr Sicherheit, das
ist schon für den Betrieb unse-
rer Computer wichtig“, erklärt
Sönksenundblickt etwas ange-
spannt auf die aktuelle Wetter-
meldungen und Pegelstände:
„Ich rechneeinbisschendamit,
dass es heute Nacht einen
neuenHöchstwasserstandgibt,
höher als 1962 und 1976.“

Dieter Brumm

Befürchtete Schlimmes für dieNacht: Volker Sönksen, Leiter des
Eidersperrwerks. BRUMM

Er ist Herr über 440 Kilometer
Landesschutzdeich und wacht
über rund 1100 Kilometer Küs-
tenschutzdeich: Der Leiter des
Landesbetriebs für Küsten-
schutz, National-
park und Mee-
resschutz
Schleswig-Hol-
stein, Dr. Johan-
nes Oelerich
(54), sieht das Land gut gerüs-
tet gegen die Sturmfluten.

Herr Oelerich, konnten Sie
in den vergangenen Näch-
ten gut schlafen?
Innerhalb von 24 Stunden
werdenwirdrei großeSturm-
fluten an der Nordsee-Küste
haben.Wir sind sehr gut vor-
bereitet. Unsere Deiche sind
sicher.

GesternNachmittag sorgte
die Nachricht, dass ein
Deich auf der Halbinsel
Nordstrand beschädigt sei,
für Unruhe. Was war pas-
siert?
Damit hatten wir gerechnet.
Bei dem beschädigten Ab-
schnitt handelt es sich um ei-
nen neuen Deich, der noch
nicht fertiggestellt ist. Die
Kleischicht ist angeknabbert
worden – kein Problem.

Hätten Sie nicht früher mit
der Maßnahme beginnen
können?
Wir hatten ein besonderes
Verfahren ausgeschrieben
und mussten nach Baube-
ginn feststellen, dass der Un-
tergrund dafür nicht geeig-
net war.

Müssen Sie eher warnen
oder beruhigen?
Ein schmalerGrat. Einerseits
wollen wir keine Angst ma-
chen, andererseits müssen
wir aber für eine erhöhteAuf-
merksamkeit in der Bevölke-
rung sorgen.
Interview: Torsten Beetz

Landunter auf Langeneß – Orkan „Xaver“ treibt ordentlich Nordseewasser über die nordfriesische Hallig. DPA

InSicherheit gebrachtwurdendieKrabben-
kutter. Dicht an dicht liegen sie im Büsumer
Hafen, wo der Orkan dasWasser mächtig
aufpeitschte. BRUMM

AufHelgolandbrachendieWellen spektakulär anden
Hafenanlagen.Weltuntergangsstimmung am Eidersperrwerk: Der

Außenhafen ist unter den Fluten versunken. BRUMM

Bürgermeister
in großer Sorge

Sturm-Spl i t ter

Angst vor Orkan-Nacht:
Sperrwerk im Notbetrieb „Meine bislang

größte
Herausforderung“

FREITAG, 6. DEZEMBER 2013 OHA SEITE 16
. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................

. ............................................................................................................................................................................................................................................................................................



...................................................................................................................................... Wellen überspülen den überfluteten Fähranleger in Dagebüll mit voller Wucht. Aus „beinahe“ sicherer Distanz wird das Naturschauspiel begutachtet. DEWANGER

Auch der alte Elbtunnel wurde gesperrt / Knapp 3000 Feuerwehrleute im Einsatz oder in Bereitschaft

HAMBURG Bis zum späten Donnerstag-
nachmittag ließ sich Sturm Xaver Zeit –
dann waren seine Ausläufer auch in Ham-
burg angekommen. Bis zu Windstärke elf
erreichtendieBöenbis zum frühenAbend.
GrößereSturmschädenwaren jedochnoch
nicht zu verzeichnen. „DieGefahr ist noch
nicht gebannt“, sagt Meteorologe Daniel
Wünsche vom Hamburger Institut für
Wetter- undKlimakommunikation (IWK).
VorsorglichbliebengesternderHambur-

ger Dom, Weihnachtsmärkte und auch
Schulen geschlossen. Der St. Pauli Elbtun-
nelwurdeinderNachtvongesternaufheu-
te gesperrt. In der Bürgerschaft wurden
mehrere Ausschusssitzungen abgesagt.
Aufgrund der starken Winde stellte der

Hamburger Flughafen die Abfertigung auf
dem Vorfeld ein. Check In‘s waren nicht
mehr möglich, Flugzeuge wurden nicht
mehr betankt, beladen oder entladen. „Ab
13UhrsindfastalleFlügegestrichen“,hieß
esvonSeitendesAirports.Piloten,dieden-
noch unbedingt starten oder landen woll-
ten, täten dies auf eigene Gefahr.
Als Vorbereitung auf den Sturm hat der

FlughafenHamburgzahlreicheGegenstän-
de auf dem Vorfeld gesichert. So wurden
beispielsweise Kleinflugzeuge in den Flug-
zeughallen untergebracht oder befestigt
und beschwert. AuchContainer und ande-

re für die Flugzeugabfertigung benötigten
Geräte wurden gesichert. Auch für heute
Vormittag ist bereits einGroßteil derFlüge
gestrichen.
Während die Deutsche Bahn in Schles-

wig-HolsteinihrenBetriebaufeinigenStre-
ckenbereitsgesternNachmittageingestellt
hatte, lief der Verkehr im Hamburger Ver-
kehrsverbund (HVV) bis zum frühen
Abend noch reibungslos. „Unsere Bahnen
undBusse fahrenallenochproblemlos“, so
HVV-Sprecher Rainer Vohl. Man sei gut
vorbereitet.Mit vier „Baumtrupps“ hat die
HamburgerHochbahnvorgesorgt. Sie sind
dezentral imNetzplatziertundkönnenbei
Behinderungen auf und an den Schienen
schnelleingreifenunddieEinsatzkräfteun-
terstützen. Außerdem werden zusätzliche
Busse eingesetzt, Linien verstärkt und Be-
reitschaftswagen vorgehalten.
Auch auf der Elbe waren schon gestern

die ersten Orkanauswirkungen zu spüren.
GroßeSchiffe,miteinerLängevonmehrals
330 und einer Breite von mehr als 45 Me-
tern durften gestern nicht mehr in den
Hamburger Hafen einlaufen oder ihn ver-
lassen.
Neben dem Sturm werden in Hamburg

auch Sturmfluten erwartet. „Der Fisch-
markt wird wie üblich unter Wasser ste-
hen“, sagt Susanne Kehrhahn-Eyrich vom

Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydro-
graphie (BSH). Hier geht man von insge-
samt drei Sturmfluten im Elbbereich aus.
DieersteerreichtHamburgamfrühengest-
rigen Abend mit zwei Metern über dem
mittleren Hochwasser. „Die eigentlich kri-
tischemiteinerHöhevon3,50Meternwird
uns heute um 6 Uhr erreichen.“ Ab dieser
HöhesprechendieExpertenvoneinersehr
schweren Sturmflut. 3,70 Meter über dem
mittleren Hochwasser erreichten die Flu-
ten 1962.
Auf die kommende Sturmfluten schaut

man auch bei der Hamburger Feuerwehr
besorgt.„Nochistesrechtruhig,wennman
es mit Sturm Christian vergleicht“, sagt
Feuerwehr-SprecherHendrikFrese.80Mal
mussten die Kameraden bis in die frühen
Abendstunden wetterbedingt ausrücken.
„Aber die starken Winde sind noch nicht
durch. Es reicht eine große Böe, die durch
Hamburg rauscht, und die Lage sieht ganz
anders aus.“ 400 Beamte der Berufsfeuer-
wehr sind imEinsatz. DesWeiteren könne
auf zirka 2500 Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr zurückgegriffen werden.
„Freitagmorgen muss man in Hamburg

nochmitOrkanböen rechnen“, prophezeit
Meteorologe Daniel Wünsche. Im Laufe
desTageswürdesichdasWetter jedochbe-
ruhigen. Johanna Tyrell

HAMBURG Altkanzler Hel-
mut Schmidt (94) hält den
Orkan „Xaver“ für nicht be-
sonders bedrohlich. Selbst
wenn es beim Ausmaß der
Sturmflut von 1962 bliebe,
sei das „nicht sehr schlimm“,
sagte er.DieFlutmauernund
Deiche seien seit damals er-
heblich verstärkt und erhöht
worden. epd

Mann stirbt
im Jachthafen
KOLDING In Dänemark hat
der Sturmmindestens ein
Menschenlebengefordert. In
Kolding an der Ostseeküste
ist ein 53 Jahre alterMann
umsLebengekommen.Seine
Frau fand ihn im Jachthafen
imWasser.Offenbarwollteer
die Vertäuung seines Bootes
kontrollieren. sh:z

KIEL Überpünktlich legte ges-
ternMittagdie„ColorFantasy“
in Kiel ab und fuhr dem auf-
kommenden Sturm davon –
gen Norwegen. Während der
Fährverkehr an der Nordsee-
küste durch Tief„Xaver“ zum
Erliegen kam, halten sich zu-
mindest die Mammutfähren –
auch die „Stena Scandinavica“
aufderLinenachGöteborg–so
gut es geht an den Fahrplan.
Trotzdem: Ganz ohne Sturm-
auswirkungen geht es hier
nicht zu.
Heute morgen wird Kiel ein

ungewöhnlichesSchauspiel er-
leben.Weil derWind zwischen
7und10Uhrnocheinmal kräf-
tig auffrischen soll, werden die
beiden Schwesterschiffe, die
„Color Magic“ und die „Stena
Germanica“, mit je zwei
Schleppern indenKielerHafen
bugsiert. Die Frachtfähre von
DFDS Seaways verzichtete auf
die stürmische Überfahrt nach
Klaipeda.
EtlicheSchiffe, die eigentlich

durch den Nord-Ostsee-Kanal
wollten, suchen nun Schutz in
derKielerBucht.KeinWunder:
Die am Leuchtturm Kiel ge-
messene Windgeschwindig-
keit lag gestern um 16 Uhr bei
122 Stundenkilometern. Der

KanalwarbereitsamMittagge-
sperrt worden, weil der Druck
von Wind, Wasser und Wellen
aufdieSchleusentorevorallem
in Brunsbüttel zu groß wurde.
„Der Wasserstand auf der Elb-
seite war gegen 14 Uhr rund
dreiMeter höher als imKanal“,
erklärte Claudia Thoma von
derWasser-undSchifffahrtsdi-
rektion. Zudem seien die Tore
Teil der Deichline und dienten
damit demHochwasserschutz.
„Deshalb müssen sie ab einem
Wasserstand von acht Metern
geschlossen bleiben.“.
Rund 30 Schiffe sind derzeit

im Kanal „gefangen“ – es geht
weder rein noch raus. Glück
hatte das britische Kreuzfahr-
schiff „Black Watch“, das am
Mittwoch in Kiel ablegte, um
Dover anzusteuern. Auf dem
Weg „stand“ das Schiffmit 600
Briten an Bord zunächst stun-
denlang im Stau, weil die
Schleuse Brunsbüttel wegen
des hohen Verkehrsaufkom-
mens auf demKanal überlastet
war. Doch statt im englischen
Dover machte sie in Hamburg
fest.OffenbarwolltedieReede-
rei vermeiden, nach einer
Sturmfahrt mit seekranken
Passagieren alle Teppiche an
Bord auszuwechseln. kim

In Westerland spritzen die Wellen zeitweise über
die Uferpromenade. SUPANZ

SYLT „Xaver“ traf Sylt gesternmit
der angekündigten Härte. Zahlrei-
che Dächer wurden abgedeckt, die
WehrenderInsel fuhrenbisabends
rund 45Einsätze. ImGegensatz zu
Orkan„Christian“warenInsulaner
undGäste allerdings vorsichtiger –
in der Asklepios-Klinik wurden
gestern vier Menschen behandelt,
die sich durch den Sturm verletzt
hatten.BeiChristianwarenesmehr
als 30.
Gegen 10.30Uhr hatte derWind

eine Stärke von 10 Beaufort er-

reicht, so dass der SyltShuttle sei-
nen Betrieb einstellen musste. Ab
14 Uhr stellte die Nord-Ostsee-
Bahn den Verkehr zwischen Ham-
burg undNiebüll ein – nur die Ver-
bindung zwischen Niebüll und
Westerland wurde aufrecht erhal-
ten.Windstärke 12, und damit Or-
kanstärke, wurde gegen Mittag auf
Sylt zumerstenMalgemessen.Der
Kreis Nordfriesland rief Katastro-
phen-Vor-Alarm aus und über-
nahm damit das Kommando über
die Kontrolle der Deiche. Diese

Vier Verletzte auf der Insel / Feuerwehren fuhren Dutzende Einsätze / Teile der Insel zeitweise überflutet

hieltendemDruckderWassermas-
sen aber während des Tages stand.
Der Wasserhöchststand von et-

wa zwei Metern über Normalwert
wurde am Nachmittag erreicht.
Während in Westerland das Was-
ser bis auf die Promenade spritzte,
wurde im Munkmarsch der Hafen
undinListderFähranlegerundder
ParkplatzamHafenkomplettüber-
flutet. In Hörnum berichtete Ha-
fenmeisterOlafPforr voneinerPe-
gelhöhevon8,34Metern–also2,50
Metern höher als normal.

Im Laufe des Tages kamen rund
1500SandsäckezumEinsatz,inder
Halle28amFlughafengeländewur-
den unablässig neue Säcke gefüllt.
„Es freut mich sehr, dass kaum

Menschen verletzt wurden“, er-
klärte Bürgermeisterin Petra Rei-
ber,„das bedeutet, dass die Leute
imGegensatzzuanderenStürmen,
auch wirklich zu Hause bleiben.“
Für heute wird auf Sylt weiterhin
mit Orkanböen und Schneeschau-
ern gerechnet, eineweitere Sturm-
flut wird nicht erwartet. cop / frr

Der Sturm

Hamburg: Orkan stoppt
Schiffe und Flugzeuge

Helmut Schmidt
gibt Entwarnung

Nachr ichten

Nord-Ostsee-Kanal:
600 Briten gefangen

„Xaver“ trägt auf Sylt die Dächer ab
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Mahnung des
Monarchen
6.Dezember1863:Fürden
neuen dänischen König
Christian IX. ist das Maß
voll: Er will die Aufmüpfig-
keit im Süden seines Reichs
nicht längerhinnehmen.Das
macht er mit einer Prokla-
mation „an unsere getreuen
Untertanen im Herzogthum
Holstein“ deutlich. Die Auf-
rechthaltung der dänischen
Monarchie bis an die Elbe
nennt er darin eine seiner
„wichtigsten Regentenpflich-
ten“.BesondersharscheKritik
erfährt der Teil der Beamten-
schaft,derihmdenEidverwei-
gert. Künftig soll es Konse-
quenzen geben: „Überhaupt
sindWirfestentschlossenund
gerüstet, allen aufrühreri-
schenBewegungenmitMacht
entgegenzutreten und jeden
zur strengster Verantwortung
zu ziehen, der sich in dieser
Richtung zu ungesetzlichen
Schritten fortreißen lässt.“
Abervorhernocheinallerletz-
tesHoffendarauf,dassesdazu
nicht kommt: „Wir hegen die
Zuversicht,dassUnserelieben
holsteinischen Untertanen,
durch so manche Bande mit
Uns verknüpft, in der Treue
gegen Uns sich nicht werden
wankend machen lassen und
soUnseremlandesväterlichen
Herzen Maßnahmen werden
erspart werden, die demsel-
ben zu tiefem Schmerz gerei-
chenwürden.“ fju

Schleswig-Holstein / Hamburg

Weil er seinenFührerscheinnicht zurückbekam, töteteeinarbeitsloserBerufskraftfahrerdieSachbearbeiterin

LÜRSCHAU/FLENSBURGDer
57-jährige Karl-Heinz M. aus
Dannewerk ist vom Flensbur-
gerLandgericht zu zehn Jahren
Haft wegen Totschlags verur-
teiltworden.DasGerichtsahes
als erwiesen an, dass der ar-
beitslose Berufskraftfahrer am
29.Aprildie37-jährigeKarenH.
in ihrem Haus in Lürschau
durch sieben Messerstiche ge-
tötet hat. Grund für den tödli-
chen Angriff war nach Auffas-

sung der Kammer, dass der An-
geklagte dasOpfer für den Ver-
lust seines Führerscheins ver-
antwortlich machte. Karen H.
war in der Zulassungsstelle der
Schleswiger Kreisverwaltung
alsSachbearbeiterintätiggewe-
sen. Der Angeklagte nahm den
UrteilsspruchohneRegunghin.
Nach den Plädoyers von

Staatsanwalt, der Anwältinnen
der Nebenkläger und der Ver-
teidiger hatte der 57-Jährige

nocheinmal selbstdasWorter-
griffen. „Was mir hier vorge-
worfenwird,kannichwederbe-
stätigen noch verneinen. Ich
bin nicht in der Lage, mich zu
erinnern.Wennessichsoabge-
spielt hat, möchte ich die Hin-
terbliebenen um Entschuldi-
gung bitten.“
Trotz der Tatsache, dass sich

derAngeklagtewährendderge-
samten Verhandlung auf eine
Erinnerungslücke vonzehnTa-
gen rund um den Tatzeitraum
berief und keine Aussagen zum
Geschehenmachte, waren sich
alle Prozessbeteiligten darin ei-
nig,dasserKarenH.getötethat.
Wichtigster Beleg war seine
DNA unter einem Fingernagel
der linkenHand des Opfers.
Offenwar,obdieTatalsMord

oder als Totschlag gewertet
werden sollte. Die Staatsan-
waltschaft wollte zunächst we-
gen Mordes verhandeln, die
Kammer änderte die Anklage
auf Totschlag. Dem folgte
Staatsanwalt Axel Schmidt in
seinem einstündigen Plädoyer.
„Das Geschehen war sehr nah
an den Mordmerkmalen. Der
Angeklagte hat zielgerichtet
und geplant gehandelt – und er
wolltetöten.“Erhabesichindie
Privatsphäre des Opfers einge-
schlichen – abermöglicherwei-
se habe es bei der „unheilvollen
Begegnung“vorab soetwaswie
einGespräch gegeben. Und na-
türlich sei es niederer Beweg-
grund, jemanden umzubrin-
gen, weil man mit seiner Ent-
scheidung nicht einverstanden
ist. „Das ist objektiv auf nied-
rigster Stufe“, sagte Schmidt.
Ob der Angeklagte das erkann-
te, sei jedoch fraglich. Der
Staatsanwalt folgte der Ein-
schätzung des Gutachters, der
eine Einschränkung des Ur-
teilsvermögensbeimAngeklag-
ten, hervorgerufen durch eine
alkoholismus-bedingte Hirn-
schädigung, nicht ausschließen
wollte. Er forderte elf Jahren
und dreiMonatenHaft.
Weit darüber hinaus gingen

die Anwältinnen Natascha Ma-
chande und Rebecca Schöpfer-
Chatterton, die die Angehöri-

gendesOpfers alsNebenkläger
vertraten. Sie plädierten dafür,
die Bluttat als Mord zu werten
und lebenslange Haft zu ver-
hängen.
VerteidigerRudolf Behnwies

darauf hin, dass es nicht mög-
lich sei, das Geschehen aus der
Sicht des Angeklagten zu be-
trachten. Dass sein Mandant
der Täter ist, stellte Behn nicht
in Frage – er bat um ein Urteil
unter zehn JahrenHaft.

.. .........................................
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„Der Angeklagte hat
zielgerichtet und

geplant gehandelt –und
er wollte töten.“
Axel Schmidt
Staatsanwalt

Vor dem Urteil wandte sich
noch der Vater der getöteten
Karen H. im Namen der Ange-
hörigen an das Gericht. Er
sprach von einem Mord – bru-
tal, geplant, heimtückisch und
eiskalt. „Der Schock sitzt tief
bei uns“, sagte er. Es sei schwer
zu ertragen, den Täter mit sei-
ner„lockerenArroganzundsei-
nemabsurdenVerhalten“zuer-
tragen.
RichterMichaelLembkeging

direkt darauf ein. Ein Urteil
könne nie für endgültige Ge-
rechtigkeit sorgen, sagt er. Auf-
gabe des Gerichts aber sei es,
dasGeschehenobjektiv, emoti-
onslos und professionell zu be-
werten. Eine Verurteilung we-
gen Mordes sei nicht in Frage
gekommen. Es habe keinerlei
Augenzeugen und keine Tat-
spuren gegeben, sagte Lembke.
So könne nicht zweifelsfrei be-
wiesen werden, dass der Ange-
klagte heimlich durch die un-
verschlossene Nebentür ins
Haus geschlichen sei. Auch
wenn die Gleichung „Führer-
schein gegen Leben“ objektiv
einen niederen Beweggrund
darstelle–demTätermüssedie
NiedrigkeitseinerTatauchsub-
jektiv bewusst sein. Dies sei je-
doch zweifelhaft. Deshalb
musste das Gericht die Tat als
Totschlag werten.

Gero Trittmaack

KIEL Es geht umeine gewaltige
Summe Steuergeld im schles-
wig-holsteinischen Landes-
haushalt. Rund 680 Millionen
Euro zahlt das Land in diesem
Jahr als Eingliederungshilfe für
Menschen mit Behinderungen.
Was genau mit dem Geld pas-
siert, ob die Mittel wirtschaft-
lichausgegebenwerdenunddie
dafür eingekaufte Qualität
stimmt, liegt weitgehend im
Dunklen. Seit Jahrzehnten
pochtderLandesrechnungshof
–meistmitRückendeckungdes
Landtags – deshalb auf ein ge-
nerelles Prüfungsrecht. Ein
neuer Anlauf dazu ist gestern
überraschend am Widerstand
der Koalitionsfraktionen imFi-
nanzausschuss erneut geschei-
tert. Begründung: Man habe
noch „Beratungsbedarf“. Die
Opposition schäumt, nannte
die Haltung der regierungstra-
genden Fraktionen „unverant-
wortlich.“ CDU und FDP äu-
ßerten zugleich Zweifel an der
Begründung für das koalitionä-
re Nein, lieferten diese Erklä-
rung: SPD,Grüne und SSW, die
das Prüfungsrecht in der Ver-
gangenheit ebenfalls unter-
stützt hätten, „verweigern aus
Angst vor den Reaktionen der
Sozialverbände ihre Zustim-
mung“, sagte Heiner Garg
(FDP).
Tatsächlich haben die Wohl-

fahrtsverbände ein Prüfrecht
des Rechnungshofs in der Ver-
gangenheit erbittert bekämpft.
Wer Kritik an dieser Haltung
äußerte, klagten Abgeordnete,
dem sei vorgehalten worden,
Menschen mit Behinderungen
den Rechtsanspruch auf Leis-
tungen beschneiden zuwollen.
Die Eingliederungshilfe soll

Menschen mit Behinderungen
helfen,möglichstohneöffentli-
che Hilfe auszukommen. Tat-
sächlichabersinddieAusgaben
mit der Zeit explodiert - um 70
Prozentauf587MillionenEuro
allein zwischen 1999 und 2011.
Tendenz weiter steigend. höv

HAMBURG Zu Weihnachten zeigt
sich die Justiz in Hamburg gnädig –
und erlässt einigenGefangenenTage
hinter Gittern. 31 Häftlinge – darun-
ter drei Frauen–haben vonder soge-
nannten Weihnachtsamnestie profi-
tiert, wie die Justizbehördemitteilte.
Sie kamen bereits seit dem 22. No-
vember vorzeitig aus dem Gefängnis
frei. Regulär wären sie erst in diesen
Tagen bis zum 6. Januar entlassen
worden. lnoD

P
A

KIEL Die Kieler wählen am 23.
März einenneuenOberbürger-
meister. Eine eventuell erfor-
derliche Stichwahl soll am 6.
Aprilerfolgen,wiedieStadtver-
waltung gestern mitteilte. Dies
hatte zuvor derGemeindewahl-
ausschuss beschlossen. Die
WahlwurdenachdemRücktritt
der ehemaligen Oberbürger-
meisterin Susanne Gaschke
(SPD) am28.Oktober erforder-
lich. Gaschke zog damit nach
heftigemStreitumihrVorgehen
dieKonsequenzauseinemSteu-
erdealmitdemAugenarztDetlef
Uthoff. DemMediziner wurden
Zinsen und Säumniszuschläge
inHöhe von 3,7Millionen Euro
erlassen, damit er 4,1Millionen
an Gewerbesteuern zahlt. Die
StadtwillnundieVereinbarung
rückgängig machen. Aus Sicht
der Kommunalaufsicht war sie
rechtswidrig, die Staatsanwalt-
schaft ermittelt wegen Ver-
dachts der Untreue. lno

1864
Der Krieg um

Schleswig-Holstein

Zehn Jahre Haft für den
Totschläger von Lürschau

Eingliederung:
Ausschuss lehnt
Prüfungsrecht ab

Hamburg lässt
mehr als
30 Häftlinge frei

Kiel: Wahl des
Bürgermeisters
am 23. März
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GESCHENKTIPP!

GROSSES

FUSSBALL-SPEKTAKEL
Seien Sie dabei, wenn 2. Bundesliga, 3. Liga, dänische Super-Liga
und eine schleswig-holsteinische Nord-Auswahl beim ersten
überregionalen Fußball-Hallenturnier in spannenden Begegnungen
aufeinandertreffen.

5 Stunden Spitzenfußball auf hohem Niveau in der Flens-Arena.

Das ideale Weihnachtsgeschenk mit Erlebnis-Garantie!

8. Januar 2014 ab 17.30 Uhr in Flensburg
Weitere Informationen zu buchbaren Logen (à 10 Pers.) sowie Business-
plätzen inkl. Catering + Parkplatz erfahren Sie unter Tel. 0461 - 808 2166.

Karten 16,- bis 30,- €

Sonderrabatt für Abonnenten 3,- €
Erhältlich in allenTicket Centern IhrerTageszeitung

FC. St. Pauli Arminia Bielefeld VfL Osnabrück ETSV Weiche
Flensburg

SØNDERJYSKE Schleswig-Holstein
Nordauswahl
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Hamburg

Dreister
Handtaschendieb
HAMBURG Nichtsahnend
stand eine 40-Jährigemit
ihremAuto an einer roten
Ampel, alsplötzlich jemand
das Beifahrerfenster ein-
schlug, sichdieHandtasche
schnappte undweglief. Der
Vorfall ereignete sich in der
NachtzuDonnerstaggegen
0Uhr an der Kreuzung
Straßburger Straße/Nord-
schleswiger Straße inHam-
burg Dulsberg. Der Täter
flüchtetemit der Tasche in
Richtung Tiroler Straße,
während die Geschädigte
die Polizei alarmierte.
Sechs Streifenwagenmach-
ten sich sofort auf denWeg
und konnten denMann, ei-
nen 35-Jährigen, imOst-
preußenstieg stellen und
vorläufig festnehmen. Inei-
nemGebüsch in der Nähe
wurde die Handtasche ent-
deckt. mrr

Fußgängerin
schwer verletzt
HAMBURG Eine 51-jährige
Fußgängerin ist amMitt-
wochbeimÜberquerender
Wandsbeker Chaussee von
einemAuto erfasst und
schwerverletztworden.Et-
wa gegen 17Uhr überquer-
te dieFraudie sechsspurige
Straße in HöheHausnum-
mer 244. Der Fahrer eines
Kleinbusses konnte ihr ge-
rade noch ausweichen, auf
dem nächsten Fahrstreifen
wurde die Frau trotz Voll-
bremsung vomBMWeines
34-Jährigen voll erfasst. Sie
schleuderte gegen ein ge-
parktes Fahrzeug und blieb
schwer verletzt am Fahr-
bahnrand liegen. Zeugen,
insbesonderederKleinbus-
Fahrer,werdengebetensich
unter Tel. 040/ 428653961
zumelden. mrr

Überfall:
Zeugen gesucht
HAMBURG Zwei bislang
unbekannte Täter haben
amMittwoch gegen 20Uhr
die 53-jährige Angestellte
einer Spielhalle in Ham-
burg-Steilshoop überfallen
und sindmit ihrer Beute
von170EuroaufderFlucht.
Die beidenTäterwarenmit
Sturmhaubenmaskiert.Die
Angestellte war in der Kü-
che,woeinerderbeidenTä-
tersiemiteinemMesserbe-
drohte und ihr einen
Schlüssel entreissenwollte.
Als sienicht losließ,bissder
Maskierte ihr in einen Fin-
ger. Dann ging ermit dem
zweiten Täter zumTresen,
wo sie Geld aus der Kasse
nahmen. Die Täter sollen
etwa20bis25Jahrealt sein.
Dereine istetwa1,70Meter
groß und schlank sein, der
andere 1,60Meter. Beide
trugeneinenschwarzenKa-
puzenpulli und hatten ein
Messer. Hinweise unter Te-
lefon 040/ 428656789.

mrr

HAMBURG/NÜRNBERG Er
gilt als eloquent, durchset-
zungsfähig und manchmal et-
was nassforsch. Der Hambur-
gerHaukeWagner(Foto)will
sich heute in Nürnberg zum
neuen Bundesvorsitzenden
der Jusos wählen lassen. Und
inseinemBerwerbungsschrei-
ben für den Juso-Bundesvor-
sitz lässt er seine sozialdemo-
kratischen Kollegen gleich
wissen: „Wir neigen derzeit
zur Wohlstandsbequemlich-
keit,wennesumunsereigenes
Verhalten und unsere Politik
geht.“ Die Jusos debattierten
zu häufig ohne konkrete Er-
gebnisse und ohne wirkliche
Signale, hadert der 31-Jährige
mit der Jugendorganisation
der SPD.
Das müsse sich ändern, ist

der frühere Hamburger Juso-
Chef überzeugt. Eine glaub-
würdige und nachhaltige Poli-
tik sei konkret – „undwirmüs-
sen uns fragen, an welcher
konkretenStellewirunserVer-
halten zu ändern bereit sind“.
So bestehe etwa bei der Mut-
terpartei SPD zwischen An-

spruch und Reali-
tät eine ernstzu-
nehmendeLücke.
Undmit Blick auf
dasSPD-Ergebnis
bei der Bundes-

tagswahl stellt der Sohn des
langjährigenHamburger SPD-
Bausenators Eugen Wagner,
genannt „Beton-Wagner“,
fest: „Wir sind mit unserem
Anspruch, eine Volkspartei zu
sein, mit gerade einmal einem
Viertel der Wählerstimmen –
wieder einmal – gescheitert.“
Beim nun ausgehandelten

Koalitionsvertrag zwischen
Union und SPDhält sichWag-
ner, der sich wie sein Landes-
verband zur eher konservati-
ven „Pragmatischen Linken“
zählt, bedeckt. Beobachter ge-
hen davon aus, dass er das Pa-
pier letztlichwiederscheiden-
de Juso-Bundesvorsitzende
Sascha Vogt akzeptieren und
den Mitgliedern ein Ja emp-
fehlenwird.DieSPD-Mitglied-
erbefragung zum Koalitions-
vertrag beginnt heute. Das Er-
gebnis soll am 14. Dezember,
bekanntgegeben werden.

Wagner ist sich bewusst,
dasserbeieinem„Ja“zumKo-
alitionsvertrag gleich sieben
Juso-Landesverbände ver-
prellt. Denn die verlangen in
einem Antrag zum Juso-Bun-
deskongress ein klares Nein
der SPD-Jugendorganisation
zurgroßenKoalition.Unterih-
nen sind auch die bayerischen
Jusos, die die bisherige Juso-
Bundesvizeundausgewiesene
„Traditionalistin“JohannaUe-
kermann ins Rennen um den
Juso-Chefposten schicken.
Doch Wagner – der als Pro-

jektmanager beim Energie-
konzern Vattenfall die Ham-
burger zu einem Nein beim
Volksentscheid zumRückkauf
der Energienetze überzeugen
wollte – wäre nicht Wagner,
hätte er nicht eine Idee für die
Gegenkandidatur der 26-Jäh-
rigen. So fordert der verheira-
tete Diplom-Volkswirt in sei-
nem Bewerbungsschreiben,
was es bislang bei den Jusos
noch nie gab: „Ich fordere (...)
eine weibliche und männliche
Doppelspitze.“

Markus Klemm, dpa

Rettungsmission Supermarkt: Tagtäglich holen in Hamburg 40 Menschen in Hamburg Esswaren ab, die sonst im Müll landen würden

HAMBURG Wenn Bodhi Neiser ein-
kaufen geht, bleibt sein Portemonnaie
zu Hause. Seit nunmehr zwei Jahren
hat der 25-jährige Hamburger schon
kein Geld mehr für Lebensmittel aus-
gegeben. Seitdem kauft er sein Essen
nicht mehr, sondern rettet es. Neiser
gehört zur wachsenden Szene von
Menschen, die sich ausschließlich von
dem ernähren, was Supermärkte und
Bäckereien wegwerfen.
Mit einem kleinen Handwägelchen

geht es zur nächsten Rettungsmission
in einen naheliegenden Supermarkt.
Hier wird er von den Mitarbeitern
schon erwartet. Salatköpfe, Schokola-
de, Berliner undWeintrauben türmen
sich in den Kisten. „Ich glaube, ich
muss später noch einmal wiederkom-
men“, sagt ermit Blick auf vierweitere
Kisten, in denen noch Brote, Paprika

und Frühlingszwiebeln warten. Drei
Mal pro Woche kommt der Rettungs-
ingenieurwesen-Student hierher. Ne-
ben seiner eigenen WG versorgt er
auch Freunde und Nachbarn. „Häufig
bringen wir auch Lebensmittel zu den
Lampedusa-Flüchtlingen ins Camp.“
Wenn dann immer noch etwas übrig

bleibt, stellt bietet er es imInternet an.
Auf Seiten wie www.foodsharing.de
oderbeiFacebook findet erunddie an-
deren Lebensmittelretter seine Ab-
nehmer. Seit viel Supermärkte damit
begonnen haben, selbst in ihren Filia-
len zu backen, bleibt eine Menge Brot
übrig. „Die Kunden wollen schließlich
auch eine halbe Stunde vor Landen-
schluss noch einn große Auswahl ha-
ben“, hat der 25-Jährige beobachtet.
Das gleiche gelte für Obst und Gemü-

se. Die Regale müssen immer gut ge-
füllt sein.
Wie die meisten der Mülltaucher

hätte Bodhi Neiser diese Art der Nah-
rungsbesorgung finanziell nicht unbe-
dingt nötig. Vielmehr macht er es aus
Überzeugung. Millionen Tonnen Le-
bensmittel landen in Deutschland
jährlich imMüll.Vielesdavonungeöff-
net. „Es ist unglaublich, wie viel die
Menschen wegschmeißen“, sagt er.
Der 25-Jährigemöchte nicht mehr das
Systemder immer vollen Regale in Su-
permärkten durch seine Einkäufe un-
terstützen. „Ich finde es gut, dafür zu

sorgen, dass möglichst wenig wegge-
schmissen wird.“ Schließlich würden
viele Menschen auf derWelt hungern.
Mit dieser Einstellung ist er nicht al-
leine. Rund 40 Lebensmittelretter gibt
es momentan in Hamburg. Tendenz
steigend. Im Internet organisieren sie
sich auf Seiten wie www.lebensmittel-
retten.de. BotschafterwieBodhinNei-
ser organisieren die Abholung bei den
Supermärkten. Als Lebensmittelretter
kann sich jeder auf der Seite anmel-
den. Dafür gibt es einen kleinen Pa-
pierausweis. „Da nicht immer die sel-
ben Leute bei den Märkten auftau-

Mit seinemWägelchen zieht Bodhi Neiser los, um Lebensmittel bei Supermärkten
abzuholen. STEPHAN PFLUG (2)
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„Ich finde es gut,
dafür zu sorgen,
dass möglichst
wenig wegge-
schmissen wird.“

Bodhi Neiser
Selbstversorger

chen, ist es gut, dass sie sich ausweisen
können.“
Außerdem containert der 25-Jähri-

ge.Dasheißt, er sammelt ausMüllcon-
tainern von Supermärkten weggewor-
fene Nahrungsmittel. „Oftmals ist
noch nicht einmal das Mindesthalt-
barkeitsdatum abgelaufen“, sagt Nei-
ser. Obst, Gemüse, Joghurt, Milch –
mitnehmen kann er nur einen Bruch-
teil der Dinge. „Wenn ich alle Lebens-
mittel-Spots ablaufen würde, könnte
ich jeden Tag einen Container mit Es-
sen füllen“, sagt er.
Doch wohin mit den vielen Lebens-

mitteln? Die Logistik sei das größte
Problem der Lebensmittelretter. „Wir
mussten schon aufhören, Märkte an-
zusprechen, weil wir gar nicht mehr
wissen, wohin mit den ganzen Sa-
chen“, sagt Neiser. Drei Verteilerstel-
len gibt es schon in Hamburg – an der
Universität und im Altonaer Kultur-
zentrum „Motte“. Dort sind für jeder-
mann frei zugängliche Kühlschränke
aufgestellt. Lebensmittel könntenhier
abgegeben oder entnommen werden.
Im Internet haben verschiedenste

Tauschbörsen eröffnet. Denn die
Fundstücke haben durchaus unter-
schiedlicheWerte.WährendObst und
Gemüse täglich zu finden ist, sindNu-
deln, Reis, Zucker, Salt und Gewürze
nur selten umsonst zu bekommen.
„Solche Dinge laufen ja nicht so
schnell an und werden nur dann weg-
geschmissen, wenn die Packung ka-
putt geht“, erklärt Neiser. Dann sei es
aber auch für die Lebensmittelretter
nicht mehr zu verwerten.
Bodhi Neiser und die anderen Le-

bensmittelretter sehen sich nicht als
Konkurrenz zu den Tafeln. „Es ist gut,
dass es die gibt – und dasmuss auch so
bleiben“, sagt Bodhin Neiser. „Es wird
aber so viel in Deutschland wegge-
schmissen, da bleibt für alle was üb-
rig.“ Johanna Tyrell

Weitere Informationen im Internet unter
www.lebensmittelretten.de

HAMBURG DieHamburgerPo-
lizei ist einer 26-jährigen Frau
auf die Schliche gekommen, die
Kleidung und Accessoires im
Wert von40000Euro gestohlen
haben soll. Wie ein Sprecher
gestern mitteilte, durchsuchten
Beamten die Wohnung der jun-
gen Frau inHamburg-Ohlsdorf,
wosieTeiledesDiebesgutesfan-
den. Auf die Spur sei die Polizei
durch einen Hinweis der Be-
stohlenen gekommen. Bei der
30-Jährigen aus dem Stadtteil
Rothenburgsort sei am 22. No-
vember eingebrochen worden.

Sie habe seitdem auf einer Auk-
tionsplattform imInternetnach
denTaschen, Schuhen und Bril-
len gesucht und einige Stücke
wiedererkannt. Über eine 27-
jährige Bekannte, die das Die-
besgut für die mutmaßliche Tä-
terin im Internet eingestellt ha-
be, seiendieBeamtenaufdieein
Jahr jüngere Frau gestoßen. In
derenWohnunghabediePolizei
einige der teuren Gegenstände
sicherstellen können. Die Be-
schuldigtewurdevonderPolizei
vernommen und durfte danach
wieder nachHause gehen. lno

HAMBURG/BONN Die Ham-
burger Wissenschaftlerin Prof.
BrigitteRödererhältdenmit2,5
Millionen Euro dotiertenGott-
fried Wilhelm Leibniz-Preis
2014. Die Leiterin des Arbeits-
bereichs Biologische Psycholo-
gie und Neuropsychologie an
der Universität Hamburg wird

für ihre Forschungsarbeiten an
den Schnittstellen vonKogniti-
onspsychologie, Entwicklungs-
psychologie und kognitiver
Neurowissenschaft geehrt. Der
Leibniz-Preis gilt mit bis zu 2,5
Millionen Euro als der höchst-
dotierte Forschungsförder-
preis in Deutschland. dpa

Nachr ichten

Hamburger Juso-Chef will
Bundesvorsitzender werden

Bodhi Neiser rettet Lebensmittel

Frau entdeckt
Diebesgut im Internet

Hamburger erhält
Leibniz-Preis
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DIGITAL-ABO

JETZT 10 TAGE KOSTENLOS
DIE SH:Z EPAPER-APP TESTEN!

HEUTE, LEUTE,
WIRD’S WAS GEBEN!

Ihr persönlicher Test-Code:

NIKOLAUS

JETZT TEST-ZUGANG AKTIVIEREN:
WWW.SHZ.DE/CODE

1. Rufen Sie die folgende Adresse auf:

www.shz.de/code
Geben Sie den Code „NIKOLAUS“
in das vorgesehene Feld ein.

2. Das System überprüft nun die
Gültigkeit. Anschließend geben Sie
Ihre Email-Adresse ein.
Vervollständigen Sie die Angaben
mit Ihrem Vor- und Nachnamen.

3. Aktivieren Sie nun Ihren Testzugang
über den „Aktivieren“-Button.
Links führen Sie direkt zum Download
der sh:z ePaper-App für Apple- oder
Android-Geräte.

4. Navigieren Sie oben links in der
sh:z ePaper-App auf den Button
„Ausgaben“. Wählen Sie anschließend
zwischen den 14 Tageszeitungen und
der Sonntagszeitung.

Ihr Testzugang ist nun aktiviert.
Tragen Sie nun Ihre Email-Adresse als
Benutzernamen ein. Der Code dient als
Passwort. Ihre Zugangsdaten erhalten Sie
außerdem nochmals per Email.

SO GEHT’S:
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Bei der Wahrheitsfindung imWulff-Prozess ist Schauspielerin Maria Furtwängler überfragt / Neuigkeiten liefert ihr Mann Hubert Burda

HANNOVER Als kühle „Tat-
ort“-Kommissarin ist Char-
lotte Lindholm – gespielt von
Maria Furtwängler – bei der
Verbrecherjagd auf Zeugen-
aussagen angewiesen. Ener-
gischundakribischholt sie in
der ARD-Krimiserie längst
vergessene Details aus ihren
Gesprächspartnern heraus.
Doch in der Realität ist es an-
ders,wie sich gestern imKor-
ruptionsprozess gegen Ex-
Bundespräsident Christian
Wulff im Landgericht Han-
nover zeigt.
Maria Furtwänglers gerin-

ge Erinnerung an den Okto-
berfest-Besuch2008mitdem
Ehepaar Wulff hätte wohl

auch Charlotte Lindholm an
den Rand der Verzweiflung
gebracht. „Fünf Jahre sind
lange her“, sagt die 47-Jähri-
ge fast entschuldigend zu
Richter Frank Rosenow. Die-
ser hatte mit Fragen zum Zu-
sammentreffen im Käfer-
Festzelt Licht ins Dunkel
bringen wollen. Doch Maria
Furtwängler weiß „beim bes-
ten Willen nicht“, wer am

Abend die Rechnung bezahlt
hat oder wer außer ihrem
MannHubert Burda undBet-
tina Wulff überhaupt da war,
geschweige denn was die
Wulffs gegessen haben.
„Ich dachte, mein Mann

lädt ein,weil er das eigentlich
immer macht“, betont sie.
Erst nach der Vernehmung
blitzt für einen Moment die
bisweilen forsche, von
schleppenden Ermittlungen
genervte TV-Kommissarin

Lindholm auf: „Was kann
meine Aussage eigentlich im
allerbesten Fall zur Klärung
beitragen?“, fragt Maria
Furtwängler. Schmunzelnd
kontert Rosenow: „Das wer-
den Sie bei der Urteilsver-
kündung erfahren.“
Dies könnte entgegen vor-

heriger Planungen bereits
vor Weihnachten der Fall
sein. Für den achtenProzess-
termin am 19. Dezember
kündigt Rosenow überra-

schend ein Zwischenfazit an.
Ein für große Prozesse nicht
unüblicher Vorgang – doch
was es konkret bedeutet,
lässt er offen. Eigentlich sind
22 Verhandlungstage bis
April 2014 angesetzt. Denk-
bar sei „das gesamte Spek-
trum“, betonen Juristen:
Freispruch, Fortsetzung
oder Abschluss gegen Geld-
auflage.
Und Wulff? Den Ex-Bun-

despräsidenten dürfte der

.. .........................................
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„Ich dachte, mein
Mann lädt ein,

weil er das eigentlich
immer macht.“
Maria Furtwängler

Schauspielerin und Zeugin

bisherige Verlauf durchaus
optimistisch stimmen. Im-
mer wieder nickt er einigen
Zeugen bei der Vernehmung
zustimmend zu. Kein Wun-
der, denn Mitarbeiter des
Hotels „Bayerischer Hof“
und Verleger Hubert Burda
stützen mit ihren Aussagen
die Argumentation der Ver-
teidigung: Wulff habe nichts
von der Übernahme der Ho-
telkostenvon720Eurodurch
den Filmfinanzier David
Groenewold mitbekommen
müssen. Auch das von Burda
bestätigte Dienstgespräch
überdenRundfunkstaatsver-
trag auf derWiesn spricht für
Wulff, den für Medienpolitik
zuständigen damaligen Mi-
nisterpräsidenten.
Denn so hätte er sich die

Hotelkosten vom Land zah-
len lassen können, also kei-
nenGrundgehabt, sich einla-
denzu lassen.Wulffwirdvor-
geworfen, dass er sich den
Hotelaufenthalt in München
teilweise von Groenewold
bezahlen ließ und im Gegen-
zug soll er später für einen
Film Groenewolds bei Sie-
mens um Geld geworben ha-
ben.
Trotz des Zwischenfazits

geht es in der kommenden
Woche mit der Vernehmung
von Wulffs inzwischen ge-
trennt lebender Ehefrau Bet-
tina weiter. Marco Hadem

Maria Furtwängler und Christian Wulff begrüßen sich beim Fußballspiel – an ihr Treffen auf demOk-
toberfest erinnert sich Furtwängler kaum. DPA

BRÜSSEL Die EU-Staaten wollen weni-
ger Geld für die Unterstützung von Ar-
mutseinwanderern ausgeben – sind
aber zerstritten über den richtigenWeg.
Deutschland und Großbritannien for-
derten beim EU-Innenministertreffen
gestern in Brüssel mehr Maßnahmen
auf europäischerEbenegegendenMiss-
brauchvonSozialleistungen.Sonstwer-
de man an Brüssel vorbei Lösungen fin-
den, umEU-AusländernetwaausBulga-
rien und Rumänien den Zugang zu sol-
chen Leistungen zu erschweren, sagte
der amtierende Bundesinnenminister
Hans-Peter Friedrich (CSU).

Ab dem 1. Januar 2014 dürfen Arbeit-
nehmer aus Bulgarien und Rumänien in
jedem anderen EU-Land Arbeit suchen.
Bislang galten inmehrerenStaaten, dar-
unter Deutschland, Einschränkungen.
Nun gibt es Befürchtungen, dass dann
massenhaft billige Arbeitskräfte denAr-
beitsmarkt überfluten. Die Grenzkon-
trollen zuRumänienundBulgarienwer-
den vorerst nicht abgeschafft. Deutsch-
landblockiertweiter den geplantenBei-
tritt der beiden ehemaligen Ostblock-
staaten zumSchengen-Raumweil sie zu
wenig gegenKorruptionundorganisier-
te Kriminalität täten, so Friedrich. dpa

JAGEL/HOHN/ECKERNFÖRDE Es ist
einAlarmsignal für die ganzeBundes-
wehr: Vom Fliegerhorst des Takti-
schen Luftwaffengeschwaders 33 in
Büchel (Rheinland-Pfalz) heben in
diesem Jahr keine Tornado-Jets mehr
ab. Der Grund: Es mangelt am Feuer-
wehr-Personal, das die erforderliche
Flugunfallbereitschaft stellt.
Ähnlich ist die Situation im nieder-

sächsischen Wunstorf, wo das Luft-
transportgeschwader (LTG) 62 be-
heimatet ist. Dort müssen die Trans-
all-Maschinen in diesenTagen immer
öfter am Boden bleiben. Nicht nur,
dass inWunstorf seit längeremvon72
Feuerwehrstellennur 67besetzt sind.
Es ist vor allem die neue Arbeitszeit-
regelung für Feuerwehrleute, die den
reibungslosen Flugbetrieb verhin-
dert. So dürfen die Brandbekämpfer
derBundeswehr imSchichtdienst seit
Sommer gemäß EU-Richtlinie grund-
sätzlichnur noch48StundenproWo-

che arbeiten – statt wie bisher 54. Das
Jahreskontingent ist weitgehend aus-
geschöpft.
DenFeuerwehrleuten selbst geht es

kräftig an den Geldbeutel. „Wir sind
ja gewillt, die Mehrstunden zu ma-
chen. Aber wir wollen, dass sie auch

vergütet werden“, sagt ein Brand-
meister vom Marine-Stützpunkt
Eckernförde, der ungenannt bleiben
will. Sowurde dieRegelarbeitszeit für
die Beamten im Schichtdienst am 1.
August von 41 auf 48 Stunden erhöht
– bei gleicher Bezahlung. Zwar haben
die Feuerwehrleute weiterhin die
Möglichkeit, ihre durchschnittliche
wöchentliche Arbeitszeit im Rahmen
der sogenannten „Opt-Out-Rege-
lung“ auf 54 Stunden auszudehnen,
doch nicht mehr zu den alten Bezü-
gen. Mit einer monatlichen Zulage
versucht die Bundeswehr, die Ge-
haltseinbußenabzufedern.DieserSo-
ckelbetrag von derzeit 225 Euro sinkt
aber bis Ende 2017 jährlich um45Eu-
ro. „Im Moment macht das wirklich
keinen Spaß“, klagt der Brandmeister
ausEckernförde.AlleKameradenhät-
ten Einspruch eingelegt.
Bei der Feuerwehr imMarinestütz-

punkt sind von 60 Stellen 22 unbe-

setzt. Mindestens sieben Mann müs-
sen im Dienst sein, um den dortigen
Brandschutz zu gewährleisten. „Wir
sind an der Obergrenze bei den Stun-
den, die wir machen dürfen. Wenn
jetzt noch einer krank wird, kommen
wir nicht mehr hin.“
Gefährdet der Mangel an Feuer-

wehrleuten am Ende gar die Sicher-
heit der Bundesrepublik Deutsch-
land? Dass die Alarmrotten in Witt-
mund (Ostfriesland) undNeuburg an
der Donau jederzeit zum Einsatz
kommen können, sei gewährleistet,
beruhigt Oberst Knittlmeier. „Die Si-
cherheit im Luftraum hat höchste
Priorität.“ Und auch die Besatzungen
des Taktischen Luftwaffengeschwa-
der 33 brauchen keine Angst vor Lan-
geweile zu haben: Sie haben ihre
Kampfjets rechtzeitig vor demFeuer-
wehr-Notstand zum Fliegerhorst
Nörvenich (Nordrhein-Westfalen)
verlegt. Alf Clasen

Ausgebremst: Transalls der Bundes-
wehr dürfen ohne ausreichende Unfall-
bereitschaft nicht starten. LTG63

VON KERSTINE APPUHN

Deutschland und Großbritannien
heizen fremdenfeindliche Einstel-
lungenunddieUnzufriedenheitmit
der EU unnötig an. Als ab 2011 Po-
len, Ungarn und die Bewohner bal-
tischer Staaten unbeschränkten Zu-
gang zu den Arbeitsmärkten der EU
bekamen, gabeseineähnlichePanik
– die sich nicht bewahrheitet hat.
Auch diesmal werden die meisten
Zuwanderer zum Arbeiten und
nicht zum Schmarotzen nach
Deutschland kommen. Beschweren

müssten sich darüber eher die ru-
mänischen und bulgarischen Regie-
rungen,denndieseLänderverlieren
gut ausgebildete Arbeitskräfte. Und
selbst weniger gut ausgebildete Ar-
beiter scheinen hier vor allem sol-
cheJobszuergreifen, fürdie sichdie
Deutschen undBriten selber zu fein
sind. Woraus sich ergibt: Die alten
EU-Staatenwerden von der Zuwan-
derung stark profitieren und sollten
ihre Forderung zur Einschränkung
der Freizügigkeit zügig einstellen.

Zwei Deutsche
im Jemen getötet
SANAA Bei demTerroran-
schlag in der jemeniti-
schen Hauptstadt Sanaa
sind auch zwei deutsche
und ein einheimischer
Mitarbeiter der Gesell-
schaft für Internationale
Zusammenarbeit (GIZ)
getötet worden. Das gab
Außenminister Guido
Westerwelle (FDP) ges-
tern Abend in Berlin be-
kannt. Bei dem verheeren-
den Selbstmordanschlag
auf das Verteidigungsmi-
nisterium in Sanaa sind
insgesamt 50 Menschen
getötet worden. dpa

Strafanzeige
nachDrohanrufen
BERLIN Die SPD-Führung
hat gestern Strafanzeige
gegen Unbekannt wegen
der Drohanrufe bei Geg-
nern der großen Koalition
gestellt. AmMittwoch war
bekanntgeworden, dass
Koalitionskritiker von ei-
nem Anrufer bedrängt
wurden, der sich alsMitar-
beiter von Generalsekre-
tärin Andrea Nahles aus-
gab. Ein Ortsvorsitzender
aus Baden-Württemberg
hatte sich offiziell darüber
beschwert. DieGeneralse-
kretärin wertete die Anru-
fe als „kriminellen Akt“.
Ein gesternMorgen ins In-
ternet gestelltes Beken-
nerschreiben des „Kom-
mando Gerhard Schröder
der Hedonistischen Inter-
nationale“ deutet auf eine
Satire-Aktion hin. dpa

Antworten zum Tatort Oktoberfest

Arme Zuwanderer

Bundeswehr-Flugzeuge können nicht abheben

Wir sind die Gewinner
Standpunkt

Nachr ichten
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Geld & Recht

Am 1. Januar treten Gesetzesänderungen in Kraft – Die wichtigsten Vorschriften im Überblick

BERLIN Riester-Sparer können sich freu-
en. Ab dem 1. Januar dürfen Verträge um
einen Schutz gegen Berufsunfähigkeit
und verminderte Erwerbstätigkeit sowie
um die Absicherung für Hinterbliebene
erweitert werden. Rürup-Sparer können
im neuen Jahr beim Finanzamt höhere
Beiträge als Sonderausgaben geltendma-
chen. Wichtige Änderungen für Sparer
und Steuerzahler imÜberblick:

> Riester-Rente: Riester-Verträge kön-
nen um einen Schutz gegen Berufsunfä-
higkeitundverminderteErwerbstätigkeit
sowie umdie Absicherung fürHinterblie-
bene erweitert werden. Auch dafür ge-
währt der Staat die üblichen Zulagen und
Steuervorteile. Ab 1. Januar 2014 können
20 Prozent der Altersvorsorgebeiträge –
maximal 2100 Euro je Förderberechtig-
tem–fürdiezusätzlicheVersicherungein-
gesetztwerden.Bislangsindesnur15Pro-
zent, erklärt die Verbraucherzentrale.

>Wohn-Riester:BeiderEigenheimrente
ist esabdem1. Januar inderAnsparphase
möglich, Kapital zu entnehmen, um eine
bestehende Finanzierung einer selbst ge-
nutztenImmobilieganzoderteilweiseab-
zulösen. Bisher darf Riester-Kapital nur
für die Anschaffung oder denBau oder zu
Beginn der Auszahlungsphase entnom-
menwerden,erklärtdieVerbraucherzent-
rale. Auch der altersgerechte Umbau der

eigenen Immobilie ist jetzt mit Riester-
Kapital möglich.

> Rürup-Rente:WerfüreineRürup-Ren-
teanspart,kanneinenhöherenSatzseiner
eingezahlten Beiträge steuerlich abset-
zen.2014sindimRahmendesSonderaus-
gabeabzugs von maximal 20000 Euro 78
Prozent (bisher 76 Prozent) der Beiträge
anrechenbar. Andererseits steigt der An-
teil der nachgelagerten Besteuerung die-
ser Renten auch um 2 Prozentpunkte auf
68(bisher66)Prozent.AbJanuarkannbei
der Rürup-Rente eine separate Versiche-
rung gegen Berufsunfähigkeit oder Er-
werbsminderung abgeschlossen werden.

> Zweitwohnung: Die Kosten für eine
Zweitwohnung am Arbeitsplatz können
bald vereinfacht steuerlich geltend ge-
macht werden. Bisher orientiert sich das
FinanzamtandenKostenfüreine60Qua-
dratmeter große Wohnung mit durch-
schnittlicher ortsüblicher Miete, erklärt
die Bundessteuerberaterkammer. Ab
2014 können die tatsächlichen Aufwen-
dungen für eine zusätzliche Unterkunft
biszueinemHöchstbetragvon1000Euro
imMonat angegeben werden.

> Regelmäßige Arbeitsstätte: Arbeit-
nehmer, die an mehreren Standorten ih-
res Unternehmens tätig sind, sollten mit
ihrem Arbeitgeber klären, welcher davon

ihr ersterEinsatzort ist.DerGrund:Wäh-
renddasFinanzamtbislangdie „regelmä-
ßige Arbeitsstätte“ als Bezugspunkt für
dieBerechnungderEntfernungspauscha-
le angesetzt hat, wird dies ab Januar 2014
an der „ersten Tätigkeitsstätte“ festge-
macht. Wer von seiner Wohnung zu den
anderen Einsatzorten fährt, kann künftig
jede Strecke mit 30 Cent pro Kilometer
ansetzen.

> Verpflegungspauschalen: Bei Dienst-
reisen werden Verpflegungspauschalen
anders berechnet. Bisher bekamen Ar-
beitnehmer sechs Euro vom Arbeitgeber
erstattet, wenn siemindestens acht Stun-
den auf Geschäftsreise waren. Bei einer
Reise von mindestens 14 Stunden waren
es 12 Euro, dauerte die Reise 24 Stunden
gabes24Euro.Nungibt esdie steuerfreie
12-Euro-Pauschale schonbei einerAbwe-
senheit ab acht Stunden.

> Übernachtungsausgaben: Wer aus-
wärts arbeitet und für Übernachtungen
bezahlen muss, kann diese Aufwendun-
gen wie bisher beim Finanzamt als Wer-
bungskosten absetzen. Allerdings: Ab
2014 berücksichtigt der Fiskus die Auf-
wendungennurnoch48Monate lang.Da-
nachnurnochmaximal1000Euromonat-
lich als Werbungskosten für Übernach-
tungen steuerlich geltend gemacht wer-
den. Helge Denker, Falk Zielke

FRANKFURT Agrarspeku-
lationen sind stark umstrit-
ten.KritikerwerfenBanken
vor, damit zumBeispiel das
Geschäft vonMango-Bau-
ern in Pakistan (Foto) zu
belasten und für Hunger in
der Welt zu sorgen. Als ei-
nes der letzten großen
deutschen Kreditinstitute

hat jetzt dieDeutsche Bank
bekannt gegeben, sich aus
diesem Geschäft zurück-
ziehenzuwollen.DieDeut-
sche Bank ziehe sich damit
aus dem Handel mit Ener-
gie, Agrarprodukten,
Grundmetallen und Tro-
ckenmassengut zurück,
hieß es weiter. til

DPA

Neues Jahrmit neuenRegelnKeine Wetten auf Nahrung
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DAX
Schluss Veränd. 52-Wochen-

Div. 05.12. 04.12. in % Hoch Tief
Adidas 1,35 87,77 87,81 –0,05 89,60 66,28
Allianz 4,50 123,60 124,05 –0,36 128,95 101,10
BASF 2,60 74,96 75,72 –1,00 78,97 64,79
Bayer 1,90 95,32 95,75 –0,45 98,55 69,01
Beiersdorf 0,70 73,38 73,31 +0,10 75,25 60,55
BMW 2,50 81,58 82,54 –1,16 85,11 63,93
Commerzbank – 10,32 10,54 –2,09 12,70 5,79
Continental 2,25 151,65 152,60 –0,62 155,00 82,18
Daimler 2,20 58,30 59,34 –1,75 61,22 38,20
Deutsche Bank 0,75 33,74 34,34 –1,72 38,52 29,68
Deutsche Börse 2,10 55,15 55,31 –0,29 59,29 44,41
Deutsche Post 0,70 24,63 25,01 –1,52 26,32 16,09
Deutsche Telekom 0,70 11,35 11,36 –0,13 11,93 8,01
E.ON 1,10 13,46 13,64 –1,28 14,71 11,94
Fresenius 1,10 106,65 103,50 +3,04 106,65 81,91
Fres.Med.Care 0,75 51,86 51,27 +1,15 55,60 47,00
Heidelbg.Cement 0,47 54,56 54,61 –0,09 60,54 42,08
Henkel Vz. 0,95 80,84 81,48 –0,79 83,46 59,82
Infineon 0,12 7,37 7,42 –0,75 7,61 5,42
K+S 1,40 20,96 20,80 +0,77 37,52 15,92
Lanxess 1,00 45,96 46,06 –0,23 68,99 43,03
Linde 2,70 146,45 145,55 +0,62 153,90 128,60
Lufthansa – 15,39 15,44 –0,32 17,09 12,93
Merck 1,70 130,50 124,40 +4,90 130,50 97,06
Münchener Rück 7,00 156,50 157,55 –0,67 161,00 131,95
RWE 2,00 26,80 27,20 –1,43 32,23 20,74
SAP 0,85 59,39 59,63 –0,40 64,80 52,20
Siemens 3,00 93,37 94,18 –0,86 98,36 73,65
ThyssenKrupp – 17,20 17,16 +0,23 19,41 13,16
VW Vz. 3,56 191,10 192,25 –0,60 196,70 138,50

TECDAX
Schluss Veränd. 52-Wochen-

Div. 05.12. 04.12. in % Hoch Tief
Adva – 3,86 3,85 +0,08 4,83 3,56
Aixtron – 9,86 9,92 –0,63 13,79 8,69
BB Biotech 4,50 111,50 110,55 +0,86 119,70 67,67
Bechtle 1,00 47,08 46,01 +2,33 50,40 28,16
Cancom 0,35 26,20 25,89 +1,24 28,86 12,92
Carl Zeiss Meditec 0,40 24,58 24,21 +1,51 26,80 20,93
CompuGroup 0,35 18,80 18,34 +2,54 19,70 14,16
Dialog – 13,84 13,52 +2,33 15,68 8,86
Drägerwerk Vz. 0,92 89,51 90,65 –1,26 106,60 74,86
Drillisch 1,30 20,00 20,75 –3,61 21,72 11,02
Evotec – 3,76 3,80 –0,95 4,84 2,09
freenet 1,35 20,20 20,46 –1,27 21,16 14,00
Jenoptik 0,18 11,54 11,50 +0,30 13,84 7,38
Kontron 0,04 5,38 5,39 –0,19 5,77 3,32
LPKF 0,25 17,93 17,18 +4,34 18,61 7,73
MorphoSys – 54,01 53,50 +0,95 61,35 27,00
Nemetschek 1,15 48,89 49,79 –1,81 51,50 32,98
Nordex – 9,48 9,65 –1,82 14,06 2,84
Pfeiffer Vac. 3,45 91,00 89,66 +1,49 98,29 77,94
PSI 0,30 12,21 12,46 –2,09 17,41 11,40
Qiagen – 16,77 17,00 –1,38 18,05 13,48
QSC 0,09 3,94 4,02 –1,97 5,11 2,09
Sartorius Vz. 0,96 81,60 83,89 –2,73 90,15 66,88
SMA Solar Techn. 0,60 24,61 27,38 –10,10 33,50 16,27
Software 0,46 27,06 26,98 +0,30 35,14 22,50
Stratec 0,50 31,85 31,75 +0,30 39,89 26,00
Telefónica Dtld. 0,45 5,86 5,89 –0,54 6,41 4,98
United Internet 0,30 28,98 29,02 –0,14 30,49 15,96
Wirecard 0,11 26,56 26,64 –0,30 28,55 16,77
Xing 0,56 73,12 72,16 +1,33 86,20 38,00

MDAX

Aareal Bank – 24,80 25,00 –0,80 28,73 15,65
Aurubis 1,35 42,90 42,36 +1,26 57,24 38,68
Axel Springer 1,70 42,58 42,81 –0,54 45,06 30,91
Bilfinger 3,00 81,46 81,26 +0,25 84,21 69,95
Boss 3,12 96,87 97,15 –0,29 99,19 78,99
Brenntag 2,40 126,45 127,15 –0,55 131,20 98,50
Celesio 0,30 23,22 23,66 –1,84 23,79 12,88
DMG Mori Seiki 0,35 21,21 21,66 –2,08 24,53 14,55
Dt.Euroshop 1,20 32,30 32,04 +0,81 34,48 29,45
Dt. Wohnen Inh. 0,21 14,19 14,49 –2,10 15,76 12,41
Dürr 1,13 60,16 61,00 –1,38 65,93 32,55
EADS 0,60 50,00 50,73 –1,44 53,84 27,25
ElringKlinger 0,45 28,76 28,59 +0,59 35,13 22,45
Evonik – 28,68 28,30 +1,33 32,94 24,56
Fielmann 2,70 83,34 83,50 –0,19 84,41 69,70
Fraport 1,25 53,20 53,20 0,00 57,41 42,33
Fuchs Vz. 1,30 68,67 69,80 –1,62 70,20 54,10
GAGFAH – 10,21 10,24 –0,29 10,75 8,16
GEA Group 0,55 32,63 32,91 –0,82 34,40 24,47
Gerresheimer 0,65 47,85 47,05 +1,71 50,14 37,60
Gerry Weber 0,75 30,07 30,16 –0,27 38,35 29,41
Hannover Rück 3,00 60,46 60,53 –0,12 64,34 52,42
Hochtief 1,00 61,26 62,35 –1,75 68,41 41,54
Kabel Dtld. 2,50 95,65 94,70 +1,00 96,98 55,56
Klöckner & Co – 9,55 9,65 –1,01 11,50 8,15

Krones 0,75 59,90 59,59 +0,52 67,58 45,02
KUKA 0,20 32,58 32,77 –0,58 38,20 26,50
LEG Immobilien 0,41 42,41 42,48 –0,15 46,27 37,80
Leoni 1,50 51,82 52,06 –0,46 55,08 26,59
MAN 1,00 89,04 89,05 –0,01 89,74 80,75
Metro 1,00 34,29 36,00 –4,75 37,28 20,88
MTU Aero Engines 1,35 68,08 67,87 +0,31 79,25 65,76
NORMA Group 0,65 35,06 35,84 –2,18 39,14 19,50
Osram – 41,59 41,88 –0,67 44,08 23,80
Pro7SAT.1 3,67 33,00 33,18 –0,54 35,52 20,06
Rational 5,70 233,30 228,10 +2,28 262,55 204,70
Rheinmetall 1,80 43,08 43,39 –0,73 46,04 35,01
Rhön-Klinikum 0,25 20,19 20,04 +0,75 21,16 14,59
RTL Group 5,10 88,17 88,00 +0,19 91,00 52,16
Salzgitter 0,25 30,18 30,46 –0,92 41,10 24,77
SGL Carbon 0,20 29,70 29,76 –0,20 33,91 21,20
Sky Deutschland – 7,65 7,71 –0,77 7,97 3,89
Stada 0,50 36,87 36,67 +0,55 42,41 22,74
Südzucker 0,90 18,84 18,93 –0,45 34,01 18,43
Symrise 0,65 32,62 32,81 –0,59 35,07 26,05
TAG Immobilien 0,25 8,67 8,76 –1,00 9,65 8,16
Talanx 1,05 24,14 24,18 –0,14 25,88 20,50
TUI – 11,15 10,79 +3,38 11,15 7,40
Wacker Chemie 0,60 78,76 78,80 –0,05 80,10 42,30
Wincor Nixdorf 1,05 49,70 50,35 –1,29 51,00 32,16

WEITERE NOTIERUNGEN

Basler 0,30 28,34 27,52 +2,99 31,65 13,04
Bauer 0,30 18,08 18,20 –0,66 23,10 17,26
Beate Uhse – 0,69 0,70 –1,28 1,23 0,62
Behrens J.F. 0,05 2,60 2,94 –11,59 3,80 2,39
Bertelsm. Gen. 01 (15%)– 280,60 280,60 0,00 284,00 244,00
Bijou Brigitte 5,50 72,44 73,02 –0,78 80,30 56,77
comdirect bank 0,44 8,08 8,11 –0,31 8,66 7,07
Design Bau – 1,62 1,67 –2,52 1,93 1,44
Drägerwerk 0,86 77,45 77,88 –0,54 89,64 56,50
Edding Vz. 1,75 48,19 47,71 +1,00 50,80 43,95
Edel 0,10 2,21 2,21 0,00 2,50 1,84
Eurokai Vz. 1,00 23,10 23,11 –0,04 24,32 17,50
Frosta 0,75 18,50 18,50 0,00 19,23 14,81
Hanse Yachts – 4,77 4,75 +0,40 5,60 1,68
Hawesko 1,65 39,28 39,05 +0,57 44,38 36,95

IKB – 0,57 0,57 –0,17 0,75 0,38
Jungheinrich Vz. 0,86 43,82 44,28 –1,04 49,69 29,15
Lotto24 – 3,83 3,73 +2,63 5,17 3,15
Marseille Kliniken 0,11 4,60 4,51 +1,99 5,81 4,00
Medion 0,69 16,20 16,20 0,00 17,20 15,78
Motorola 0,31 47,70 48,06 –0,76 49,63 40,39
mybet Holding – 0,87 0,85 +1,52 1,80 0,81
Philips 0,75 25,24 25,74 –1,96 26,43 19,88
Porsche Vz. 2,01 72,08 73,16 –1,48 75,00 52,96
Postbank 1,66 36,67 36,76 –0,23 37,60 30,47
Puma 0,50 231,38 231,58 –0,09 246,33 209,31
Unilever 0,27 28,60 28,55 +0,19 32,93 27,50
Vivacon – 0,22 0,23 –4,35 0,60 0,16
Vivanco – 0,60 0,60 0,00 0,96 0,51
Vossloh 2,00 68,44 68,18 +0,37 84,35 62,43

DAX
9.084,95
– 0,61%

MDAX
15.864,93

– 0,63%

TECDAX
1.118,07
– 0,35%

E-STOXX50
2.953,17
– 1,29%

EUR-USD
1,3665

+ 0,49%

ROHÖL
111,77

– 0,61%q q q q p q
GOLD

1.233,20
– 1,13%q

INVESTMENTFONDS
Ausg. Rückn. Rückn
05.12. 05.12. 04.12.

Ausg. Rückn. Rückn
05.12. 05.12. 04.12.

Allianz Global Investors
Adirenta 14,83 14,40 14,42
Adireth 90,35 87,72 87,86
Concentra 91,27 86,92 87,50
Euro Bond TotalRet. 63,91 62,05 62,18
Flexi Immo A 84,25 81,01 81,01
Flexi Rentenfonds 85,12 82,24 82,16
Fondirent 42,13 40,90 41,00
hausInvest 42,80 40,76 40,76
Kapital Plus 56,77 55,12 55,29
Pimco Corp.Bd Europa 38,86 37,73 37,73
PIMCO Euro Bond 11,22 10,89 10,90
Pimco Europazins 51,61 50,11 50,22
Pimco Euro Rentenf. 59,69 58,23 58,34
Pimco Geldmarktf. 49,17 49,17 49,17
Pimco Rentenfonds 83,64 81,60 81,76
RCM BRIC Stars 125,54 119,56 121,01
RCM Rohstofffonds 70,46 67,10 66,64
RCM US Equity A 58,20 55,43 55,56
RCM Wachst. Europa 87,96 83,77 84,24
Vermögensb. Dltd 148,75 141,67 143,03
Deka
AriDeka 60,63 57,60 57,86
Converg.Aktien CF 160,16 154,37 154,79
Converg.Renten CF 50,06 48,25 48,32
CorporateBond CF 54,24 52,66 52,69
DekaFonds 90,87 86,33 87,08
DekaLux-Gl.Res. CF 75,19 72,47 72,38
DekaRent Intern. 18,01 17,49 17,51
DekaStrukt.5 Chance 130,95 128,38 129,03
DekaStrukt.5 Chance+ 166,05 162,79 163,58
DekaStrukt.5 Ertrag 107,33 105,23 105,20
DekaStrukt.5 Ertrag+ 107,63 105,52 105,66
DekaStrukt.5 Wachst. 114,29 112,05 112,36
Euro Stocks CF 33,22 32,02 32,37
Gl.Converg.RentCF 42,24 40,71 40,78
GlobalChampions CF 115,71 111,53 112,15
ImmobilienEuropa 49,14 46,68 46,68
ImmobilienGlobal 58,54 55,61 55,61
MegaTrends CF 49,79 47,99 48,37
RenditDeka 22,76 22,10 22,14
RentenReal 42,61 41,37 41,38
UmweltInvest CF 85,13 82,05 82,79
DWS
DWS Akkumula 697,85 664,61 664,61
DWS Convertibles 127,59 123,87 123,87
DWS Deutschland 165,91 158,01 158,01
DWS Geldmarkt Plus 68,38 68,38 68,38

DWS Gold Plus 1437 1395 1406
DWS Inv. Global E.M. 173,73 165,04 166,14
DWS Rendite Opt. 4S. 103,24 103,24 103,24
DWS Rendite Optima 73,94 73,94 73,94
DWS Top 50 Asien 115,07 110,64 110,64
DWS Top 50 Europa 118,27 113,72 113,72
DWS Top Dividende 96,10 91,52 91,52
Eurorenta 53,51 51,94 51,94
Inter-Renta 14,98 14,54 14,54
Investa 140,58 133,88 133,88
Top 50 Welt 69,06 66,40 66,40
Vermög.bild.fonds R 18,21 17,67 17,67
Vermögensbildg. f. I 104,91 99,91 99,91
Pioneer
Core European Eq. A – 8,43 8,56
Europ. Potential – 121,52 123,79
Global Ecology – 205,36 208,61
Invest Euroaktien 56,21 54,71 54,86
Inv.Gl.Convertibles 113,38 109,55 109,58
Inv. Substanzwerte 54,75 52,90 52,90
N. Americ. Basic Val. – 57,53 58,09
nordasia.com 51,05 48,62 48,51
NordConcept 70,28 67,90 68,04
NordDynamic 54,67 52,07 52,11
Top Eur. Players A – 6,77 6,89
Top Germany 173,45 165,19 166,51
US Mid Cap Value A – 7,53 7,59
U.S. Pioneer A – 5,55 5,59
Union Investment
Uni21.Jahrhundert net 24,78 24,78 25,06
UniAsiaPacific 101,31 97,41 98,07
UniDeutschland 167,10 160,67 163,59
UniDividendenAss 54,62 52,52 53,39
UniDyn.: Europa 65,06 62,56 63,62
UniEuroAktien 56,55 53,86 54,92
UniEuroAspirant 49,47 48,03 48,07
UniEuroKapital 68,89 67,54 67,53
UniEuropa 1593 1517 1542
UniEuropaRenta 45,53 44,20 44,16
UniFavorit: Aktien 88,21 84,01 84,62
UniFonds 46,81 44,58 45,40
UniGlobal 150,37 143,21 144,54
UniImmo: Deutschland 95,75 91,19 91,20
UniImmo: Europa 59,27 56,45 56,45
UniKapital 112,85 110,64 110,64
UnionGeldmarktFonds 50,03 50,03 50,04
UniOpti4 100,97 100,97 100,97
UniRenta 18,83 18,28 18,29

MÜNZEN & METALLE
Münzen Ank. Verk.
Krüger Rand 882,50 947,70
Philharmoniker 882,50 946,40
Tscherwonez 217,25 336,00
Wilhelm II. 205,14 257,93
Vreneli 158,87 189,77
Edelmetalle
Goldbarren (1kg) 28392,75 29036,75
Silberbarren 1 kg 453,80 498,50
Silber (Ind/1 kg) – 535,40
Platinbarren 100g 3120,00 3408,00
Kupfer (Del-Notiz) 528,67 531,13
NE-Metalle von bis
Kupfer (MK Notiz) – 617,83

WÄHRUNGEN
Sorten Devisen

05.12.13 Ank. Verk. Geld Brief
Australien (A-$) 1,41 1,62 1,5071 1,5074
Dänemark (dkr) 7,12 7,87 7,4596 7,4599
Großbritannien (£) 0,79 0,86 0,8367 0,8368
Japan (Yen) 133,35 147,35 139,04 139,05
Kanada (kan.$) 1,38 1,54 1,4542 1,4544
Norwegen (nkr) 8,01 9,01 8,3975 8,4002
Polen (Zloty) 3,74 5,03 4,1883 4,1956
Schweden (skr) 8,41 9,56 8,8655 8,8684
Schweiz (sfr) 1,19 1,27 1,2258 1,2259
Tschechien (czk) 23,71 30,11 27,4065 27,4538
Türkei (try) 2,64 2,94 2,7847 2,7861
USA ($) 1,29 1,43 1,3664 1,3665

*Alle Angaben ohne Gewähr. Investmentkurse letzt
verfügbar Kurse: SIX Telekurs/ Finanzen Verlag
Texte: dpa Sortenkurse: Reisebank

MARkTDATEN
Zinssätze in %
Basiszinssatz -0,38 %
Hauptrefinanzierungssatz 0,25 %
Spitzenrefinanzierungssatz 0,75 %
Umlaufrendite 1,47 %
Staatsanleihen Rendite 10 Jahre
Deutschland 1,86 %
Grossbritannien 2,92 %
Italien 4,23 %
Japan 0,65 %
Schweiz 0,971 %
Spanien 4,248 %
USA 2,857 %
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WeITer AbWärTs
merck auf einkaufstour. Der
Dax hat gestern nach dem wie
erwartet ausgefallenen Zins-
entscheid der EZB und guten
US-Konjunkturdaten nachge-
geben. Der Leitindex ging mit
einem Abschlag von 0,61 Pro-
zent auf 9.084,95 Punkte aus
dem Handel. Die EZB hält mit
ihrem unveränderten Leitzins
von 0,25 Prozent an ihrer lo-
ckeren Geldpolitik fest. Über-
nahmepläne von Merck KGaA
ließen die Titel des Chemie-
und Pharmakonzerns auf den
ersten Platz im Dax springen.
Die Darmstädter wollen für um-
gerechnet 1,9 Milliarden Euro
AZ Electronic Materials über-
nehmen und damit das Ge-
schäft mit Produkten für die
Elektroindustrie stärken. Händ-
ler wie Analysten nannten das
Vorhaben strategisch sinnvoll.

1. Merck + 4,90
2. LPKF + 4,34
3. TUI + 3,38
4. Fresenius + 3,04
5. CompuGroup + 2,54
6. Dialog + 2,33
7. Bechtle + 2,33
8. Rational + 2,28

geWInner unD
VerlIerer
05.12.13 Veränderung in %
auf Basis Schlusskurse

1. SMA Solar Techn. – 10,10
2. Metro – 4,75
3. Drillisch – 3,61
4. Sartorius Vz. – 2,73
5. NORMA Group – 2,18
6. Dt. Wohnen Inh. – 2,10
7. Commerzbank – 2,09
8. PSI – 2,09

IHRE WIRTSCHAFTSDATEN IMMER DABEI
Mit dem Digital-Abo ab 4,90€ im Monat · Jetzt auch mit App für Android!
Alle Informationen unter www.shz.de / tablet oder 0800 2050 7100
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Erste Einigung
im Einzelhandel
MÜNCHINGEN/KIEL Mit-
ten im wichtigenWeih-
nachtsgeschäft haben sich
die Tarifpartner in Baden-
Württemberg auf den bun-
desweit ersten Abschluss
im Einzelhandel geeinigt.
Für die rund 220000 Be-
schäftigten imLand gibt es
eine Lohnsteigerung von 3
Prozent rückwirkend zum
1. Juli 2013. Zum 1. April
2014 sollen die Tariflöhne
dann umweitere 2,1 Pro-
zent steigen. Die Ausbil-
dungsvergütungenwerden
überproportional angeho-
ben, wie es hieß und der
ausgesetzte Manteltarif-
vertrag sei wieder einge-
setztworden.DieArbeitge-
berseite zeigte sich zufrie-
den: „Dieser Tarifvertrag
ist aus unserer Sicht ein
echterMeilenstein“, so der
Verhandlungsführer der
Arbeitgeber, Philip Mer-
ten. Sein Gegenüber von
der Gewerkschaft Verdi,
Bernhard Franke, sprach
von einem „Waffenstill-
stand“.

til/dpa

GM zieht Marke
Chevrolet ab
RÜSSELSHEIM General
Motors beendet seinen
konzerninternenMarken-
kampf und zieht Chevrolet
Ende 2015 aus Europa zu-
rück. „Mit diesem Schritt
könnenwir unsere Res-
sourcen darauf konzentrie-
ren, dieMarke und das Ge-
schäftvonOpel/Vauxhallzu
stärken“, sagte GM-Vize
undOpel-Aufsichtsrats-
chef Stephen J. Girsky ges-
tern. Diemeist in Südkorea
fürdeneuropäischenMarkt
gebauten Chevrolet-Klein-
wagen dümpeln seit Jahren
bei etwa einem Prozent
Marktanteil, Opel und die
britische Schwester Vaux-
hall kommenauf sechsPro-
zent. Von 2016 an werde
Chevrolet in Europa nur
nochUS-Ikonenwie die
Corvette verkaufen. dpa

Präsidium
bestätigt
RENDSBURG Trotz der
widrigenWitterungsver-

hältnisse kam die
Hauptversamm-
lung der Land-
wirtschaftskam-
mer gestern in

Rendsburg zusammen und
bestätigteClaus Heller
(Foto) fürweitere fünf Jah-
re als Präsident der Kam-
mer. Vizepräsident bleibt
Heinrich-Caspar Graf zu
Rantzau. Bei denWahlen
wurdenauchdieRepräsen-
tanten der einzelnen Krei-
se gewählt und die Beset-
zungen der Fachausschüs-
se festgelegt. Die Delegier-
ten beschlossen, die Kam-
merumlage um zwei Pro-
mille zu erhöhen. Mo

Wirtschaft

HAMBURG Acht Monate nach dem Ab-
bruch der Fusionsgespräche mit der Ree-
dereiHamburgSüd lotetHapag-Lloydnun
eine Kooperation mit dem chilenischen
Konkurrenten Compania Sud Americana
de Vapores (CSAV) aus. Beide Unterneh-
men führen Hapag-Lloyd zufolge derzeit
Gespräche, obeinemöglicheKombination
des Geschäftes oder eine andere Form der
Zusammenarbeit im beiderseitigen Inte-
resse ist. Bislang seien jedoch „noch kei-

nerlei schriftliche Vereinbarungen oder
Absichtserklärungen hierzu unterzeich-
net“, betonte die Reederei. Die Gespräche
befänden sich noch ganz am Anfang, hieß
es. Die 1872 gegründete CSAV gilt als
Schwergewicht in der Branche und ist
nacheigenenAngabenmit einerFlotte von
mehr als 120 Schiffen und einer Trans-
portkapazität von 265000 Standardcon-
tainern (TEU) die einzige lateinamerika-
nische Reederei in den Top 13. sh:z

DPA

Mercedes verkauft seineWagendirekt übers Internet

BERLIN/KIEL Die Deutschen
setzen beim Einkauf immer
stärker auf das Internet – das
gilt auch beim Autokauf. Mit
einem Pilotprojekt in Ham-
burg will Mercedes als erster
großer deutscher Autobauer
nunaufdiesenTrendaufsprin-
gen und seineModelle künftig
direkt über das Netz verkau-
fen. Während alteingesessene
HändlerinSchleswig-Holstein
darin eine Chance sehen, sind
Branchenexperten skeptisch.
„WirwollenKundenanspre-

chen, diewir sonst sonicht er-
reichen“, erklärt Mercedes-
Sprecherin Ulrike Bless in
Stuttgart die Idee hinter dem
Online-Store, in dem be-
stimmte Fahrzeuge zum Lea-
sen angeboten werden. „Das
ist wirklichwie imRegal“, sagt
Bless. EinwesentlicherVorteil
soll die Liefergeschwindigkeit

sein: „Es geht uns umKunden,
die das Fahrzeug vor allem
schnell habenmöchten.“
Als Angriff auf das Privileg

der Markenhändler will Mer-
cedes den Schritt dabei nicht
verstehen. Die Händler seien
stetseingebundengewesen,so
Bless.Siebetont:„DerHändler
ist derjenige, derdasAuto aus-
liefert.“ Und zumindest in der
Pilotphase bekomme der je-
weiligeHändler dann auch die
volle Marge. Ob das so bleibt,
ist offen.
Marco Jensen, Vertriebslei-

ter bei Klaus&Co. in Flens-
burg, einem der größten Mer-
cedes-Händler in Nord-
deutschland, steht dem On-
line-Verkauf des Stuttgarter
Konzerns derzeit noch grund-
sätzlichpositiv gegenüber.Die
Folgen mag er noch nicht ab-
schätzen. „Was sich amMarkt
da tut, das können wir heute
noch gar nicht beurteilen.“
Mercedes ist bislang unter

.. .........................................
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„Die Autobauer sind im
Online-Vertriebskanal
überhaupt nicht
vertreten.“

Ferdinand Dudenhöffer
Uni Duisburg-Essen

dendeutschenMarkenVorrei-
ter mit seinem Verkaufskon-
zept. BMW bietet bislang nur
für das E-Auto i3 die Möglich-
keit, im Internet eine Kaufan-
frage für ein selbst-konfigu-
riertes Modell zu stellen. Audi
will 2014 einen digitalen
Showroom in Berlin eröffnen.
Aus Sicht vonExperten ist das
alles zuwenig–undkommtzu
spät.
„Online ist ein Riesenthe-

ma“, sagt Ferdinand Duden-
höffer, LeiterdesCenterAuto-
motive Research (Car) an der
Universität Duisburg-Essen –
einTrend, denMercedes,Audi
und Co. verschlafen hätten.
„Die Autobauer sind im On-
line-Vertriebskanal überhaupt
nicht vertreten.“ Dem Kon-
zeptvonMercedeserteilterei-
ne Absage. Die Auswahl sei zu
gering, die Wagen nicht güns-
tiger als beimHändler.
ImNetz geben nachDuden-

höffers Einschätzung andere
Firmen den Ton an: Autopor-
tale wie MeinAuto oder Mobi-
le.de. Dort würden Preisnach-
lässe von 18 Prozent des Lis-
tenpreises gewährt, mehr als
bei den meisten stationären
Händlern.DerGrund:Ausstel-
lungsräume, Beratungsge-
sprächeundProbefahrtenkos-
ten Geld – und zwar nicht we-
nig. „Wenn sie das alles raus-
rechnen, kommen sie schon
gut 10 Prozent unter den Lis-
tenpreis“, soDudenhöffer. Für
denstationärenHandelsagter
harteZeitenvoraus.Gabesvor
rund zehn Jahren noch 18000
Händler, seien es heuten noch
12000. Mittelfristig dürfte die
Zahl auf 8000 sinken. Für die
Zukunft sieht Dudenhöffer
zweiVertriebskanäle:DieKun-
den, die Beratung vom Händ-
ler wollen, und die, die einen
günstigen Preis wollen.
Bei Klaus & Co. gibt sich

Jensengelassen.BeimNeuwa-
gen-Kauf gehe schließlichmit-
unter um Beträge, mit denen
sich ein Einfamilienhaus
finanzieren lasse, erklärt er.
„Das macht man nicht per
Knopfdruck.“

Till H. Lorenz

TOKIO Der Ärger für dieDeut-
sche Bank reißt nicht ab. Auch
in Japan ist das größte deut-
sche Geldhaus ins Visier von
Ermittlern geraten.Wegen Be-
stechungsverdachtsdrohteine
Strafe. Nun wurde ein Mitar-
beiter festgenommen, wie die
PolizeiinTokiogesternmitteil-
te. Er soll einen Kunden mit
Luxusgeschenkenumgarntha-
ben.DieDeutscheBankbedau-

erte die Festnahme des Mitar-
beitersundverspracheineVer-
besserung ihrer Geschäfts-
praktiken. Der 36 Jahre alte
Banker soll für 6500 Euro dem
Mitarbeiter eines Pensions-
fondsAuslandsreisenundAus-
flüge bezahlt haben. Die japa-
nische Finanzaufsicht wirft
der Deutschen Bank reihen-
weiseVerstöße gegen die Anti-
Korruptionsregeln vor. dpa

Nachr ichten
Hapag-Lloyd auf Partnersuche in ÜberseeWenn

Autobauer
online gehen

Bestechung: Deutsche
Bank im Visier
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Der Pawlowsche Hund lässt
grüßen. Wenn heute im brasi-
lianischen Costa do Sauipe –
wo bitte? – mit großem Brim-
borium dieWM-Vorrunden-
gruppen ausgelost werden,
werden Experten und Journa-
listen reflexartigwieder dieBe-
griffe „Todesgruppe“ und
„Hammerlos“ in den Mund
nehmen; selbst für den Fall,
dass Deutschland auf Kame-
run,den IranundBosnien-Her-
zegowina träfe. Das ist fast so
sicher wie die 23. Meister-
schaft der Bayern am Saison-
ende der Bundesliga. Todes-
gruppe, Hammerlos – das
klingt so schön dramatisch und
martialisch, ist aber Schwach-
sinn. Nun mal ehrlich: Welcher
Gegner könnte denn die (tradi-
tionell mit Losglück ausgestat-
tete) deutsche Elf und ihre
Fans in Todesangst versetzen?
Keiner! Erst Recht nicht Teams
ausdenLostöpfen2bis4.Was
immerauchkommt,eswirdund
muss für die aktuelle Nummer
zwei der Weltrangliste lösbar
sein. Dazu hat die DFB-Aus-
wahl einfach zu viel Qualität.
Merke: Eine Prise Übertrei-
bung und ein bisschen Drama
gehört halt zu jeder guten
Show. Und diewill die von Kor-
ruptionsvorwürfen und Bau-
stellen-Toten genervte Fifa lie-
fern. Also, liebe Fußballnation:
Bitte schalte entspannt heute
AbenddasTVanundwartege-
lassenaufdiehammermäßigen
Lose. Wie sagt der Kölner so
schön: „Et kütt wie et kütt.“ Tot-
sicher!

VON HOLGER PETERSEN

Eingewor fen

Fussba l l in Zahlen
DFB-POKAL
Achtelfinale:
Eintracht Frankfurt – SV Sandhausen 4:2
FC Augsburg – Bayern München 0:2

1. BUNDESLIGA
Nächste Spiele:
Heute, 20.30 Uhr: 1. FC Nürnberg – FSV
Mainz 05
Sonnabend, 15.30 Uhr: B. Mönchenglad-
bach – Schalke 04, VfB Stuttgart – Hanno-
ver96,W.Bremen–BayernMünchen,Ham-
burger SV – FC Augsburg, E. Frankfurt –
1899Hoffenheim;18.30Uhr:B.Dortmund
– Bayer Leverkusen
Sonntag, 15.30 Uhr: SC Freiburg – VfL
Wolfsburg; 17.30 Uhr: Eintracht Braun-
schweig – Hertha BSC

2. BUNDESLIGA
Nächste Spiele:
Heute, 18.30Uhr:ErzgebirgeAue –FCSt.
Pauli, Karlsruher SC–VfLBochum,Arminia
Bielefeld – Dynamo Dresden
Sonnabend, 13 Uhr: 1. FC Köln – FSV
Frankfurt, 1860München – Union Berlin
Sonntag,13.30Uhr:EnergieCottbus–FC
Ingolstadt, VfR Aalen – SC Paderborn, SV
Sandhausen – Greuther Fürth
Montag, 20.15Uhr:1. FCKaiserslautern –
F. Düsseldorf

LOSSPEKTAKEL Heute Abend werden in Brasilien die Vorrundengruppen für die Fußball-WM 2014 ausgelost

Der Auslosung steht nichtsmehr imWege: Fifa-Generalsekretär JeromeValcke (links) hatte bei derGeneralprobe jedenfalls
nichts zu meckern. FIFA

COSTA DO SAUÍPE JoachimLöwgab
sich lässig. In rotem T-Shirt, Shorts
undmit Sonnenbrille unternahmder
Bundestrainer nach seiner Ankunft
im mondänen „Resort Costa do
Sauípe“amAtlantikeinenStrandspa-
ziergang, doch mit der Urlaubsidylle
ist es spätestens heute vorbei. Ham-
mergruppe oder leichter Aufgalopp –
einenSteinwurfentferntvomweißen
Sandstrand entscheidet sich bei der
Gruppen-Auslosung (17 Uhr
MEZ/ARD), welche Teams sich bei
derWeltmeisterschaft 2014 in Brasi-
lien (12. Juni bis 13. Juli) der deut-
schen Nationalmannschaft in den
Weg stellen werden. „Die Anspan-
nungwächst,wenn ich imSaal sitze“,
betonteLöw.Der53-Jährige istschon
jetzt voller Vorfreude auf die WM-
Endrunde in 188 Tagen: „Das ist das
Fußballland schlechthin. Diese Be-
geisterung, diese Intensität habe ich
so nochnie erlebt. Daswird eine sehr
emotionale WMwerden.“
Und der Deutsche Fußball-Bund

(DFB) lässt nichts unversucht, schon
jetztPluspunkte imLanddesfünfma-
ligen WM-Champions zu sammeln.
In regionalen und überregionalen
Zeitungen wurden Anzeigen mit ei-
ner Grußbotschaft an die brasiliani-
schen Fans geschaltet. „Liebe Brasi-

lianer, die deutsche Nationalmann-
schaft ist sehr glücklich, im Land des
Fußballs Fußball zu spielen. Ihr
könnt euch nicht vorstellen, wie viel
Brasilien in uns steckt“, heißt es in
der deutschen Übersetzung des por-
tugiesisch abgefasstenTextes. Auf ei-
nemFoto sindKapitänPhilippLahm,
Miroslav Klose, Manuel Neuer, Mar-
co Reus, Jerome Boateng und André
Schürrle mit der brasilianischen
Flagge abgebildet.
Losglück oder -unglück für die

DFB-Auswahl liegt heute in denHän-
den der Fußball-Ikonen Lothar Mat-
thäus (Deutschland), Cafú (Brasili-
en), Zinedine Zidane (Frankreich),
Alcides Ghiggia (Uruguay), Fabio
Cannavaro (Italien), Geoff Hurst
(England), Mario Kempes (Argenti-
nien) und Fernando Hierro (Spani-
en),dieals„Losfeen“fungieren. Inei-
ner 90-minütigen Show werden die
achtVierer-Gruppenausgelost.Beim
Griff in die Lostöpfe kann es für den
dreimaligen Welt- und Europameis-
ter Deutschland als Bescherung am
Nikolaustag eine „Todesgruppe“ mit
demAngstgegnerItalien,denIvorern
um Superstar Didier Drogba und der
US-Auswahl mit Chefcoach Jürgen
Klinsmann geben. Andererseits ist
aber auch ein leichter Aufgalopp ge-

gen Gegner wie Griechenland, Alge-
rien und Honduras möglich. „Jede
Nation muss schon in der Gruppen-
phase mit gewissen Hindernissen
rechnen. Das Niveau ist unglaublich
hoch“, sagte Löw. Aber auch bei der
EURO2012erwies sichdieHammer-
gruppemitdenNiederlanden,Portu-
gal und Dänemark keineswegs als
Stolperfalle. Löw: „Wir nehmen die
Auslosung so, wie sie kommt. Es gibt
keineWunschgegner.“
Nicht nur aufgrund des guten Ab-

schneidens bei den letztenWM-Auf-
tritten (WM-Zweiter 2002, WM-
Dritter 2006 und 2010), sondern vor
allem aufgrund der spektakulären
Spielweise gehört das Löw-Team zu
den WM-Mitfavoriten. Löw warnte
allerdings vor zu viel Euphorie: „Es
ist das Allerschwierigste überhaupt,
Weltmeister zu werden. Da muss al-
les passen. Es darf keiner verletzt
sein, es müssen alle in Topform sein,
und man braucht das Quäntchen
Glück“, so der Bundestrainer, der
sichgesternauchaufseinenTopfavo-
riten festgelegt hat: Gastgeber Brasi-
lien. Auf denGewinner derWMwar-
tetübrigenseinRekord-Preisgeldder
Fifa in Höhe von 35 Millionen US-
Dollar (25,6 Mio. Euro).
Ralph Durry / Jens Diestelkamp

ITZEHOE Der Itzehoer Senioren-Leicht-
athletJanVoigt(Foto)hatalsTeilnehmer
der Leichtathletik-Masters-WM kürzlich
in Porto Alegre Eindrücke auch im Hin-
blick auf die Fußball-WM in Brasilien ge-
sammelt. Sein Fazit fällt nicht besonders
positiv aus:Wer vor Ort bei demGroßer-
eignis dabei seinwill, muss sich sorgfältig
auf die dortigenVerhältnisse vorbereiten,
um keine böse Überraschung zu erleben.
Wir sprachen mit Voigt über Organisati-
on, Sprachprobleme und Kriminalität.

Herr Voigt, Sie haben chaotische Zu-
stände bei derWM erlebt. War die Or-
ganisation tatsächlich so schlimm?
WirdürfennichtunserenStandderOrga-
nisationstechnik in Brasilien erwarten.
PlanenundUmsetzenwichtigerDinge im
ZusammenhangmiteinerGroßveranstal-
tung werden dort ganz anders gesehen.
Alles istumständlicherunddauert länger.

SiehabensichdasneueFußballstadion
in Porto Alegre angeschaut. Wie weit
sind die Arbeiten fortgeschritten?
Die Arena befindet sich im Rohbau, und
von Außenanlagen war überhaupt noch
nichts zu sehen. 200 Arbeiter sollen dort
Tag und Nacht beschäftigt sein, um die
Fertigstellung in sieben Monaten zu
schaffen. Das wird knapp.

Gab es Probleme bei der Verständi-
gung?
Es läuft dort alles nur auf
portugiesisch. Englisch
wurde nicht einmal am In-
fostand auf dem internatio-
nalenFlughafen inSaoPau-
logesprochen.BeiTaxifahr-
ten solltemandieAdresse schriftlich vor-
legen. Im Hotel, Restaurant oder beim
Einkaufen muss man mit Schlagworten
undGestik versuchen, weiterzukommen.
Unterwegs nach dem Weg zu fragen, ist
meist zwecklos. Niemand versteht einen.
AußerdemistdieGefahrgroß,ineineFalle
gelockt zu werden.

Ist die Kriminalität dort wirklich so
hoch?
Leider ja. Im Stadtbild fallen sofort
schwerbewaffnetePolizistenauf,diedort
inkurzenAbständenzuzweitoderzudritt
postieren. Raubüberfälle können zu jeder
Tageszeit überall stattfinden. In Porto
AlegrewurdenSportlernKettenvomHals
oder Handys vom Ohr gerissen. Wer als
Tourist auffällt, ist besonders gefährdet,
vor allem, wenn er allein ist. Man sollte
sichnichtwehren,umschwereVerletzun-
gen zu vermeiden. Ambestennur geringe
Barbeträge und keine Wertsachen mit-
nehmen. Bei der Fußball-WM wird es
zwar ein großes Aufgebot an Sicherheits-
kräften geben, sicher darf sich jedochnie-
mand fühlen.Es ist überallVorsicht gebo-
ten. Interview: Reiner Stöter

Itzehoer Jan Voigt zu Gast in Brasilien

Hochwasser: Wegen
Überschwemmungsgefahr
am Weserstadion droht das
Bundesligaspiel zwischen
Werder Bremen und Bayern
München morgen auszufal-
len. Aufgrund des Sturmtiefs
„Xaver“ wird Wasser aus der
Nordsee flussaufwärts ge-
drückt – das Bremer Stadion
liegt in unmittelbarer Nähe
der Weser im Überflutungs-
gebiet und ist nur durch ei-

nen vorgelagerten Sommer-
deich geschützt.

Personalsorgen: Ob Kapi-
tän Rafael van der Vaart im
Spiel gegen Augsburg (Sonn-
abend, 15.30 Uhr) sein
Comeback für den Hambur-
ger SV feiern kann, ist weiter
offen.Der voneinemBänder-
riss im Sprunggelenk genese-
ne Niederländer verpasste
gestern das Training wegen

eines grippalen Infekts. Defi-
nitiv ausfallen wird Heiko
Westermann (Knieproble-
me).

Zwangspause: Arjen Rob-
ben (Foto) hat sich im Pokal-
spiel des FC Bayern Mün-
chenbeimFCAugsburg doch
schlimmer am rechten Knie
verletzt. Der niederländische
Nationalspieler wird rund
sechs Wochen pausieren

müssen. Damit
ist das Fußball-
jahr für Robben
beendet. Der
Flügelstürmer
wird den Bay-

ern auch in zwei Wochen bei
der Club-WM in Marokko
fehlen.BeimheftigenZusam-
menprall mit FCA-Torwart
MarwinHitz hatRobben eine
tiefe Risswunde bis ins Knie-
gelenk erlitten. sh:z

FLENSBURG Handball-Bun-
desligist SG Flensburg-Han-
dewitt ist auf der Suche nach
einem Nachfolger für seinen
am Saisonende scheidenden
KreisläuferMichael Knudsen
fündig geworden.Der 22-jäh-
rige Däne Anders Zacharias-
sen unterschrieb bei der SG
einen Drei-Jahres-Vertrag.
Der ehemalige Junioren-Na-
tionalspieler spielt derzeit in
der ersten dänischen Liga bei

SonderjyskE und gilt als ei-
nes der größten Talente in
seiner Heimat auf dieser Po-
sition.
„Es ist ein Traum für mich,

bei diesem Verein spielen zu
können. Die Bundesliga ist
eine große Herausforde-
rung“, sagt der Neuzugang,
den SG-Coach Ljubomir
Vranjes als einen sehr kampf-
starken und ehrgeizigen
Spieler bezeichnet. hol

Sport

Todesangst

Löw zwischen
Hoffen und Bangen

Sprachprobleme und
hohe Kriminalität

„Xaver“ gefährdet Werder-Spiel
Fußbal l kompakt Flensburg findet

Ersatz für Knudsen
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BERLIN/MÜNCHEN Tim
Bendzko dürfe es in den ver-
gangenenTagennicht gut ge-
gangen sein. „Für mich sind
die Wochen nach der Fertig-
stellung und vor der Veröf-
fentlichung eines Albums die
allerschlimmsten“, gesteht
der 28-Jährige.Heute, amNi-
kolaustag, erscheint sein
Doppel-Album „Am seide-
nen Faden/Unter die Haut“.
Ganz neu ist es nicht, wie
schon der Titel verrät – auch
wenn es jede Menge neue
Songs zu hören gibt.
Denn der Sänger stockte

sein Nummer-Eins-Werk
„Am seidenen Faden“ um
zwölf weitere Titel auf. Das
hat wiederum mit Bendzkos
Gefühlslage zu tun: „Ich
kann nicht lange ohne Mu-
sik“, sagt er. Die meisten der
neuen Songs sind während
oder direkt nach der Entste-
hung des Vorgängeralbums
geschriebenworden. „Ichha-
be beschlossen, mich in die-
ser Zeit einfach wieder in die
Arbeit zu stürzen“, erklärt
der Berliner.
Für die Hälfte der neuen

Titel holte er sich Verstär-
kung – den Titelsong „Unter
die Haut“ beispielsweise
nahm er mit der deutschen
Pop- und R&B-Sängerin Cas-
sandra Steen auf. „Ich hatte

beim Schreiben viele Unter-
die-Haut-Momente“, be-
kennt Bendzko. Einer gar am
Gepäckband im Flughafen.
„Da treffen sich zwei Men-
schen,die sichdavornochnie
gesehenhaben, undbeschlie-
ßen, jetzt einen Song zusam-
men zu machen“, schildert
der er das erste Zusammen-
treffen mit Cassandra Steen.
„Dass das dann so locker von
der Hand ging, war für mich
ein besonderer Moment“,
sagt Bendzko.
Unter die Haut ging auch

die Songpremiere im vergan-

genen Sommer vor 20 000
Menschen auf der Berliner
Waldbühne. „Man kann sich
nicht vorstellen, was da los
war“, schwärmt Bendzko.
Die Freilichtbühne der
Hauptstadt ist ohnehin ein
besonderer Ort für den Mu-
siker: Als Sieger einesTalent-
wettbewerbs der Söhne
Mannheims durfte er im
Sommer 2009 dort erstmals
auftreten.
Mittlerweile füllt Bendzko

die Ränge alleine und schart
die Künstler um sich.Mit der
Newcomerin Lary singt er
jetzt eine Liebeserklärung,
einfach aber treffend: „Bei
Dir Sein“. Xavier Naidoo,mit
dem Bendzko häufig vergli-
chen wird, und Rapper Kool
Savas stehen zusammen als
„Xavas“ in „Um jeden Preis“
an der Seite des mit Platin
ausgezeichneten Künstlers.
Der Senkrechtstarter aus

dem Jahr 2011 beweist auch
in seinenneuenSongs im jaz-
zigen Pop-Soul-Stil wieder
Ohrwurmpotenzial. Wie
schonmit „Nurnochkurzdie
Welt retten“ aus dem Debüt-
albumoder auch demSieger-
titel des Bundesvision-Song-
Contests „Wenn Worte mei-
ne Sprache wären“ besticht
das Album mit eingängigen
Melodien. dpa

„Ich kann nicht lange ohneMu-
sik“, erklärt der deutsche Singer-
Songwriter Tim Bendzko. DPA

WIEN EinBriefdesKompo-
nisten RichardWagner
(1813 bis 1883) ist inWien
für 9000 Euro versteigert
worden. Im Juni 1864
adressierte Wagner das
Schreiben an die Mutter
seiner damaligen Herzda-
me, Mathilde Maier, und
bat um die Erlaubnis, mit
ihr zusammenwohnen zu
dürfen. Die Tochter hat
den Brief vor ihrer Mutter
abgefangen und das Ange-
bot des verheiratetenWag-
ner abgeschlagen. dpa

Oper, Pferde
und die Royals
HANNOVER Niedersach-
sen ist imnächsten Jahr im
Großbritannien-Fieber:
Mehr als 60 Veranstaltun-
gen sollen die große Aus-
stellung „Hannovers Herr-
scher auf Englands Thron.
1714 bis 1834“ begleiten.
Dazu gehören Theaterin-
szenierungen, Kunstaus-
stellungen, Modenschau
undPferderennen.Unddie
Oper „George“ geht zu-
rück auf die Kompositio-
nen Georg Friedrich Hän-
dels, der langeZeit ameng-
lischen Hof tätig war. dpa

Ein Ständchen vonNils Landgren –Bürgermeisterin Hatice Kara (von links), SHMF-Intendant Chris-
tian Kuhnt, Burkhard Stein (SHMF) und Tourismuschef Joachim Nitz freuen sich. LUBOWSKI

mit anderen Festivals im
Wettbewerb, und da ist eben
auch der Standort entschei-
dend.“
Was die Ostseegemeinde

bewogen hat, sich um die
Jazz Baltica zu bemühen,
fasst Joachim Nitz zusam-
men: „Die Jazz Baltica ist ein
Aushängeschild für die ge-
samte Gemeinde. Das Festi-
val bedeutet für uns eine
Image-Aufwertung, deren
Wertweit überdie 75000Eu-
ro jährlich hinausgeht.“
Für die Vertragspartner er-

gibt sich damit eine klassi-
scheWin-Win-Situation. Die
Jazz Baltica, 2011 von den
Plänen der Landesregierung
aufGutSalzauvordieTür ge-
setzt, hat anderOstsee gehö-
rig Fahrt aufgenommen.
Rund 9000 Besucher kamen
2013 und sorgten für eine
Auslastung von 90 Prozent.
Ein bisschen Luft nach oben
sei noch vorhanden, sagt der
stellvertretende SHMF-In-
tendant Burkhard Stein. In
Salzau hatten sich durch-
schnittlich 6000Gäste einge-
funden.
Das detaillierte Jazz-Balti-

ca-Programm für 2014 kün-
digt Kuhnt für den März an –
zusammenmit genauen Zah-
len zum Gesamtetat, den er
auf etwa 400000 Euro
schätzt. „Mit unserem Ver-
trag haben wir jetzt die
Grundlage, auf der wir pla-
nen können.“

Karin Lubowski

mien sei dieser Tagesord-
nungspunkt am kürzesten
und mit großer Einstimmig-
keit beraten worden.
„Hurra!“ – der Kommentar

des künstlerischen Jazz Bal-
tica-LeitersNils Landgren ist
ebenfalls kurz, bündig und
fröhlich. Er fühle sich in der
Umgebung außerordentlich
wohl. „Die Entwicklung
zeigt, dass wir mit Timmen-
dorfer Strand die richtige
Entscheidung getroffen ha-
ben.“ Und SHMF-Intendant
Christian Kuhnt analysiert:
„Ein Jazz-Festival direkt am
Meer ist einzigartig. Denn
natürlich befinden wir uns

fen, der Werbung und stellt
den Campingplatz für Festi-
valbesucher bereit. Entspre-
chend heiter war die Stim-
mung beim SHMF-Vertrags-
partner.
Seit zwei Jahren spielt die

Jazz-Musik im Niendorfer
Hafen. Bürgermeisterin Kara
bilanziert klipp und klar:
„Die Veranstaltung hat sich
etabliert, sie wird von Bür-
gern und Gästen sehr gut an-
genommen. Somit war es un-
ser Auftrag, über eine länger-
fristige Zusammenarbeit
nachzudenken.“ Der weitere
politische Weg war beinahe
ein Selbstgänger: In denGre-

LÜBECK In Zeiten schrump-
fender Finanztöpfe handelt
die Gemeinde Timmendor-
fer Strand gegen den politi-
schenMainstream. Mit ihren
Unterschriften sicherten
Bürgermeisterin Hatice Kara
und Tourismus-Chef Joa-
chim Nitz gestern im Lübe-
cker SHMF-Hauptquartier
Palais Rantzau der Jazz Balti-
ca Unterstützung für fünf
weitere Jahre zu.
Neben dem Gelände der

Evers-Werft als Jazz-Baltica-
Spielort und 75000 Euro fi-
nanzieller Zuwendung jähr-
lich beteiligt sich die Ge-
meinde an Kartenvorverkäu-

Festival für fünf Jahre gesichert: Gemeinde Timmendorfer Strand hat jährlich 75000 Euro zugesichert

„Unter die Haut“ – Tim Bendzko
spinnt weiter „am seidenen Faden“9000 Euro für

Wagner-Brief

Nachr ichten

Schöne Töne bei Jazz Baltica
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phantastische Küchen
KüchenAmbiente

Lübeck
GmbH phantastische Küchen

KüchenAmbiente
Lübeck
GmbH

UNSER TIPP

www.shz.de

25.01.14 + Jump & Race
26.01.14 Sparkassen-Arena, Kiel

30.01.2014 André Rieu & Orchester
Sparkassen-Arena, Kiel

10.02.14 + Riverdance
11.02.14 Sparkassen-Arena, Kiel

Infos zu den Veranstaltungen
erhalten Sie bei uns!

Wir sind Mo.–Fr. von
9.00 bis 17.30 Uhr für Sie da!

Große Abo-Aktion
pro Ticket 3 € Rabatt

für diese Veranstaltungen in Kiel

ABDICHTUNGEN
STEILDACH • FASSADE

BAUKLEMPNEREI
DACHFLÄCHENFENSTER

SOLAR

Siemensstraße 13
23701 Eutin

Tel. (04521) 2864
www.dachdecker-strauch.de
info@dachdecker-strauch.de

Alles auf Ihrem
Grundstück und
in Ihrem Garten:
• Platten-, Pflaster-

+ Erdarbeiten
• Friesen- + Steinmauern
• Zäune • Hecken
• Teichbau • Rasen
• Anpflanzungen
• Obstbaum- + Strauch-

schnitt
• Baumfällung - auch

Problemfällung
• Bagger- + Radlader-

arbeiten

23714 Nüchel - Malente

Frauke und Stefan Knorr
Markt 9a (Küchenhaus) - 23701 Eutin
Fon 04521 - 776062 Fax 776457

GEÖFFNET: Mo-Fr 10-18 Uhr - Sa 9-13 Uhr

Feine Weine & Gaumenkitzel

Wir freuen

uns auf Sie!

Wir helfen dem Nikolaus:
Weihnachtliche Genusspräsente, festliche Marmeladen

und Schokoladen, herrliche Weihnachtsliköre,
Weihnachtspasta... wir beraten Sie gern im

• Tore + Zäune
• Treppen +

Geländer
• Markisen +

Rollläden
• Garagentore +

Antriebe
• Sicherheitstechnik
• Schmiedearbeiten
• Edelstahlarbeiten
Röntgenstraße 9 · 23701 Eutin

? (0 45 21) 52 78

www.shz.de

UNSER TIPP

25.01.2014 New York Gospel Stars
St. Nikolai Kirche, Kiel

25.03.2014 Chines. Nationalcircus
MuK, Lübeck
Leserbonus 3,- € Rabatt

Gebäude�Energieberater

BAD • HEIZUNG • SOLAR

Gebäude�Energieberater

BAD • HEIZUNG • SOLAR

Unseren Kunden
wünschen wir eine

schöne Adventszeit,
ein frohes

Weihnachtsfest
und ein gesundes

neues Jahr.
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Nachrichten für Kinder
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Paula

Die KINA-Redakt ion

PRAG Dieser Verbrecher hatte wohl
ein ziemlich schlechtes Gewissen: Er
hatte eine Bank in der Stadt Prag
überfallen. Die liegt in unserem Nach-
barland Tschechien. Doch sofort nach
dem Raub rief der Mann selbst den
Notruf–undgestanddieTat.Das teilte
ein Polizei-Sprecher gestern mit.
Später ging der Bankräuber dann so-
gar selbst zur Polizei-Wache. Dort be-
reute er seine Tat. Er habe viele Schul-
den, berichtete er. Die wollte er mit
dem gestohlenen Geld bezahlen. Er
hatte bei dem Überfall ungefähr 7000
Euro erbeutet.Wasnunmit demMann
passieren wird, ist noch nicht klar.

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

GUT ZU WISSEN: WIE VERHALTE
ICH MICH BEI STURM?

Stürme können gefährlich sein. Manch-
mal fliegen Äste durch die Luft oder
Dachziegel rauschen auf den Boden.
Hier ein paar Tipps, wie du dich bei einem
Sturm richtig verhältst:
>Wennder Sturmda ist, haltet alle Fens-
ter,Fensterlädengeschlossen.Undbleibt
dann imHaus. Das ist eh viel gemütlicher.
> Auch Haustieren macht ein starker
Sturm manchmal Angst, zum Beispiel
wegen der Geräusche. Versuche, deinen
Freund zu beruhigen. Streicheln hilft
bestimmt.
> Ist der Sturm vorüber, lieber Gebäude
nicht betreten, die stark beschädigt sind.
Zuerst schaut oft erst einmal die Feuer-
wehr nach, ob alles okay ist.
>Manchmal werden bei einem Sturm
elektrische Geräte nass. Die sollte man
erst wieder anschalten, wenn sie trocken
sind. Sonst kann es gefährlich werden.

KIEL Sturmfrei!DashabenalleSchüler
heute in Schleswig-Holstein. Der
Grund ist der Orkan. Wetter-Experten
haben ihn „Xaver“ genannt. Er zieht
über die Nordsee hinweg Richtung
Schweden.Auchheutenochhält er vor
allemhierdenNordenvonDeutschland
in Atem. Wetter-Experten hatten er-
klärt, dass mit sehr starkem Wind zu
rechnen sei. Deswegen fiel gestern
schon für viele Schüler der Unterricht
aus. Und heute bleiben hier im ganzen
Land die Schulen geschlossen.

Land unter auf Hallig Langneß:Der Sturm
zwingt nicht nur Inselbewohner ins Haus. DPA

FLENSBURG Wer hat heute
Nacht bloß die Geschenke in
dieSchuhegesteckt?Daswar
der Nikolaus. Wir haben ihn
abgefangen und interviewt:
Lieber Nikolaus, wer bist du
eigentlich?
Ich bin ein Bischof. Deshalb
trage ich eine Bischofsmütze
und habe einen Bischofsstab
bei mir. Manchmal habe ich
auch einen Begleiter. Er heißt
Knecht Ruprecht.
Warum verehren dich viele
Menschen als Heiligen?
Das hat etwas mit den Ge-
schichten zu tun, dieman über
mich erzählt. Man sagt, dass
ich schon immer ein guter

Mann war. Bereits vor langer
Zeit soll ich den Armen gehol-
fen und mich um arme Kinder
gekümmert haben. Deshalb
verehren mich gläubige Men-
schen als Heiligen. Und damit
niemand meine guten Taten
vergisst, ist der 6. Dezember
mein Gedenktag.
Kannst du manchmal auch
ärgerlich sein?
Oh ja, wenn mich manche mit
dem Weihnachtsmann ver-
wechseln! Das ist doch ein
pausbäckiger alter Mann mit
einer Pudelmütze auf dem
Kopf. Ichsehedochmitmeiner
Bischofsmütze völlig anders
aus.

Heute schauen Fußballfans nach Brasilien: Eine wichtige Entscheidung steht an.

Gegen wenmuss die Deutschland-Elf bei derWeltmeisterschaft
2014 spielen? Das wird heute per Los entschieden. DPA

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

COSTA DO SAUÍPE Eigent-
lich geht die Fußball-WM in
Brasilien erst im nächsten
Sommer los. Aber die Veran-
stalter machen schon jetzt
ein riesiges Spektakel dar-
aus. An einem Badeort in
Brasilien haben sie ein riesi-
ges Zelt aufgebaut. Darin
gibt es heute Abend eine
großeShow. Fast alle Länder
dieser Welt zeigen die Ver-
anstaltung im Fernsehen.

Sänger und Schauspieler
und Fußball-Stars werden
auf der Bühne stehen. Und
alles nur wegen ein paar
Losen.
Bei der Show wird ent-

schieden, welche Länder bei
der Fußball-Weltmeister-
schaft aufeinandertreffen.
Hierfür werden die 32 Län-
der, die bei demWettbewerb
mitmachen, in acht Gruppen
aufgeteilt. Die Länder aus

derselben Gruppe spielen
dann gegeneinander. Da-
nach kommen die beiden
Gruppen-Besten eine Run-
de weiter.
Weil die WM so ein be-

deutender Wettbewerb ist,
gibt es für die Auslosung
feste Regeln. Aus vier Los-
töpfen nehmen Fußball-
Stars nach und nach Kugeln
heraus. In den Kugeln ver-
stecken sich auf Losen die
Namen der einzelnen Län-
der. Nach einer strengen
Reihenfolge werden die
Länder dann den acht Grup-
pen zugeordnet.
Am Ende sollen in allen

Gruppen ähnlich starke und
schwache Länder vertreten
sein. Fußball-Fans und
Mannschaften erwarten die
Auslosung mit großer Span-
nung. Schließlich will endlich
jeder wissen, auf welche
Gruppen-Gegner sich die
Teams vorbereiten müssen.

Spirou und Fantasio im
Doppelpack: In der ersten
Comicgeschichte in diesem
Band geht es darum, dass
derWissenschaftler Graf von
Rummelsdorf in einer Eis-
wüste ein 135000000 Jahre
altes Dinosaurierei findet
und es in Europa ausbrüten
lässt.
Durch einen Wachstums-

trank ist der Dinosaurier aus
dem Ei leider aus Versehen
über Nacht ausgewachsen.
DieserDino geht dann auf die
Kleinstadt Rummelsdorf los
und Spirou und seine

platz gefangen gehaltenwird.
Können Spirou und Fantasio
das Baby retten und zu den
Eltern zurück bringen?
Ich finde diesen Comic

sehr empfehlenswert, weil er
lustig und interessant ist. Und
die Geschichte ist durch die
logischen Übergänge zwi-
schen den Bildern leicht zu
verstehen. LUIS GUNGA

André Franquin, „Spirou &
Fantasio: Ein eisgekühlter
Gast taut auf“. Ab 8 Jahren.
72 Seiten. 9,99 Euro. Verlag:
Carlsen.

Freunde müssen verhindern,
dass er Schaden anrichtet.
Die zweite Geschichte

handelt von der Entführung
eines Babys, das von einem
Boxklub auf dem Rummel-

Verbrechen

Ein Bankräuber
mit Gewissen

Wetter

Zu Hause bleiben
wegen „Xaver“

Wer bringt die Geschenke
im Schuh?

Großes Spektakel
um ein paar Lose

Eisgekühlter Dino
und ein Baby im Boxclub

Ina Reinhart
Fördestraße 20
24944 Flensburg
E-Mail:KiNa@shz.de
Telefon: 0461/8081073

HAMMER-GRUPPEN UND LÖSBARE AUFGABEN: SOWIRD GELOST

Ins Finale einziehen. Fußball-Weltmeister sein.
Den Traum haben alle Länder, die bei der WM
inBrasilien dabei sind. Aber derWegbis ins Fi-
nale ist weit – und für manche Mannschaften
ist der Schritt in die nächste Runde einfacher
als für andere.Dashängtunter anderemdavon
ab, auf welche Gruppen-Gegner sie treffen.
Bei der Auslosung sollen acht Gruppen her-
auskommen. Zu jeder Gruppe gehören vier
Länder. Die Länder werden aus vier Lostöpfen
gezogen:
In Topf 1 stecken Gastgeber Brasilien und
noch sieben weitere Mannschaften, die laut
Weltrangliste die besten sind. Dazu gehört
auch Deutschland.
In Topf 2 befinden sich Länder aus Afrika und
Südamerika.
In Topf 3 sind die Mannschaften aus Asien,
Nordamerika und Mittelamerika vertreten.
Aus Topf 4 werden Länder aus Europa gezo-
gen.
Aus jedem Topf wandert je ein Land in eine
Gruppe. Allerdings sind zu Beginn der Auslo-
sung nicht in jedem Topf gleich viele Mann-

schaften. Bevor es losgeht, wird noch eine
Mannschaft aus Topf 4 in Topf 2 geworfen.
Hört sich kompliziert an, soll das Ganze aber
gerechter machen.
Die deutsche Nationalelf kann so auf schwe-
rere und leichtereGegner stoßen. In einer ech-
ten Hammer-Gruppe wäre Deutschland zum
Beispiel zusammenmitdenUSA,Chileund Ita-
lien. Eine einfacher lösbareAufgabewäre eine
Gruppe mit Kamerun, dem Iran und Bosnien-
Herzegowina. Aber eigentlich gilt: Wer Welt-
meisterwerdenwill,mussehgegenallegewin-
nen können.

Sankt Nikolaus

Mitra

Bischofs-
stab

Er war vermutlich ein Bischof und
lebte vor mehr als 1500 Jahren.

prunkvolles
Messgewand
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Lotto am Mittwoch
Gewinnkl. 1 = unbesetzt
Jackpot 11 818 169,00 Euro
Gewinnkl. 2 = unbesetzt

1 082 99,20 Euro
Gewinnkl. 3 = 20 055,40 Euro
Gewinnkl. 4 = 6 296,40 Euro
Gewinnkl. 5 = 291,70 Euro
Gewinnkl. 6 = 64,30 Euro
Gewinnkl. 7 = 26,90 Euro
Gewinnkl. 8 = 13,60 Euro
Gewinnkl. 9 = 5,00 Euro

Angaben ohneGewähr

Entschuldigung
Der deutschen
Schauspielerin
Uschi Glas (69)
tun ihre Äuße-

rungen über Ostdeutsche
leid. In einem Interview
mit der Zeitschrift „Super
Illu“ entschuldigte sie sich
„von ganzem Herzen“ für
ihre Bemerkung, dass „wir
in Ostdeutschland nicht
gut qualifizierte Men-
schen haben“. Sie habe ih-
reWortenicht „herabwür-
digend, diskriminierend
oder beleidigend ge-
meint“, wird Glas zitiert.
Sie hatte sich vor zweiWo-
chen in der Talkshow des
ZDF-Moderators Markus
Lanz geäußert.

„Hello-Kitty“-Fan
Die kanadische
Rocksängerin
Avril Lavigne
(29) hat einen
Tourbusmit Kat-

zengesichter-Deko. „Mein
Busfahrer liebt mich ...
,Hello Kitty’-Badematte,
Handtücher und Seife“,
schrieb Lavigne .Dazu
postete die Sängerin ein
Foto, das den Badvorleger
zeigt. Lavigne ist ein gro-
ßer Fan der japanischen
Katzenfigur.

LEIPZIG Knapp zwei Jahre nach der
Geburt vonVierlingen inLeipzig lau-
fen bei der Familie die Vorbereitun-
gen für Weihnachten auf Hochtou-
ren. Laura, Kim, Sophie und Jasmin
werden Puppen bekommen, wie Va-
terMarcusMehnert (31) verriet. Am
6. Januar feiern die Vierlinge, die als
winzige Frühchen in der 28. Schwan-
gerschaftswoche zurWelt kamen, ih-
ren zweiten Geburtstag. Dieser soll
„ganzohneStressundHektik“ablau-
fen. Die Geburt derMädchen galt als
kleine Sensation, weil eineiige Vier-
linge ungefähr so selten wie ein Lot-
togewinn sind. dpaD

P
A

Gründe sind veränderte rechtliche Grundlagen und das Alter der Fahrzeuge

BERLIN Verrostete Bremslei-
tungen, defekte Scheinwerfer,
abgefahrende Reifen: Jedes
vierte Auto fällt in Deutsch-
landwegengravierenderMän-
gel beim Tüv durch. „Je älter
die Fahrzeuge, desto erhebli-
cher die Mängel“, sagte Klaus
Brüggemann, Präsidiumsmit-
glied beim Verband der Tech-
nischen Überwachungsverei-
ne (Tüv), am Donnerstag in
Berlin. Meistens seien Be-
leuchtung, Fahrwerk und Ab-
gasanlage betroffen.
Insgesamt sei der Zustand

der Fahrzeuge aber zufrieden-
stellend: „Ich glaube, dass wir
in Europa eindeutig führend
sind.“ Drei Viertel aller Autos

kommen demnachmit keinen
oder nur geringen Mängeln
zur Hauptuntersuchung und
erhalten die Plakette sofort.
BeierheblichenMängelnmuss
der Wagen erst in die Werk-
statt.
Der Anteil dieser Autos liegt

in diesem Jahr mit 24,9 Pro-
zenthöherals imvergangenen
Jahr,alsesnoch20Prozentwa-
ren. Der Tüv-Verband führt
das aber auf rechtliche Ände-
rungen zurück. So war es frü-
her nur ein leichter Mangel,
wenn der Rückfahrscheinwer-
fer nicht ging. Heute sei es ein
erheblicherMangel.
Auch das steigende Durch-

schnittsalter spiele eine Rolle.

IndiesemJahrwarendieAutos
auf deutschen Straßen im
Durchschnitt8,7 Jahrealt - vor
zehn Jahrenwaren es noch 7,4
Jahre. Am besten Schnitten in
der Tüv-Statistik deutsche
und japanische Marken ab,
Spitzenreiter unter den zwei-
bis dreijährigen Autos war der
in Spanien gebauteOpelMeri-
va.
„Sie sollten ihr Auto regel-

mäßig warten lassen“, riet
Brüggemann.
„Wir könnennur andie Fah-

rer appellieren, ihre Autos in
die Werkstatt zu bringen, In-
spektionen zu machen und
Mängel auch beheben zu las-
sen.“ Burkhard Fraune, dpa

HERNE HeavyMetal oderMu-
sik von Bach kann möglicher-
weise dazu beitragen, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen zu
vermeiden. Eine Studiemit 60
Teilnehmern an der Universi-
tätsklinikMarienhospitalHer-
ne hat ergeben, dass beimHö-
ren etwa der Orchesterstudie
Nr. 3 von Johann Sebastian
Bach der Blutdruck und die
Herzfrequenz sinken. Darauf
weist die Deutsche Hoch-
druckliga hin. Nach dem Mu-
sikgenuss stiegen beideWerte
bei den Teilnehmern wieder
an.DenEffekt hinsichtlichdes
Blutdrucks beobachteten die
Wissenschaftler um Prof.
Hans-Joachim Trappe von der
Ruhr-Universität Bochum
auch beiMenschen, die Heavy
Metal hörten. Bluthochdruck
gilt als Risikofaktor für Schlag-
anfall undHerzinfarkt. dpa

MEXIKO-STADT Nach dem
Diebstahl eines Lastwagens
mit radioaktivem Material in
Mexiko hat die Polizei die
strahlende Ladung in offenem
Gelände entdeckt. Die gefähr-
liche Substanz Kobalt-60 sei
im Bundesstaat Mexico im
ZentrumdesLandesgefunden
worden, teilte die Behörde für
nukleare Sicherheit mit. We-
gen der starken Strahlung
konnte das Material bislang
nicht geborgen werden. Es
handele sich um „extrem ra-
dioaktives“ Material, warnte
die Internationale Atomener-
giebehörde in Wien. Wer das
Material aus dem Behälter ge-
holthabe,seimitgroßerWahr-
scheinlichkeit in sehr schlech-
ter Verfassung oder schon tot.
Es ist unklar, wie viele Men-
schen mit der Substanz in
Kontakt kamen. dpa

Gewinnquoten

Leute
Vorfreude auf
Weihnachten
bei den Vierlingen

Tüv: Jedes vierte Auto
erhält keine Plakette

Heavy Metal
gegen Herz-

Kreislauf-Leiden

Nuklearmaterial
auf freiem Feld
gefunden
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HH-St. Pauli
Glückstadt
Cuxhaven
Büsum

WETTERLAGE

Wetter

Ein Orkantief über der Ostsee be-
stimmt das Wetter in Mitteleuropa.
Immer wieder ziehen Wolkenfelder
vorüber, die zeitweise Schnee, im
Westen auch Schneeregen- oder
Regenschauer bringen.

VORHERSAGE
Zeitweise fallen Schnee-, Schnee-
regen- und Graupelschauer. Ver-
einzelt gibt es Gewitter. 3 bis 5
Grad werden erreicht. Der Wind
weht stark mit stürmischen, an der
Küste stürmisch mit orkanartigen
Böen aus West bis Nordwest.

BIOWETTER
Heute reagiert der Organismus bei vielen Men-
schen mit Nervosität und erhöhter Reizbarkeit.
Die Stimmung ist eher gedämpft. Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit sind reduziert.

REISEWETTER

WASSERSTÄNDE

Quelle: Bundesamt für Seeschifffahrt und Hydrographie.

WEITERE AUSSICHTEN
Morgen überwiegen Wolken, und
es schneit oder regnet ein wenig.
Am Sonntag hat die Sonne selten
Chancen. Zeitweise fällt Regen.
Montag gibt es nach Regenwolken
ein wenig Sonne. Es wird milder.

Hochwasser Niedrigwasser
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Viele Wolken,
gebietsweise Regen, nach Norden Schnee.
Im Süden Auflockerungen. 3 bis 11 Grad.

Großbritannien und Irland:

Viele Wolken und verbreitet
Schneefälle. Dazu kräftiger Wind mit Sturm-
böen. Zwischen minus 12 und plus 5 Grad.

Skandinavien:

Am Mittelmeer viel Sonnen-
schein, sonst wechselnd bewölkt, gebiets-
weise auch heiter, trocken. 4 bis 12 Grad.

Frankreich:

Im Norden sowie auf Sardinien und
Sizilien bewölkt und vereinzelt Schauer, sonst
nach Nebel Sonnenschein. 10 bis 17 Grad.

Italien:

Freundliches und trockenes Wet-
ter mit viel Sonnenschein. Temperaturen am
Nachmittag zwischen 14 und 16 Grad.

Balearen:

Viel Sonnenschein
und meist nur wenige Wolken, nur an der
Biskaya bewölkt, aber trocken. Bis 20 Grad.

Spanien und Portugal:

Viel Sonnen-
schein und nur lockere Wolkenfelder, weitge-
hend trocken. Zwischen 12 und 18 Grad.

Griechenland und Türkei:

Wechsel von Sonnenschein und
Wolken, vereinzelt Schauer möglich. Höchst-
werte zwischen 22 und 26 Grad.

Kanaren:
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